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Sulaud 


Kracı, rad) ! 
Panik in der Wallftreet. 

New Dorf, 5. Mai. Gemaltige 
Aufregung berrieht in der MWallitreet. 

Geftern Abend um 10 Uhr hatte die 

„National Cordage Co.“ ihren Bans 
ferot! angemeldet. Heute Vormittag 
“un 105 Uhr erfolgte ver 
ton ©. 3. White, und zwijchen 12 
und 1 Uhr Nachmittags derjenige bon 
Yerris “ Kimbal. Dean fürchtet noch 
mehr Unheil. Die Werthpapiere fal- 
len ftetig, und man fann von einer 
Banit fprechen. 

Anhaltend find die Ausfichten jehr 
tüfter. Diefe Woche war überhaupt für 
die Wallitreet eine jehr traurige, aber 
der heutige Tag ift der ſchlimmſte, und 
Die Wirkungen werden fich natürlich 
weithin erjtreden. 

Border Htaatslegisfatur. 

Springfield, XL., 5. Mai. DerSe- 
-;at erörterte eine Anzahl BVerwilli- 

göporlagen. Unter Undern wurde 

e Porlage angenommen, welche 
$233,000 für die gewöhnlichen und ge= 


legentlichen Ausgaben de3 Zuchthaufes | 


von Süd-Illinois bewilligt. Zur drit— 
ten Leſung befördert wurde die Vor— 
lage zur Bewilligung von $100,000 
für ein Blindenheim. Folgender Aus— 
ſchuß wurde ernannt, um dieGeſchäfts— 
führung der Lincolnpark-Commiſſion 
in Chicago zu unterſuchen: Bartling, 
Knopf, Bogardus, O'Malley und 
Craig. Am nächſten Dienſtag wird 
der Antrag beſprochen werden, einen 
Fünferausſchuß zu ernenen, um den 
Zuſtand des Lincoln-Denkmals in 
Chicago zu unterſuchen. In einer von 
€" „Söhnen New NYorks“ (Präſident 
Biefer Organifation ift befanntlich der 
frühere Bürgermeifter De Witt €. 
Sregier) eingefandten Zufchrift wurde 
darauf hingewielen, daß Diejed Denf- 
mal dringend der Neperatur bebürfe. 
Der Senat nahm eine Rejolution an, 
monad) die Gejeggebung fih am Frei— 
tag, den 26. Mai, vertagen foll. 

Sm WUdgeordnetenhaus wurde Die 
Miller’fcye Vorlage angenommen be- 
treffs Erridtung eines Drainagedi- 
ftricteg am Miſſiſſippi 
it St. Louis bis nach Cheiter. Mec- 

J“. Vorlage bezüglich Errichtung 
d Verwaltung brüderlicher Lebens— 
gelangte zur 
ıten Lefung und wurde nach länge- 
er Debaite für nächjften Dienitaafrüh 
auf den Stalender gejeht.. Bei der drit- 
ten Abjtimmung über den Ort für die 
permanente Staatsausftellung voii 
Sn tiegie Peoria; es erhielt 85 
Mimmen, während Decatur 53, und 
Springfield 4 Stimmen befam. (Die 
fieben Stimmen, welche bei der erften 
Abltimmung Chicago befam, entfielen 
dann auf andere Orte.) Die demo= 
kratiſche Senatseintheilungsvorlage 
ging unter fürchterlichem Lärm derRe— 
publikaner diesmal mit 77 gegen 69 
Stimmen durch und geht jetzt an den 
Senat zurück, welcher ſeine Ueberein— 
ſtimmung mit den Zuſöätzen erklären 
muß. 
WBetter-Anbilden. 

New Hort, 5. Mai. Ganz Neu-Eng- 
land und ein Theil des Staates New 
York find fchredlich von Negengüffen 
durchweicht, und fämmtliche Gemäf- 
fer find hoch angefchwollen. Der neuefte 
Regenfturm juchte au den Staat 
Penniylvanien jehmer heim, und aus 
Shenandoah wird gemeldet, daß man 
mehrere Dammbrüche dort fürchtet, 
welche qroßes Unheil verurfachen wür- 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ruſſia und Marſala 
von Hamburg; Brumhaugh von 
Smwanjea; Norfolt von Gibraltar; ECo- 
lumbia von Hamburg. 

Liverpool: Britannic und Olympia 
bon New NYork. 
Glasgow: 

York. 

Genua: Olova von New Yorf. 

Mbgegangen: 

New Nor: Fürft VBismard nad) 
Hamburg; Hermann nach Antwerpen; 
Stalia nad) Gtettin. 

Queenstomn: Majeftic, von Liver- 
poo! nady New York. 

Neapel: Burgundia nach New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön, vor— 
her aber Regenſchauer in nördlichen 
Theilen; Samſtagfrüh ein wenig wär— 
m im Norden; kühler im Süden; 
beranderliche Winde. 


Telegraphiſche Notizen. 


Papit Leo empfing geftern 1000 
ger aus der Schweiz. 


— In Briſtol, England, iſt es zu 
mehreren Krawallen zwiſchen ſtriken— 
den Dock-Arbeitern und der Polizei 
gekommen; ſechs Striker wurden ver— 
haftet. 

— Der Ausſtend der Arbeiter in 
den Jutefabriken zu Dundee, Eng— 
land, iſt geſchlichtet, indem die Arbei— 
ter fich mit einer 2} procentigen Lohn— 
Beeabiesung einberftanden erflärt ha- 

n. 

— Wieder einmal ift ein hikiger 
Bierfrieg zwifhen den Brauern von 
Mikvautee und St. Louis entbrannt. 


Norwegian von Nem 


| 


| 





Banferott | 


entlang von | 


Ausland. 
Vom Reichslag. 


Wird er aufgelöſt oder nicht? — Bebels 
Mede. — Eaprivi wirdt nod Freunde 
für DIE SHeeresvorlage. — Aber 
Alles zur Beidistagsauflö- 
fung Bereit. 

Berlin, 5. Mai. Yu der Reichätags- 
debatte über die Miilitärvorlage ift noch 
nachzutragen: Als der Kanzler Ca— 
privi feine Ermwiderung auf die Rich- 
ter’fche Rede beendet hatte, jpracd noch) 
der EocialiftenführerBebel. Er wieder— 
holte in verfchärfter Form die pon&us 
gen Richter vorgebrachten Argumente, 
Sn eindringlicher Weile warnte er den 
Kanzler vor einer „Revolution von 
oben“ und rief ihm zu, das 
Volf würde auf eine folche mit einer 

„Revolution von unten“ antmworten. 

Der Kanzler Caprivi verließ dieSi- 
gung übrigens in beſter Yaune, na— 
mentli” da einige Abtrünnige der 
deutfchfreifinnigen Partei: troß aller 
Gegenbemühungen Richters entjchieden 
zu dem Huene'ſchen Vergleichs-Vor— 
ſchlag hielten; wenn der Kanzler we— 
niafieng noch 12 Stimmen von der ul- 
tramentanen Seite befommen Tann, 
fe mag e3 doch noch möglich fein, Die 
Vorlage mit einer fnappen Mehrheit 
durchzudrüden. Undererjeits find die 
15 NReichötagsabgeordneten aus Elfaß- 
Lothringen vollzählig eingetroffen und 
haben fich das Wort gegeben, gejchlo]- 
fen gegen die Vorlage zu ftimmen. 

Dah Caprivi noch nieht alle Hoff- 
nung aufgegeben hat, ging aud) Daraus 
berbor, daß.er geitern Abend zum Di- 
ner beim Gultusminifter v. Bofle er: 
ihhien, um die preußifchen ultramon= 
tonen MReichstagsabgeordneten noch 
für den Huene’fchen Vorfchlag zu be- 
erbeiten. Der Kaifer aber blieb diefem 
Diner fern und wird au) dem vom 
Kanzler zu gebenden fern tleiben, da=- 
mit man nicht fagen fann, daß er einen 
verfaſſungswidrigen, perfönlichenDrud 
auf die Abgeordneten ausüben wolle. 

Der Reichstagspräſident v. Levetzow 
hat dem Kanzler eine Mittheilung ge— 
macht, aus welcher hervorgeht, daß die 
Angabe der „‚Voſſiſchen Zeitung“, wo— 
nach die deutſchfreiſinnigen Abgeord— 
neten in ihrer letzten Parteiberathung 
ſich dahin geeinigt hätten, auch der ab— 
geänderten Militärvorlage geſchloſ— 
ſenenWiderſtand entgegenzuſetzen, nicht 
gonz wahrheitsgetreu war. Er ſagte, 
nicht wenige Mitglieder hätten ſich des 
Stimmens enthalten und ſeien noch 
immer bereit, für die Regierung zu 
ſtimmen. Caprivi übermittelte ſofort 
dieſe Mittheilung an den Kaiſer weiter. 

Ein wie lebhaftes Intereſſe derKai— 
ſer an dem Ausgang der Sache nimmt, 
zeigt auch Folgendes: Den erwähnten 
Beſuch bei Kanzler Caprivi machte der 
(ſoeben von ſeiner italieniſchen Reiſe 
zurückgekehrte) Kaiſer, als die Mitter— 
nachtsſtunde bereits vorüber war. Im 
Palais des Reichskanzlers lag Alles 
ſchon im Bett, als der Kaiſer vorgefah— 
ren kam und den Kanzler aus dem 
Schlaf klingeln ließ, um mit ihm über 
die Militärvorlage zu plaudern. 

Wie jüngſt gemeldet, wurde derGraf 
v. Preyſing-Lichtenegg-Moos zum 
Führer der ultramontanen Reichstags— 
fraction (an Stelle des zurückgetre— 
tenen Graf v. Balleſtrem) gewählt; der— 
ſelbe hat aber bereits dieſes Amt 
wieder niedergelegt, da er ſich nicht im 
Stande fühlt, ſeine Partei durch die 
jetzige Kriſe hindurchzuführen. Graf 
Alfred v. Hompeſch, Mitglied für den 
4. Aachener Wahlkreis, wurde zu ſei— 
nem Nachfolger erwählt. 

Hofrath Ackermann hat im Namen 
einer Gruppe Conſervativer und Frei— 
conſervativer eine Vorlage zu Gunſten 
der Doppelwährung im Reichstage ein— 
gebracht. Viele ſehen darin ein „Wahl— 
manöver“, welches für die Anſicht der 
Conſervativen bezeichnend ſei, daß al— 
lernächſtens derReichstag qufgelöſt und 
ein Appell an die Wähler erlaſſen 
werde. 

London, 5. Mai. Der „Standard“ 
läßt ſich von ſeinem Corceſpondenten 
aus Berlin melden: Nur ein Wunder 
tann jeßt die Militärvorlage noch ret= 
ten, nahdem alle Elfäfjer Reichsboten 
fich entfchloffen haben, fie zu befäm- 
pfen. Einer der Miniiter (der Name 
wird nicht genannt, follte Miquel ge- 
meint jein?) glaubt fteif und fejt, daß 
die Regierung mit einer Mehrheit von 
20 Stimmen gelchlagen würde, 

Dom preußifden Landtag. 

Berlin, 5. Mai. Die Regierungspor- 
lage betreff3 Regeluna der Clementar- 
Ichulen wurde vom preußifchen Land— 
tag abgelehnt. Somohl die Ulttamon- 
tanen wie die Eunjerbativen ſtimmten 
dagegen, da die Vorlange keine Ge— 
neralreform des Schulweſens ſichere. 


Wollen Ahlwardt nicht mehr. 


Berlin, 5. Mai. Viele der Wähler 
im Kreis Arnswalde, welcher bekannt— 
lich den Antiſemiten Ahlwardt in den 
Reichstag wählte, verlangen jetzt wegen 


ſeiner kürzlichen Blamage im Reichs— 


tag, daß er ſein Mandat niederlege. 
Bereits haben verſchiedene Wählerver— 
ſammlungen ſtattgefunden, in welchen 
Beſchlüſſe angenommen wurden, wo— 
rin A. direct erſucht wird, zurüdzus 
treten. 

Kuppeleiĩ · Sroceß. 

München, 5. Mai. Große Aufre— 
gung, namentlich bei unſeren Klatſch— 
baſen, verurſacht ein ſcandalöſer Kup⸗ 
pelei⸗Proceß, in welchem auch eine An⸗ 
zahl höherer Beamten und Geiſtlichen 
als Zeugen vorgeladen ſind. 


deutſche 


Chicago, Freitag, den 5. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


80 Nienfchen umgekommen ! 

Brandkataftrophe in Polen. 
Mien, 5. Mai. Das Städtchen Ko: 
tpoal in Polen, welches 3000—4000 
Einwohner hat, wurde von einer furcht= 
baren Feuersbrunſt heimgeſucht. 116 
Häuſer brannten nieder, darunter auch 
das Armenhaus und de Irrenhaus. 
Nicht weniger, als 80 Menſchen ſollen 


umgekommen ſein, und 300 Familien 


wurden obdachlos 
große Noth. 
Arbeitsſklavinnen! 
Berlin, 5. Mai. Folgendes bildet 
eine bezeichnende Jllujtration der neue— 
Iten, „agrarifchen Arbeiterpolitit“: 
Auf dem medlenburgifchen GuteAlt— 
ı Budow waren feit Kurzem 40 Polinen 
beichäftigt. In den erften Tagen ging 


und leiden jett 


! 





Alles leidlich gut, obwohl die Mädchen ' 


bon der deuifchen Sprache nicht viel 
berjtanden; bald aber murden fie 
Ichlecht behandelt und von den mit Be- 
auffichtigqung der Arbeiten betrauten 
Gutsbeamten wiederholt gejchlagen. 
Bejchwerden hiergegen bei dem Gut3- 
herrn blieben nußlos. Die Mädchen 
fonnten die Behandlung nicht länger 
ertragen, ließen ihren Eontract, für den 
ganzen Sommer, im Stich und fuhren 
mit der Eifenbahn nach Berlin. 

Der erzürnte Gutöherr telegraphirte 
einfady an die Berliner Polizei, und 
die bedauernsmerthen Mädchen wurden 
auf dem Nordbahnhof fofort verhaftet 
und per Schub nad Medlenburg in 
das Elend zurüdgebract! 


Sporismann umgekommeit. 


Karlsruhe, 5. Mai. Der befannte 
Sportsmann St. Georges unternahm 
in Begleitung des Stadtbaumeifters 
Klein eine Spazierfahrt in einem 
Fuhrwerke. Die Pferde wurden feheu 
und gingen durch, der Wagen wurde 
umgeworfen, und der Gportämann 
erlitt Verlegungen, an welchen er bald 
darauf ftarb. 


Beihstagswahl in Dortmund. 
Berlin, 5. Mai. 


Landfreig Dortmund fand einefteich- | 
taqs-Nachmahl ftatt, da das Mandat | 
des (nationalliberalen) Fabriktbejigers | 
Ih. Möller wegen vorgefommenerlin= | 


regelmäßigfeiten für ungiltig erklärt 
worden war. Der Gandidat der ©o- 
cialdemofraten erGielt 15,000 Stim= 
(5000 mehr, als bei der Wahl 
Jahre 1890). 
befam 14,000 Stimmen. - Rod; andere 
Gandidaten waren im Felde, und es 
ift nun noch eine Stichwahl nothwen- 
dig. Der bisherige Wahlfampf war 
ein jehr ‚heißer. De 
Redacteur geſtorben. 


Karlsruhe, 5. Mai. 
der bekannte Redacteur des „Badiſchen 
Beobachter”, des Hauptorgans 
Ultramontanen in Baden, ift geftorben. 


ft Behanzin ganz befiegt! 


Paris, 5. Mai. Den neueften Be- 
richten aus Dahomeh, Mejtafrifa, zu- 
folge hat der berichtigte blutdürftige 
König Behanzin endailtig fih den 
Sranzofen unterworfen, alfo in feine 
AUbjegung gemilligt, unter der Bedin- 
gung einer Benfion. 

Die Ehofera. 

Paris, 5. Mai. Bor Kurzem war 
die Cholera im Arbeitshaufe zu Quim- 
per, im Departement Finisterre, auf- 
getreten; jeht wird von Dort gemeidet, 
daß fie fich über das ganze Städtchen 
verbreitet hat, und in den leßten drei 
Jagen dort 10 Todesfälle vorgelom- 
nen find. * 

WMeMabon fhwer Krank. 

Paris, 5. Mai. MMabon, der piel- 
genannte franzöfifche General und ehe- 
malige Präfident der Republit, iſt 
Schwer an der Grippe ertrantt, welche 
ihm bei jeinem hohen Alter — er hat 
das 85. Lebensjahr überjchritten — 
berhängnißvoll werden kann. 


Aufdem Votben Weer verbrannt. 


— 


Aden, Arabien, 5. Mai. Es traf hier 
die Schreckenskunde ein, daß der bri— 
tiſche Dampfer „Khiva“, der mit tau— 
ſend oder mehr mohammedaniſchenPil— 
gern, die ſich nach Mekka begeben woll— 
ten, von Bombay abgefahren war, auf 
der Höhe von Ras Marbet verbrannt 
ſei, und daß eine Menge Menſchen 
dabei umgekommen ſeien. Wie man in— 
deß ſpäter erfuhr, ſind keine Menſchen— 
leben zu beklagen. Als der Capitän 
ſah, daß der Dampfer nicht zu retten 
war, ließ er denſelben nach dem nächſt⸗ 
gelegenen Punkte der Küſte feuern, mo 
Vaſſagiere und Mannſchaft in Sicher— 
heit gebracht wurden. 

Hat 3000 Menſchen geſchlachtet. 

Caleutta, Oſtindien, 5.Mai. Die bri- 
tifch-oftindifche Regierung hat bejchlof- 
fen, den mehrfad) erwähnten Khan von 
Khalat wegen feiner undezähmbaren 
Blutsier abzufegen. DerKterl hat, mäh- 
rend noch die Folterqualen, denen er 
fürzlich feine Frauen und Minifter un= 
terwarf, unterfucht werden, wieder 65 
jeiner Unterthanen ermorden laffen, 
und die Gefammtzahl der von ihm feit 
feinem Regierungsantritt (im Jahre 
1857) hingeſchlachteten Perſonen be— 
trägt 3000. Fünf ſeiner Frauen hat er 
mit eigener Hand getödtet, und eine 
hat er lebendig verbrannt. Die indiſche 
Regierung hat, um die eingeborenen 
Hãuptlinge zu verſöhnen, denSohn des 
Khans zum nominellen Herrſcher er⸗ 
nannt. 


| gefet die Sonntagsdeilage der aberdyon 


Im Stadt- und 


im | 
Der Nationalliberale | 


Hr. Berberich, 


der | 


DenGroßgeſchworenen überwieſen. 


Zwei junge Burſchen, Namens Wil— 
lie Hanley und James Longreen wur— 
den heute ein jeder unter 32400Bürg— 


er Plows-Inqueſt begonnen. 


> * di 
Die „Abendpoft | 
— Bat eine — 


Täglihe Auflage | 


' 
I 


5. Jahrgang. 


Das Unglüdsregiiter. 


| Der traurige Sall wird immer , Edward Koehler und Geo. Hager: 


Ihaft dem Eriminalgericht übermiejen. 


Die Anklage lautete auf Diebitahl. Die 
beiden Diebe waren geitern Wormit- 


tag von dem PRolizilten Connors an der 


Ede von Monroe 
verhaftet worden, während fie auf ei- 
rem mit FAleiſch und Grsceriewaaren 
beladenen Wagen die Sttaße entlang 


und Haljted Str. | 


fuhren. US der Beamte ihnen dierzrage | 
porlegte, wie fie in den Befit der Waas | 


ren gelangt feien, weigerten te fich, ir- 
gend eine Ausfage zu machen. 
wurde jpäter in Erfahrung gebracht, 


Es 


daß die ganze Ladung, ſammt Pferd 
und Wagen, geſtohlen war. Herr J. 


S. Kraemer, wohnhaft No. 766 W. 
Van Buren Str. identificirte die Waa— 
ren als ſein Eigenthum. Das Pferd 
war aus dem Stalle von J. A. Loonee, 
No. 600 Eongreß Str., geftohlen wor— 
den, während der Wagen einem Herrn 
%. A. Filbrid gehörte, 


| Bermißt. | 


Seit geitern Morgen ift der New 
Morter U. Schiers, welcherserft wenige 
Stunden vorher in Chicgap eingetrof- 
fen war, um feinen in dene Haufe No. 
1032 Douglas Bark wohnenden Bru- 

| der zu bejuchen, fpurlo3 verfchmunden. 
| Seine Verwandten fürchten, daß er das 
| Opfer eines Verbrechers gemorden ift. 
Der fo jpurlos Verfchmundene Toll 
eine größere Summe Geldes bei fich 
gehabt haben. 
 Erplofion auf dem Weltausitel: 
lungsplatze. 

In dem Anbau der Maſchinenhalle 
barſt heute Vormittag, kurz nach 11 
Uhr, das große Dampfrohr mitten 
auseinander. Drei Perſonen wurden 
durch den ausſtrömenden Dampf ſchwer 
| berbrüht. Unter den Verletten befindet 
fi) ein Weichenfteller, Namens Franf 
| Friß. Die beiden Uebrigen wurden be- 





 mwußtlos aufgehoben und nach demS9= 
ı Ipitai befördert. Ihre Kamen konnten 
ı kisher nit in Erfahrung gebracht 
| werden. 


| „Abendponl,‘* täglide Auflage 36,000, 
Eine Schiſſs-Eiſenbaͤhn durch Süd⸗ 
Frankreich. 

Schon ſeit geraumer Ze haben ſich 
die franzöſiſchen Ingenieure mit dem 
Gedanken beſchäftigt, den Atlantiſchen 
DOecan und das Mittelmeer durch einen 
quer durch Südfrankrich laufenden 
Canal in unmittelbare, für die See— 
ſchifffahrt nutzbare Verbindung zu 

bringen. 


meter lange Strecke zwiſchen den Hä— 
fen von Bordeaux und Narbonne, die 
Anfangs- und Endpunkte des Canals 
bilden ſollten, jedoch erhebliche techni— 
ſche und financielle Schwierigkeiten 


| 
| 


| 
| 


Da der Ausführung eines | 
ı Scifffahrtscanals für die 400 Kilos | 


ı entgegenjtehen, jo hat man die Ynges | 


| legenheit fallen laflere. 
| glaubt man nun, diefe Verbindung, 
| die nicht nur für Frankreich, Tondern 
‚ auch für den gefammten Handels- und 
Schiffsverkehr ven größtem Wertbe 
und meittragender Bedeutung jein 
würde, mittel3 einer Schiffseifenbahn 
| ziwifchen den erwähnten Hafenpläßen 
‚ermöglichen zu fünnen. Nad; einer 


ı Mitiheilung der Zeitjeprift „Le Monde | 


| Economique” hat fich in Bordeaur eine 
| Gejelfchaft gebildet, die den bon dem 
franzöſiſchen Ingenieur Dutheil ent- 
| morfenen Plan einer derartigen Eifen- 
bahn zur Ausführung bringen mill. 
| Einzelheiten über die Unlage werden 
| zivar noch nicht mitgetheilt, doch ift 
man bon ihrer Ausführbarfeit über- 
| zeugt. Man glaubt, die Unlage in 
etwa fieben Kahren fertiaitelen und 
dem Verkehr im Jahre 1900 übergeben 
zu fünnen. Die Koften der Erbauung 
der Bahn hat Dutheil auf 950 Mil- 
lionen Francs berechnet. Der Rober- 
trag ift auf rund 230MSMtonenFrancs 
angenommen. 


Telegraphifde Notizen. 

— Das Dorf Sir Lates in Michi- 
| gan ift durch eine fyeuersbrunft voll» 
| jtändig eingeäjchert worden. 

— Aus New ort wird mitgetheilt, 
daß ich das Befinden des berühmten 
Schauſpielers Edwin Booth, welcher 
zwiſchen Leben und Tod darnieder— 
liegt, wieder erheblich gebeſſert habe. 

— Aus Lima, O., wird gemeldet: 
Unweit Paxton machten Bahnräuber 
nächtlicherweile einen Verſuch, einen 
weſtwärts gehenden Expreßzug der 
Lake Erie & Weftern-Bahn zum Ent- 
aleifen zu bringen und auszurauben. 
Sie legten zufammengenagelteSchwel- 
len quer über das Geleife und verited- 
ten fich in einen Hinterhalt. Indeß 
fam der Erpreßzug (auf melchem fich 
eine große Geldfendung befand), nicht 
zur erwarteten Zeit, jondern ein ber= 
fpäteter Perfonenzug zweiter Claſſe 
und dann ein Güterzug famen vorher. 
Die Locometive und zwei Wagen des 
erfteren wurden umgemworfen, ohne daß 
indeß Jemand verlegt wurde. Als der 
Signalmann auf dem Geleife zurüd- 
ging, um dem Güterzuge ein Zeichen 
zu geben, zwangen. ihn die Räuber, 
welche glaubten, er wolle den Erpreh- 
zug warnen, mit vorgehaltenen Revol- 
bern zur Umtehr. Indeß gab der 
Bremjer dem Fraditzug ein Zeichen, 
und es gelang cuh alabald, Alarm 
ni Den Station zu * 

ie Räuber haben ſich unſichtbar ge⸗ 


— 


Neuerdings | 


myjteriöfer. 

Um 10 Uhr heute Vormittag begann | 
der Cororer im Leland-Hotel einen 
Inqueit über die Leiche der verjtorbe- 
nen Ola Blows abzuhalten. Einer 
der wichtigsten Zeugen, Der bernom= 
nien wurde, mar der Privatpoliziit 
des Hotel Doherty. Er hatte Die 
YNadchen feit ihrer Ankunft beobachtet | 
und bemerkt, daß fie häufig den Bes | 
Juch einer Dame empfingen, die durch 
ihr ganzes Wefen feine Aufmerkfams 
feit erreate. Sie war ftet3 ganz in 
Schwarz gekleidet und hatte eine raube 
Eitmme, gleich der eines Mannes. Er 
ift jogar ver feiten Anficht, daß die 
myſteriöſe Beſucherin ein verkleideter 
Mann geweſen ſei. 

Die Mutter der beiden Mädchen er— 
klärte auf dem Zeugenſtande, daß ihre 
Töchter ſtets etwas leichtfertig und un— 
zufrieden mit ihrem Looſe geweſen 
ſeien. Letzten Donnerſtag habe ſie 
Mercedes Vorwürfe über ihren Le— 
benswandel gemacht. Ola ſei nicht 
zugegen geweſen, aber die Mädchen 
hätten am Abend noch eine geheime Un— 
terredung mit einander geführt und 
beſchloſſen, ihre Wohnung zu verlaſ— 
ſen. Am Sonntag habe ſie erfahren, 
daß dieſelben unter falſchen Namen 
Quartier⸗ im Leland-Hotel bezogen 
hätten. Da ſie aber erwartet, daß die 
Mädchen innerhalb weniger Tage von 
ſelbſt wieder nach Hauſe zurückkehren 
würden, habe ſie es vorgezogen, dieſel— 
ben unbehelligt zu laſſen und nichts 
mehr von ihnen gehört, bis ihr geſtern 
die traurige Kunde von dem Selbſt— 


mordverſuche überbracht worden ſei. 
Den wahren Grund für die unfelige 


Ihat konnte Frau Plows nicht ange- 
ben, doch verlautet, daß Jie gedroht 
babe, ihre Töchter in dem Haus zum 
quten Hirten unterbringen zu wollen, 
und dab die Mädchen aus Ddiejem 
Grunde den Tod gefuht hätten. Dies 
ilt indeilen nur eine VBermuthung. 
Auch konnte noch nicht ermittelt wer- 
den, auf welche Weile die Mädchen in 
den Belit Des tödtlichen Giftes ge— 
langten. Es wurde zwar behauptet, 
daß das Morphium in der R. Tuttle 
gehörigen Apothete, an Wabafh ve. 
und der 24. Str., qefauft worden fei, 
allein der Elert des Gejchäftes jtellt 
dies entichieden in Abrede. 

Frant Hogan, ein junger Mann, 
der bei der Yirma Denny Tag & Eo., 
No. 123 La Salle Str., angejtellt ift, 
fann vielleicht Auskunft über die Ur- 
fache der Ichredlichen That geben. Er 
fol mit den beiden Mädchen ein inti- 
mes Verhältnig unterhalten baben, 
als fie in vem Haufe No. 550 W.Mon= 
roe Sir. wohnten. Der junge Mann 
fonnte jedoch merfwürdiger Weiſe 
heute nirgends aufgefunden werden. | 

Mercedes Plows ift die traurige | 
Kunde von dein Iode ihrer Schmeiter | 
noch nicht mitgetheilt worden. Sie be= | 
findet fich noch immer unter ärztlicher | 
Behandlung und, da jte Fehr fchwadh | 
ilt, fürchtet man, daß die Nachricht 
ihrem Zuftande aefährlid werden 
fönnte. Die Uerzte hegen indejlen we— 
nta Hoffnung für ihre Genejung und 
fie jelbit wünfcht nichts Tehnlicher al3 
ven Tod. Das Leben, erklärt jie in | 
lichten Augenbliden,habe feinen Werth 
mehr für fie und falls fie wieder gefund 
werden jolle, werde fie fich jpäter doch 
das Leben nehmen. 

Huch ihre Schmweiter, ertlärte Tte, 
bebe fchon vor Monaten den Entfchluß 
geiakt, Selditmord zu begehen. Was 
fic zu der That verleitet, aber weigerte 
fie fi) ganz entfchieden anzugeben. | 
Ale Verfuche, mit böfen oder quten 
Worten, fie zu einem Geftändniß zu | 
bewegen, imaren vergebens. 


— — — — 


Aus dem Coroners-Amt. 


John Bolzen, ein Bedienſteter im 
Alexianer-Hoſpital, wurde heute Vor— 
mittag bei feiner Arbeit von einem | 
plöglichen Tode ereilt. Der Coroner tft | 
benachrichtigt worden. | 

Nabe Sheridan Road und Wilfon 
pe. wurde heute Morgen ein 2Wo- 
chen altes Rind in einem Gehölz auf- 
gefunden. Dazfelbe war noch am Le- 
ben, ftarb aber bald darauf. Geine | 
Leiche wurde nach der im Haufe No. | 
92 MW. Chicago Ape. befinvlihenMorz= | 
que geichafft. 

Der 30jährige John McHale von 
No. 132 E. Huran Str. murde heute 
Morgen, durch einen Sturz veruns | 
plüct, todt in einem Fahrftuhlichacht | 
an der South WaterStr. aufgefunden. | 
Man Ichaffte jeine Leiche nach Sig: 
mund: Morgue, No. 73 Fifth Ae. 


Feuer. 


Durch die Erplofion einer Petro- 
leumlampe brad) während der vergan= 
genen Nacht in dein Wohnhaufe von. 
B. AUrnolds, No. 235 9%. Str., ein 
Teuer aus, welches einen Schaden von 
5300 am Gebäude und von $1000 am ı 
Meublement verurfachte. G. W. Junz | 
fein, welcher im Souterrain ein Satt- 
lergeichäft betreibt, beklagt einen Ber: 
{uft von $600. In beiden Fällen ijt der 
Schaden durch Berficherung zur vollen 
Höhe gededt. 


* Die „Abendpoft” beanfprucht nicht, 
fendern garantirt eine tägliche Eitcu- 
lation von mehr ala 36,000. Sie ift 
jederzeit erkötig, ihren Anzeigentunden 


"alle ihre Gefhäftsbücher zur Prüfung 


voraulegen. 


daſſelbe plötzlich 
deſſelben traf ihn mit ſolcher Gewalt 
| an die linfe Seite des Kopfes, daß er 
ı einen Schädelbruch erlitt. 


dem Mlerianer-Hofpital gebracht, 
| er wenige Minuten fpäter feinen legten | 
; Athemzug that, ohne vorher 
| das Bemwußtlein erlangt zu haben. | 
bedauerlichen Unfalle | 
| murde geitern Abend der in dem Haufe | 
wohnhafte 
Klempner George Hagermann betrof- 


| No. 


| fahren. 


| brochen. 


mann büßen ihr Leben ein. 
Auf recht bevauernswerthe Weile 


| 
| 


berunglüdte heute Morgen um halb S | 


| Uhr der 26 Jahre alte Deutjche Ed- 


ward Koehler, der mit feinen Eltern 


an der De Koven, nahe Jefferion Str. 


wohnte. Soehler war in den „Berry 


ı Iron Works“, No. 85—93 ndiana 


Sir., angejtellt und heute Morgen an 
einem Schtwungrade bejchäftigt, als 
barit. Ein Stüd 


verlegte Mann wurde jterbend 


Von einem 


118 Centre pe. 
fen. Derjelbe wollte an der Fireuzung 
der Kinzie Str. die Geleife der North 
weltern-Bahn überfchreiten, wurde 
aber von einem Zuge erfaßt und über- 
Ein Bein war fo fcehmwer ver: 
leßt, dat es im Kounty=-Hofpital, gleich 
nah der Ankunft des DVermundeten, 
amputirt werden mußte. Der Berun- 
alüdte ift heute Morgen jeinen Ver— 
legungen erlegen. 

Ein unbefannter, etwa 25 Jahre 
alter Mann mwurde geitern Abend an 
der W. Ohio Str. von einem Pafla= 
gierzuge der Northweitern-Bahn über: 
fahren und augenblidlich geiödtet. Die 
Leiche wurde nach Sigmunds Morgue 
befördert und der Coroner benadhrich- 
tigt. 

In der Nähe der May Str. auf den 
Geleiſen der Pan Handle-Bahn fand 
geſtern Abend ein Weichenſteller die 
Leiche des 7 Jahre alten Carl Han— 
ſon. Wahrſcheinlich hatte der Knabe 
verſucht, auf einen in Bewegung be— 
findlichen Frachtzug zu klettern, war 
aber gefallen und überfahren worden. 
Der Leichnam wurde nach der Woh— 
nung der Eltern, No. 5928 May Str., 
befördert. 

Ein Mann, Namens Patrick Dolan, 
ſtürzte geſtern Abend an der Ecke von 
State und 18. Str. in den Fluß und 
wäre unzweifelhaft ertrunten, wenn 
nicht der Nachtmwächter Albert Gra3- 
field auf die verzmeifelten SHilferufe 
des Verunglückten herbeigeeilt wäre 
und ihn mit vieler Mühe aus dem 
Mafler herausgezogen hätte. 

Die Schon jo oft und immer ver- 
geblich gerügte Unfitte der Knaben, 
auf in Bewegung befindliche Wagen 
zu Ipringen, hat wiederum meberere 
Unglüdsfäle zur Folge gehabt. An 
der Ede von Harrifon und Dearborn 
Str. wollte der 14jährige Mlierander 
Franfisty auf einen in voller Fahrt 
befindlichen Omnibus der Parmelee- 
Linie fpringen, that aber einen Tyehl- 
tritt und ftürzte auf das Straßen: 
pflafter herab. Er hatte den rechten 
Arm gebrochen und wurde im einem 


| Ambulanzwagen nad der Wohnung 


feiner Eltern, No. 113 E. Harrifon 
Str., befördert. 

Un der Commercial Ave., zwijchen 
der 86. und 87. Str., war ber Eleine, 
erit 8 Jahre alte Martin Schomansti, 
defjen Eltern an der Railroad pe. 
und 84. Str. wohnen, auf einen Wa: 
gen geflettert, gerieth aber mit dem 
einen Bein in die Speichen bes Hin 
terrades. Iroßdem der Kuticher jo- 
fort anhielt, konnte ein Unglüd nicht 
mehr vermieden werden. Das Bein 
war zwiſchen Knie und 
Der arme Knabe wurde nad) 
der Wohnung feiner Eltern gebracht. 

Der vierjährige Yeo D’Brien wurde 
geitern in der Nähe der Wohnung fei- 
ner Eltern, No. 281 W.Dipilion Str., 
von dem Bäderwagen der Gebrüder 
Schaefer, deren Bäderei fi in dem 
Haufe No. 287 Divifion Str. befindet, 
überfahren und erlitt jo ſchwere in— 
nerliche Verlegungen, daß er faum 
mit dem Leben daponfommen dürfte. 
en die Schuld an dem Unfall trifft, 
fonnte bisher nicht feitgejtellt werden. 

Auf entjegliche Weife verunglüdte 
aeftern Abend die fleine achtjährige 
Helene Behrens. Das Kind befand 
fic; allein in der Küche der elterlichen 
Wohnung, No. 255 Harvard Str., als 
plöglich ihre Kleider Feuer fingen. Auf 
das Hilfegefchrei der Kleinen eilte die 
in demjelben Haufe mohnende Frau 
%. Lenny herbei, und es gelang ihr, 
die Flammen zu erjtiden. Das arme 
Kind hatte aber bereit? fo jchlimme 
Brandwunden Dapongetragen, daß 
faum Hoffnung auf Erhaltung des 
Lebens vorhanden ift. 

Der +Irazrige Arbeiter Jon Ehri- 
ftianfon, welcher an der@&de von&amp- 
bel und W.:ıb Ave. ein Zimmer be- 
mohr*t, ‚rı.rde -- sern, während er in 
einem Schadte an der Wilmot Moe. 
beihäfligt rar, von einftürzenden 
Erdmaffen verjehüttet und fonnte nur 
als Leiche herausgezogen werden. Der 
Leihnam murde nah Gigmunds 
Morgue befördert. Die Schuld an 
ven linfalle joll der Bauunternehmer 
R. Hendridjon tragen, der eö verab- 
faumt hatte, die Wände der Grube 
durh eine Bretterverffeivung zu 
ftüßen. 

Der jährige Y. E. Irimble hatte 
geitern in der Wohnung jeiner El- 
tern, No. 2161 Mary Str., einrgRe- 
bolver gefunden und fpielte mit dem- 
felben, ala fich die Waffe plöglich ent- 
lud. Die Kugel drang dem’ finaben 


in den Unterleib, Ein fofort herbei- | find, 
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Der jchmwer ı 
nach | 
imo | 


wieder | 


| Haufe No. 298 Dearborn Str. 
| Verlagsgejchäft betrieb, hat jich infol= 





| 
| 


Fußgelent ge: | 
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von 
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gerufener Arzt conjtatirte, daß wenig 
Hoffnung vorhanden ift, ven Schmer= 
verlegten am Leben zu erhalten 


Beraubt. 


Unter der Anklage des Raubanfalls 
wurde heute Tony Lyons, ein der Po— 
lizei bereits wohlbekannter Burſche, 
dem Richter Woodman vorgeführt. 
Der Chineſe Ah Wing, welcher in 
dem Hauſe No. 204 W. Chicago Ave. 
eine Waſchanſtalt betreibt, ſagte aus, 
daß er geſtern Abend an der Ecke von 
Waſhington Boulevard und Halſted 
Ste., während er in dem benachbarten 
St. James Hotel Wäſche abliefern 
wollte, von Lyons überfallen und um 
ſeine Baarſchaft und ſechz Hemden 
beraubt worden ſei. Der Angeklagte 
behauptet, durch Zeugen ein Alibi nach— 
weiſen zu können. In Folge deſſen 
wurde die Verhandlung bis zum 9. 
Mai verſchoben und Lyons bis dahin 
unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 


Conkuro. 


— 


Francis J. Schulte von der Firma 
dem 


Francis J. Schulte, welche in 
ein 


vent erklärt und eine Vermögensüber— 
tragung an Lyman H. Partridge vor— 
genommen. Die Aktiva werden auf 
810,000 geſchätzt, während die Ver— 
bindlichkeiten $35,000 betragen follen. 
Als direfte Veranlaflung des Bante- 
roit3 wird angegeben, daß Herr&chulte 
verjchiedene Wechjel, die er für dem 
Drudereibejier Horace O’Donoghue 
ausgeftellt hatte, nicht einlöfen fonnte. 
Donoahue hat befanntli im Monat 
März Selbjtmord begangen. 


Die Geſellſchaft getadelt. 


Der Coroner hielt heute Vormittag 
einen Inqueſt über die Leiche von Au— 
guſt Kuhfahl ab, der am 3. Mai an 
der 17. Str. von einem Zuge der 
Santa Fe-Bahn überfahren und ge— 
tödtet wurde. Die Gefchworenen ta=s 
men zu der Anficht, daß der Veritor- 
bene durch die Nachläffiafeit der@efell- 
Ichaft getödtet wurde, da an der Kreu= 
zung der genannten Straße meber 
Barrieren angebradht Find, no ein 
Bahnmärter ftationirt it. Der &:= 
felihaft wurde deshalb ein Tadel 
ausgelprodden, aber dabei verblieb es 
aud. Kuhfahl war 37 Yahre alt und 
wohnte mit jeiner Familie in dem 
Haufe No. 794 Henry Str. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de3 
AYuditortumthurmes. Gejlern Abend 
um 6 Uhr 39 Grad, Mitternadt 37 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 36 Grad, 
und heute Mittag 38 Grad über Null. 
Am böchften Stand das Ihermometer 
um 6 lihr geitern Abend, 


— 


— — 


Kurz und Neu. 


Ex-Friedensrichter John 
F. Wilcox vom Town of Jefferſon 
liegt in ſeiner Wohnung, No. 69 
Greenwich Str., todtkrank darnieder. 

*In der Wohnung von M. Szy— 
kowski, No. 4836 Throop Str., brach 
geſtern aus unbekannter Urſache ein 
Feuer aus, welches einen Schaden von 
etwa $250 anrichtete. Der Verluſt iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 

* Auf bisher nicht aufgeklärteWeiſe 
entſtand geſtern Abend in einem zur 
Villa des Herrn Sidney Wanzer ge— 
hörigen Stalle, No. 306 Oft 30. Str., 
ein Feuer, das ſich auch einem benach— 
barten Holzſchuppen mittheilte, aber 
binnen Kurzem gelöſcht wurde, ohne 
erheblichen Schaden angerichtet zu ha— 
ben. Der Verluſt beträgt 8150. 

* Der engliſche Preßelub wird mor⸗ 
gen Abend um 9 Uhr zu Ehren der 
Vertreter von ausländischen Zeitungen 
in feinen Elubräumen eine große Telt- 
lichfeit veranftalten. Da die Adreſſen 
bon vielen der fremden Berichterftatter 
unbefannt jind, fo hat der Verein die 
hie®-en Zeitungen erfucht, in ihren 
Spalten auf diefes eft hinmeifen zu 
wollen. ever Vertreter. einer aus=- 
ländifchen Zeitung ift zur Theilnahme 
eingeladen. Der Milmwaufee Breß-Elub 
wird durch 18 Mitglieder vertreten 
fein und Gouverneur Bed von Wis- 
confin hat fein Erfcheinen zugefagt. 

* Die „Ubendpoft“ verfchenft feine 
Uhren, Nähmaschinen, Zweiräder ober 
Bücher. Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
‘te überhaupt gelefen wird. 

* Die Leſer der „Abendpoſt“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuges 
zahlt wird, damit ſie das Blatt nur 
mithalten. 

*Der Schankwirth Simon Smith, 
deſſen Lokal ſich in No. 304 Elark Str. 
befindet, gerieth vorgeſtern Abend mit 
zwei Raufbolden in einen Streit, toeil 
die Kerle ſich weigerten, ihre Ge— 
tränke zu bezahlen. Einer derſelben biß 
den Wirth in den Finger. Die Wunde, 
welche anfänglich wenig beachtet wur: 
de, hat fich jet jo verfchlimmert, daff 
eine Amputation für nöthig gehalten 
wird. 

*Der Franzoſe JoſephDumont, wel⸗ 
cher vorgeſtern unter den Paſſagieren 
eines Hochbahnzuges eine wahre Panil 
hervorrief und einen Arbeiter vom Wa⸗ 
gen herabzuſtoßen verſucht hatte, wird 
vorläufig im Deiention-Hofpital zus 
rüdgebalten, bi3 die Aerzte über feinen 
Geifteszuftand in’3 Klare gelommen 
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Offen 
Samſtag Abend 
bis 
‚103 Uhr. 
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Abwenbpo chease, —— den⸗ Mai then, 


Offen 
Sanijtag Abend 
‚ bie 
103 Ur. 


Freitag uud Samſtag 
iind die beiden legten Tage 


Von des Hubs großem 
Breis-derfau 


Prozent an den folgenden 
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De 
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* N 
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ur noch zwei Tage um 25 bis 55 
Artikeln zu fparen; eine unübertreffliche Lifte von Bargains, 


. 


die dem Publicum von Chicago zu Ehren des jechiten Jah: 
restages des Hubs geboten werden: 


HünnerJileider: Dept. 


Nänmer- Anzüge — 
Einfache und dappelfnd- 
vjige Sad: und Krod: 
Facçons, — rein wollene 
Cheviots und Caſſimeres 
Netail⸗Preis 815— Frei⸗ 8 
tag und Samſtag zum 89 50 
Wholeſale-Preis....... ⸗ 

Zu 8314. 70 oſſeriren wir Anzüge, die für 520 
verlauft wurden. 


frũühjahrs⸗ Aeberzieher — 
In reinwollenen Serges 
uud Meltons — ſchöne 
Arbe t — Retailpreis 812 
bis 314 — Freitag und 


Samſlag zum Wholeſale— 


Preis 8. 85 


Feinere Ueberröcke zu 5 2.75, wurden verfauft 
zu 318. 
Sancy Worſted Caſſimere 
und Chebiot Reiniſeider — 
Ju Streifen, Et hect 3 ad 


Plaids — Reitgil-Preis 
85—Freitag — Sams: 


tag zum Wholeinlepreis 


Feinere Qualität, worth 85, fiir 34.50. 


Wir haben noch ungefähr 2000 jener 


Eleganten importirten Souvenirs, 
Speziell für des Hubs Scchiten Geburtstag gemacht, die wir am Sreitaq und Samftag 


an jedem Käufer verſchenken. 


Im Depl. für dinaben. 


Knaben-Anzüge— 


1000 jener berühmten 
„Hickory“-Anzüge, Alter 
5 bis 15 Jahre, doppel— 
knöpfig, durchaus rein 
Wolle — garantirt = 
zu reißen— doppelter Si 
und Knieſtücke — ee 
$6 werth. ; Kür Areitag 
und Samjtag 


4.50 


AT E rm won 

Für iegend ein ‚Hickory“Anzug, wel: 
cher ſich auftrenut, ſei es Mock oder 
Hoſe, wird ein neuer Anzug koſtenfrei 


geli:iert. 
3% 


1000 Kinder-Kniehoſen — 
Ehr gut und ſtark—werth 


Lange Hoſen-Anzüge für 
Knaben — ein- und dop— 
pelknöpfig — reinwollene 
Cheviots — Nite: 14 DIS 
19 Sabre — Retail: Kreis 
810—Freitag und Sams— 
tag zum Wholeſale-Preiſe 


6.75 





MDas. 


Deutſche 
befindet fi) jet in Der Dffice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbichatsſachen, Vollmachten, 
nud alle Nechtsaugelegenheiten. 
=: en srempi, Conjutlert. 
‚ Eonntags ojje.ı bis i2 Un: 14fb, bio 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


FNinsis Gentral:-Fifchbahn. 

Ulle durchfahrenden Züe je verlaſſen den Ce 
hof, 12. Etr. ‚und Larf Now. Die 
dem Süden fönnen ebenſalls an der 22 
Str. yde Park» Station 
Et d Trfet Orfice: 194 Slarf Str. 
: Abfahrt 

2.00 9 


ntral-Bahıt» 
Hüge nat 
. Sti.s 


beitiegen werden. 


Ankunft 
AAN 
4.458 

8.1083 


Elicags & ° 
Chicado & 
Et. Lomis 
New Orlea Bis ARE (6? ze 
Et. Yonid i ras Gr ei EB FTIUN 
Hemuricand & 5 h 208 
tonkatee & Bloom 

110.40 & 


1 250% 


Orleaus Ximited.. 


imgton ” lager 
Zug. . .. — 
Küutafee & Champ: in 


J1.05 N 

6.30 DB 
110308 
»10.40 B 


- an der Yafe 
e ber Geietie 
Aufenthalt aut 
{tausftetiim joe 


geten von der elta: isſte 

Front Fuß der Yan Yin 

uber dein VBraon ta und ler 

bey Zwiichenit tion nach der 
Ekntion, 60. Str sügen ach jod 
Minuten. Fahrv reis ide einen Wen: 
den Spraiigügen. Keineheraögeſe 
grerje. auf den Vorſtadtzügen von 
bolph und Ban Buren Str 


Rundfahrt Meauf 
bten Fahr— 
stand 


se Denot: Tenrbori»Station. 

I’ Offices: 232 Glarf St. 
> and Auritortum Hotel. 

1. Sezemiver 189}. Nbjahrt 
Indiganapolis und Einchimati „Ihe 

Nelvet* + 
Sudianapolis und Einciunati „Ihe 

Electric“ * 8. 35N 
Eafayette und Lonisville 
Laſavette und Louisville 
Rafayette Accomodation 

. aue e Zuge tä gli. 


*520N 


*7358 
“615 
*81i28 


New York, Bojton &| 
Bhiladelpbia EX.. 


Ankunft 
6.40 N 


ON 
"15% 


"808 
ondo B 


Ankımit 
*7.158 
* 0,593 


Gier Linie (6 nicago & Erie Ei 
ſenbahn.) TicteiOffices: 245 S. 
, Glark Str.. Tearborn » Etation, Wolf 
2" in Etr., Ele fyourth Ave. 
, Abfahrt Ankunft 
.1#7:45 ul ezsom 
NY)... Boit. Vest. ru. |*2:00 NwW:80 A 
Lima, Drartou & Columbus. so Wi 86 55 A 
— wi & Bujfalp Veſt. Lun .. . "2:00 N 8:50 A 
orth Zudion Accommodation, ... [5:15 N] 940M 
Col. —8 — Durch. ‘Er... +7:45 A| #750 
1 Täylie. & Anöce monmen Sonutaas. —X 
BRalt mor: & Ohio. 
Bahırböfe:.. Grand. Centrel Failagier-Station, jorwte 
Ogden Ave, StadisDifwe: 193 Clark Str 
Keine ertra au Hrpreife verlangt auf 
den DB Limited Fügen, Ubfahrt 
Kcal. ....t 6.058 
New York a J Sajbingto: 1 Veftie 
buled Linnted..... ...*10.1038 
New Yort, Waihinaten ud Pittd- 
burg Veſtibuled Linited 2.55 N 
Pittsbura. Cleveland und Whee⸗ 
Ime Kunite. .......-.... 608 
Nacht Frpreßz. aa 
"Täglich. - Auzaenen men Son ntags. 
Bisconfin Central⸗Linien. 
Abfahrt 
St. Vaul. Minneapolis & MR 4*5.47 N 
Erpreß. .. - 1 +10.45N 
Wibland, Iron Towus und 4*5. 7 
Duluth ... un. 1810.45 N 
Chir: Fall? und Kan Klarre 6. t 8EWB +75 
Wanteiha Erpreß.:.. * 400 N *11.08 
"Zäglig. T6ount. ang, Samn. ausg. Wija. 1j 
Ghicaga = G sanern Saints: Gijenbahn. 
Zirtet » Offiees: 204 Glart Str, Auditorium Hotel 
und am Pallagıeı-Tepot. Dei born und Bolt —* 
Taglico. zuusgen. Sonutag. Abſahrt ukunft. 
Itıri Haute; und Goanspitie . SSWB 5 DEN 
Zerre Dante und Svanspille . I0.OR 3 
Ebia. 8 Naibditie Yınited 460 R 
oodlaud uud Attica.. ....... 83 400 
Loxida Limited 
SION £ 
— — 
iy except Sunday | Tray, herive. 
—— —— — 
Kama. Deuver Vestibuled Lünited* 8 0 n 
ansas ty, Colorado & Utah Express..* 11.3 
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BeRkz%: 8: 
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“7.152 | 
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Kechtsbureän 
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— nn — — 


tun alle paar | 


1197 & 120 


Ankunft 


Tourillen-Süte für Männe— 


Seine ur fedora und Couriflen-süle— 


Im Hul-Deparlement, 


in allen Farben — runde und 
edige Eromwns — Retailpreis * 
$1.59 — Freitag und Samjtag 
zum Wholefale: Preis 


1.00 


Gauz mit_Ceide gefüttert — 
alle neuen Facons und Farben 
details reis B.W — jebt zum 
Wholeſale⸗Preis 


1.95 


Im Schuh⸗Deparlemenl. 


Tan Schuhe für Männer — 


Can Bluchers für Damen— 


ı 
— | 
12] | 

| 

I 


"u ‚ bertundfünfzigite Geburtstag des alten | 
& DBlücher gefeiert worden, und es ijt ein |... = 
erfreuliches Zeichen der Zeit, Da über. — — 


den neuen Größen die alten nicht ver= | 


En 


a Morgen der Ichte Tag. EB 
Die wohlbefannte Wholeiale: Firma MWoneman I | geſſen werden. 
wurde Blücher 
JBlücher von Wahlſtatt in den Fürſten— 
Jſtand erhoben und da ſeine Vermö— 
| genäperhälinifie thatfächlich ſehr 
M | vüttet maren, 


drei Wie 
Yager von 
Kieidern an F 
ein? Viertels 


129 Werket, die dor 
machte, batte ci 
um d Kin der 


127, und 
Sp rott 
‚g nabe en 

1 


gs. 


ion pa 
ditorei get erängt, 


\ die ae ‚ger iwaärtige 
rwalter „pur ch) die 6 
zu u; 1 


in einer Woche 

jeßt im Gange. d: 

neueſten Frübiabrz-An d 

Beinkleidern, ſpeciell für dieſe Sei 

ad Die nachſtehende Vreisliſte gibt Ihnen 

eine Idee wie die Waaren verlauft werden: 

140 Baar Hoſen, we rth 82.55, zu $1.11; 1200 R 

Paar oje, Apertl 8 zu $1.47: 00) Baar 
v 30 Paar Hoſen, 

35 Männer-Anyüge, * 
An * — 


— — 


> — u⸗Anzüo erth *10 
Anzüge, wertb 815, zn Si. 23: 
Ar yüge, wertb 53, zu 81.10; 265 Sins 
üge, wertd 8, zu K1.00: 400 Kinder: 
‚ Wertb 8, zu 2.00; 1079 Männer: 9 
‘-Weberzieber, iverth *12, 
= rühlabrs-Meberzieber, werth s15, | 
r 5 Männer: Fr rs Ueverzieher. —8 
—8 gar, an 50, Und Taufende Kleidungs 
jede, bie nicht angeführt, zu ‚verhält i5mäsie 8 
Weiſen. kö auen die Waareı nad) 
ange mebnien md - Deei ge bibalten, und Ö 
ze. nicht gef !ten, 
en 6. Mai, iſt der 
den Waar enr 


)Market St. 


N. B. Ein, Ertra-Rabatt von 5 Precent an ® 
groben Einfänfen. 


Sie 


legte Tag des © 
äumen, 


\ 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


I 


I 


' Strauß & Smith, 


Deutihe Firma. 16apl} 


gen 
I 
| 


Vier Züge Täglich 


zu 85.10: | 





Wem Sie Geld jparen wollen, 


taxjen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ansftatiungswaaren, von 
dison Str. 


85 baar und $5 mountlım auf 350 wertb Möbeln. 


OOD SALARIES | 


Secured by young Men and Women grad 


IBRYANT & STRATTON | der Umgegend eine patriotifche feier 


„BUSINESS COLLEGE, 
Street, Der. Wabash Avc., Chicago, 


Ian —J —— 


— 
806 POSITION 





ı Tihteit zu geben. 





ı berzierten Garg. 
279 u. 2E1_W. Ma- | 
leſen: 


Schnür⸗Facon und erg 
ansgejeiänete Qualität und 
Arbeit — Retail: Preis $4 und 
5 — Freuag und Samſtag 
zum Wholeſale⸗ Preis 


‘3.00 


Hoch — Piccadilly Leiſten, ſehr 
fpitze Zehen — Retail-Preis 
83. 50 — Freitag und "aa 
zum Whoteiales Preis. 


"2.15 


Das Grabmal des Feldmaridalls 
Blücher. 


Am 16. Dezember v. J. iſt der hun— 


> 
> 


m 
unter 


Suni 1814 
dem Namen 


zer- 


erite Sorge jein, ihm durch Verleihung 
eines VBelies in liegenden Gütern no 
einen anderen Beweis jeiner Erfennt- 
Der Fürft erhielt 
eine Anzahl vormals geiftliher Güter 


I im Breslauer und Irebniter Kreife; 


von diefen find nur Krieblowig und 


4 | Woigwiß im Befige der Familie ge- 
8, blieben. 


In Krieblowit befindet fich 
das Grabmal Blüchers. König Frrieb- 


rich Wilhelm der Dritte befchloß, ne- 
| ben den Denfmälern in Roftod und | 
Breslau auch feinerfeit3 dem Feldherri; | ale nur 


‚ein Monument zu errichten, es ift Die 


Bildfäule auf dem Opernplatze in 
Berlin, die 1826 enthüllt wurde. Für 


uciebringen. ng | CN mürbiges Grabmal aber hatte das 
| ganze Heer beträchtliche Summen bei- 
| geiteuert. 


J Abficht, die Ruheftätte gleich den Hel- 


Man hatte anfangd die 
dendenfnälern der Vorzeit mit einem 
gewaltigen elshlod zu bezeichnen; 
doch reichten die unpollfommenen Be- 
förderungsmittel jener Zeit nicht aus, 
um den großen Stein, den man zu 
dieſem Zwecke bei Zobten gebrochen 
hatte, Dig an jeinen Beitimmungsort 
zu Ichaffen; fo blieb er auf freiem 
”elde liegen. Friedrich Wilhelm der 
Vierte beauftragte nun 1845 den Hof- 
baurath Noad damit, an der von Blü- 
cher jelbjt ausgemwähltenStelfe ihm eine 
Grabtapelle zu erbauen; am 28. Aug. 
1853 wurden die Gebeine unter ent- 
Iprechenden eierlichteiten in Gegen- 
wart des Königs aus der Woigwitzer 
Gruft hierher gebracht. Das in grie— 
chiſchem Stil gehaltene Grabmal, das, 

von Linden, Eſchen und Nadelbäumen 


| umgeben, fich dicht an der Straße von 


Canth nah Krieblomwit erhebt, beiteht 
' au Granit und bildet in feinem un- 
teren Theile einen Würfel auf einen 
Stufenfodel; darüber fteigt ein höherer 
Rundbau empor, in den ein Medaillon 
cus weißem Marmor mit der als Hoch⸗ 
relief gearbeiteten Büſte Blüchers ein- 
gefügt iſt. Das Innere enthält nichts 
als den kupfernen mit Löwenköpfen 
Unter der Eiſen— 
thür iſt in vergoldeten Buchſtaben zu 
„Dem Fürſten Biücher von 


VWahiſtali die Könige Friedrich Wil— 


helm der Dritte, Friedrich Wilhelm der 
Vierte und das Heer. Vollendet 1853.“ 
Hier veranftalteten die Kriegervereine 


am 150. Geburtätag des ee 
Vorwärts. ; 


| doch mindejtens 





| ausitellung 


1 | Thatfachen. 
ı die Eröffnung fatt”, jagte der Hauss | 
Bl | befiger zu dem Miether feines Ladens, 
| „folglich Haft Du 

“| Mai ab die volle Miethe 
a | len.” Dap die Tage nach dem 
A| Mai bi zu einer noch unbeftimmten 








J jo bemertte der König | 
:& | in jener den Fürftenrang berleihenden 
g | Urtunde ausprüdlich, e& merde feine | 


der 61. Str. 


| noch nicht fertig. 


Die Weltausfellung. 


Beichäftliches von der 
Stoney:\ Island ve. 


Ein kurzer Beſuch im Deutichen Dorſe. 
Die Sonntagsfrage noch einmal. 


Verſchiedenes. 


| liche, 
fpielen zu hören, und das iſt entſchie⸗ 
den etwas werth. 


Dreiunddreißig Millionen Dollars 


ſind bekanntlich bereits in das Welt— 


werden bis zum Schluß desſelben noch 
cus einer Hand in Die andere gehen. 


Angehörigen « anderer Nationen, deren 
Geldbeutel man in gejundheitägefähr- 
licher. Weife in den Neftaurationen im 
Jackſon Park angezapft hat. 

Hier, in der Reſtaurction und im 
Concert⸗Garten des deutſchen Dorfes, 
von gehabten Strapazen zu erholen, 
—* ſich ungebührend ſchröpfen zu 
aſſen. 

Der Eintritt in den Concert-Garten 
toſtet allerdings 25 Cents, dafür hat 
man aber auch den Genuß, zwei wirk— 
preußiſche Regiments⸗ Capellen 


Für den Deutſchen 
ganz beſonders iſt es einVergnügen, die 


= | außerordentlich „bropperen“ und kleid— 
ausſtellungs-Unternehmen geſteckt wor— 
den und weitere, ungezählte Millionen 


nau, wie die Reute darauf achten, daß | 


Sndem man diefe ungeheuren Summen | 


in Betracht 


a annehmen fönnen, da Jeder, der das 


irgend welcher Weije gefchäftlich bethei— 
tigt zu fein, wenn aud) fein großes, To 
ein 


gen ohne fonderliche Anstrengung er= 


; werben fönne. 


Einzelnen realifiren werben, 
felbftverftändlich jet, nachdem faum 


| einige Tage nach der Eröffnung ber- 


zieht, jollte man eigentlich | 


jamen Uniform der Hautboiiten zu je 
hen. Freilich hat die Uniform mit ber 
Muſik nichts zu thun, aber ebenſo ge— 


das Koppel den richtigen Sitß einnimmt 
und die Uniſormen ſauber gebürſtet 


ſind, achten fie darauf, daß ſie denRuf, 
Glück hat, an der Weltausſtellung in >: 


melchen die deutfche Milttär-Mufit in | 


ı der ganzen Welt hat, aufrecht erhalten. 


fleines Wermd= | 
| oberungen auf dem Gebiete der Liebe | 


(3 jind übrigens alles 
hübſche Leute, die, Falls fie fin auf Er- 


: eu ı a | einlaffen wollten, reichlich Gelegenheit 
Sn wie weit fih die Hoffnungen der \ 


last fidg | 
‚ mit dem blißenben 


ftrichen find, nicht beurtheilen. Sieger | 


ilt jedoch eines, nämlich, dap der Zuzug * 


fremder Yugjtellungsaäfte nicht weitere | 


laffen darf, wenn nicht 


einen Grijtenzen, 
Alles auf eine Karte gejebt, 


groß und 


erdrüct werden 
ibgehalte— 


gibt Dinge und Thatſachen, aus denen 


| die Menfchheit nie etwas lernt, und io 
bat man fie) auch diesmal in einen < 


ſchäftlichen 


Wettkampf — 


J vier oder ſechs Wochen auf ſich warten 
hunderte von 
die gewiſſermaßen 
| in Frage 
4 geftellt werden follen. Die Bedürfnifie | 
J werden vorausſichtlich ſehr 


dafür finden würden. Wenn die Garde 
du Corps vollends in Parade-Uniform, 
Helm auf dem 


ausgeſucht 


Ein ichreiendes Bedürfniß 


in jedem Haushalte iſt 


FAIRBANK’S 


SANTA CLAL 


ihren Huf und Erfolg verdauft fie ihren 


Ihr 


4 


eigenen barzüglichen 


FE. 


Eigenschaften. 


Sie ift rein, unverfälſcht und hat in Bezug auf j 
veinigende Kraft nicht Ihres Gleihen. 


chnell⸗ 
Büce und ° 


’ 


An der 


für Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 
Zu verkaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRBANK & eu. 


In einer MWeife, jo feierlich, wie man 


| ed an ihr zu fehen nicht gewohnt war, 


Haupte, erfcheinen, jo bilden fie ftet3 | 


den Gegenjtand allgemeiner Nufmnerf- 


ſamkeit. 


Die bier anfäfligen, ehemaligenSol- | 
daten pilgern denn auch in Mafle nach 


dem deutfchen Dorf, 


und ed gewährt | 


ihnen die höchite Befriediaung, fich bei | 


einem Olaje Bier von den 


| Ten zu laflen. 


| mannigfach fein, aber die Vorfehrunz | 
| gen zur Befriedigung Ddiefer Bedürf- | 
 niffe find fo umfangreich, daß mancher 
1 ‚bon der Eoncurrenz 
| wird. Das tit zwar eine 
| fcheinung nod) jeder bis jebt a 
nen Weltausftelung gemwelen, aber e3 


Begleiter | 


der Küche, 


Man erhält hier das Glas Bier für | 
den gewöhnlichen ‘Preis von 5 Cents; | 
immerz | 


allerdings feinen „Schooner“, 
bin aber ein anjtändiges Maß. 
Berdent gibt es 
mit verhältnigmäßig billigen ‘Preifen. 
Das ganze Perfonal ift „importirt“, 
und erft gejtern famen wieder zwei Du= 
gend fefcher Märchen an, die theils in 
theil® in den Rejtaura- 


Au⸗ 


| tionsräumen, befhäftigt werden. Das 


der für Manche verhängnißpoll werden | 
| ven Fri Bruch und Hermann Schlid, 


| dürfte. 


Man rechnete mit dem für dieMelt- 
entmorfene Programm 
nicht mit den Eventualitäten und den 
„am eriten Mai findet 


eriten 
bezah- 


bom 
zu 


aud) 


Zeit gerade jo verlaufen würden, als 
die Tage vor der Eröffnung, murde 
nicht in Betracht gezoaen. Der, wenn 


Bi | der Miether wirklich daruf hinivies, fo 


denn der 


nüßte ihn dies blutwenig; 
hatte 


Hausbefiger oder dejlen Agent 


| durchaus nicht zu befüriten, daß jein 


Ganze fteht unter der Leitung derYer- 


beides Männer ton großer Xieben3- 


würdigkeit und vollendeten Manieren. 


eriten 


Herr Schlict ift beiläuftg der — | 
| gen 


des Hotels zum „Goldenen Adler“ 
Nürnberg, was die von dort — 
den Leſer der „Abendpoſt“ jedenfalls 
intereſſiren dürfte. 
Dieſer Concert-Garten 
Vorausſicht 
mers der 


wird aller 


Menſchenmaſſen ſein, denn es gibt kaum 
ein Plätzchen am Midway Plaiſance, 
wo man ſich ſo behaglich fühlen könnte, 


als hier. 


Platz leer ſtehen würde, falls der erſte 


Miether ſich zurückziehen oder auf die 


ihm geitellten Bedingungen nit ein= | 
| findlichen deutfchen Burg einen Bejucd 


gehen wollte. 

jedes Plägchen an der Stony Is— 
lond Abe., der Straße, welche den Aus— 
ftellungsplaß im Me ften begrenzt, tjt 
in Benugung genommen. 
ftößt an Den.anderen und fali überall 
verkauft: Getränfe, 
Früchte, Sigarren und fonftige Sachen 
zur Befriedigung von Augenblidöbe- 
dürfniffen. Wie gewaltig müßte die 


ı Denjchenmenge fein, welche hier mäh- 
: rend des Sommers verkehrt und fauft, 
wenn die Inhaber dieſer Eeſchäftslo— 


kale ſämmtlich auf ihre Rechnung 
kommen ſollten! 

Da iſt beiſpielsweiſe ein kleiner La— 
den an der Stony Ysland Une., nabe 
Das 
iſt, wie die meiſten anderen 


in jener 


Rheines zu ſehen gewohnt iſt, nachge- 
Ein Laden 


Sumpffchioß 


Raritäten wohl kaum von einer andern | 
übertroffen wird. Der Befucher findet 
bier Waffen au3 jedem Zeitalter; 
| der Steinzeit an bis 
ı Feuerwaffen. 
' dentlich reichhaltige Auswahl von Yüs | 
| Helme aus getriebenem tes | 
' tal, Waffen und Armatur-Stüde aus | 
Nachbarſchaft, erſt gebaut worden und 

Bor Monaten wurde | 


betreffende Haus 


der Laden vermiethet, jelbitverjtändlich 


erfien Mai Alles fir und fertig fein 


die Einhaltung der ihm zugeftandenen 


| unter dem Verfprecden, daß bis zum | 


| würde. Der Miether hatte jedoch für | 


Die 


jtet3 Gejelihaft treffen, in 
man jih angenehm unterhalten Tann. 

Bon hier aus hat man auch die befte 
Gelegenheit, 


abzuftatten. Diefelbe it nicht den Bur- 
gen, mie man fie an den Ufern des 


fogenannten 


jondern einem 
meilterhafte 


und eine 
Wiedergabe miüttelalterlicher 
tunft. Bon dem mas fie enthält, 
heute nur die berühmte 
Waffenfammlung erwähnt, die an 
Neichhaltigkeit und Werth der einzelnen 


bildet, 


fei 


bon 
zu den 
Daneden eine außeror- 


tungen, 


jetzigen 
deutſchen Militär-Verhältniſſen erzäh-⸗ 
ſchäfte erledigt wurden, 
nahe gebracht worden. Zwei oder drei 
der | 


ausgezeichnete Küche | 


nach) während des Some | 
Sammelplag unzählbarer | 
| Borfchein und verfchwanden unter den 
breiten Rändern der Site, und von da | 
und dort machte ftc} ein unterdrüdtes | 
reichlich vorhandenen | 
| Büume werden Schatten und Kühle ges | 
währen, und außerdem wird man hier | 
melcher | 
Präſidentenſtuhle, 
Hände, ihre Kleider, einige janten ums | 


der in nächlter Nähe be= | bor dem | 


Baus: | 
Zſchille'ſche 


erſten 


der Römerzeit u. ſ. w. Was dieSamm- 


iſt 


lung beſonders intereſſant macht, 
Herr 


der Umſtand, daß der Beſitzer, 

Zſchille, es ſich zur Ehrenaufgabe 
macht hat, nur nachweislich echte Sa— 
chen feiner Sammlung einzuperleiben. 


ge: | 
| alle folgenden Sonntage, 
| die Berichte jegt lauten, unziweifelbaft | 


' Daß hier nichts Nachgemachtes zu fin= | 


Bedingungen gar feine Öarantie, mäh- | 


rend er dem Agenten des Hausbeſitzers 
erbentliche Sicherheit geben 


den ift, ift auch von jedem Kenner und 


| Sadverftändigen ohne Rüdhalt zuges | 


mußte. Die Miethe beträgt H100 pro | 


Woche und muß prompt auf einen Mo- 
nat im Voraus bezahlt werden; d. h., 
der Miether muß ein Depofit in baa= 
rem Gelde in der Höhe von $450 Hin- 
terlegen und nebenbei jede Woche bie 
Hundert Dollars bezahlen. 

Natürlich rechnete man von bornde= 
rein darauf, daß das Gefchäft floriren 
mwiürde, aber die erften Berechnungen 
erwieſen ſich als grundfalſch. Erſtens 
war das Lokal 


| Sotporation beneiden 
am Cröffnunastage | 


roch nicht fertig, fonnte alfo gar nicht | 


eröntaet werden. Und gerade an diejem | 
ihren Poften als Präfidentin der Be- 


Tage wäre es möglich gemefen, die 


Miethe für wenigftens eine Woche her= | 


auszufhlagen. So aber nahm der be- 
dauernswerthe Mietber nicht allein 
nicht3 ein, fondern e3 verdarb ihm auch) 


noch ein Theil der eingefauften Früchte | 


und anderer Waaren. Dienftags 
fonnte er allerdings einziehen, aber an 
diefem Tage fehlten die Befucher, und 
fo war e8 au) am Mittwoch) und Don- 
neritag. Wer trimit au) jet Limonade 
und it Gefrorened. Ya, menn der 
Mann heißen Bunfc verfaufen könnte, 
das ließe man fich noch eher gefallen. 
Nun ift ja gegründete Musficht por- 
handen, daß, jobald es warm wird und 
die Saifon tHatfächlich beginnt, dieGe— 
fchäfte fich bedeutend heben werden und 
auch unfer Zimonaden-Berfäufer der 
püfteren Stimmung, in weiche ihn diefe 
Woche verjegt hat, entriffen wird. Mber 
ein Millionär wird weder er, noch 
hundert andere, in ähnlicher Lage be— 
findliche, Gefchäftäleute werden. 


xx x 


Der am Meiften befuchte Bla, nicht 
nur am Midway Plaifance, Jondern 
cuf dem ganzen Weltausftellungsplaß, 
ift entfchieden das deutjche Dorf; d.h. 
mit Ausnahme der bereits offenen und 


ihrer Vollendung nahen Ausftellungs- 
Gebäude. Hierher flüchten ſich —* 


nur die Deutſchen, ſondern auch die 


geben worden. 


Das deutſche Dorf enthält außer 


in Vorſtehendem erwähnten des Inte- 
reſſanten in Menge, und wir werden 


jedenfalls noch häufig darauf zurück— 
kommen müſſen. 
ee. 


Yrau Potter Palmer hat einen Sieg 
erfochten, um den fie mancher Präfi- 


dent einer aus Männern beitehenden | 


dürfte. 


Noch 


mehr: Die Dame erlebte geſtern den 
Triumph, daß ihre —* Colleginen 


ſie mit Thränen in den Augen baten, 


hörde zu behalten. 


dieſelbe ſein, 


gen die Gebäude geſchloſſen 


Daß es in den Sitzungen der Frau-— 


enbehörde gelegentlich kracht und wet— 
tert, murde gejtern an diefer € 


war in zmweiParteien gefpalten, die fich, 


Stelle | 
ichon angedeutet. Die Frauenbehörde | t — 
| — auch die Ausſtellungsgebäude 


wenn auch nicht offen, ſo doch heimlich 


und außerhalb der Verſammlungen 
bitter befämpften. Frau Palmer mußte 


| dies, und fie entfehlof fi) im Sntereffe | 


der guten Sache zu einem Gemaltaft. 


Die Belle 
Arznei 


für alfe Arten von 
Blute Krankheiten, 


Ayer’s 
Sarfaparilia 
fellt die Gejundheit 

wieder her und 
bewahrt fie. 

eilt Andere, 
wird Did) heilen. 


| 


| 


| dern, falls Sie glauben, 


) dem 


Y x 
halb 


Ichritt fie geftern nad 
tenitubie und lieh _ 
Halb ernten Blied 
lung jehmweifen. Dann gab jie das Yei- 
chen zur Eröffnung der Sigung, er- 
hob fi lanajam und jagte: „Meine 
Damen! Schenten Sie mir Ihre Auf— 
merkſamkeit für einige Minuten. Un— 
ſere Körperſchaft iſt durch die Art und 
Weiſe, wie in letzter Zeit hier die Ge— 
dein ? 


iraurigen, 


bon Ihnen haben den Samen 
Zwietracht unier uns aefät, in der un 
verfennbaren Abſicht, unſere Körper— 
ſchaft zu zerſtören. Ich halte es *— 
meine Wflicht, dies bier zur Sprade 


ı bringen. &3 liegt ganz in Ihrer * 


walt, die vorhandenen Zuſtände zu än— 
dadurch eine 
Ueber 


sen. das, 


will 


Bellerung berbeizufüh 
evas ich geihan habe, 
welche Anſchuldigungen vertheidigen. 


Ich bin bereit, 
zu fü— 


handelt habe, wohlan: 
mich jedem Ihrer Entſchlüſſe 


Momentanes, tiefesSchweigen folgte 


Vögel auf den Hüten der Damen ſich 


bewegen, Taſchentücher kamen zum 


Schluchzen bemerkbar. Frau Palmer 
verſuchte noch einige Male zu ſprechen, 
kam aber nicht dazu. Von allen Sei— 


ten drängten ſich die Damen nach dem 


man erfaßte ihre 


ter hyſteriſchem Schluchzen 
Tiſch in die Knie, — kurz, es ſah aus, 


als ob es ſich um die Verhinderung des | 
Unterganges der Melt handelte. Das | 


wurde bei | 
: mäßia ein recht auter, 
.. . . . . .. . | ſchiff X förd rY irre 
hänglichfeit milder, fie drängte die Da- ; |@tfTe beforderten _. 

x . | von Ballagieren, ebenio 


Gentral Bahn, während im Uebrigen 
| die Züge nicht fo zahlreich, tie 


Gefticht der Frau Balmer 
jolhen Bemweifen von Xiebe und An- 


men fanft zurüd und bat fie, ihreSite 
wieder einzunehmen. Danır, nachdem 
einigermaßen Ruhe geichaffen worden, 
erhob jich die Vice-Bräfidentin, rau 
Irautmann, und beantragte, der 
Frau Präfidentin ein Danfes-, Re— 
Tpect3- und Bertrauenspotum 
fielen. 


diefen fünf Faß —Bhoede Couzinz, die 
„berfiodte Sünderin“. 


zufrieden. 

Der bereit3 geftern im unlerem 
Dlatte erwähnte „Staatzjtreich” be 
hufs Offenhaltung derMeltausften ing 
am nächſten Sonntage, und damit für 
wird, 
zur Thatſache werden. Der 


Park wird am nächſten Sonntage 


offen ſein, und die Hinterlegung von 
50 Gents wird gerede wie während jind, und 


der legten jech? Wonate einem jedem 
Befucher den Eintritt gewähren. Es 
wird fein formeller Aft in Scene ge- 


feßt werden und feine officiele Anfün- | 
3 ı nur umÖelegenbeit zu haben, d 


bigung erfolgen, aber die Thore mwer- 
den offen ſtehen. en! 
Tucder von dem „Bureau ofAdmiffton“ 


Lat alle Arrangements getroffen, um | 
im nächiten | 
‚ für die zu Ehren von Jfabella gepräg- 


feine | Leute wie gemöhnlich a 
Sonntage arbeiten zu laffen. Die 
Villetverkäufer wurden inftruirt, auf 
ihren Boften zu fein. Die Lage ber 
Dinge im Jackſon Park wird genau 
wie vor dem 1. Mai. 
Die Thore werden offen ſtehen, 
bleiben, 


mit der einzigen ÄAusnahme des Gar⸗ 


tenbau-Gebaͤudes und derTreibhäuſer, 
deren Eintritt erlaubt ſein wird. Nach— 
em Alles fertiggeſtellt worden iſt, 


ihre Thüren öffnen. Die Hauptfache 
‘aber ilt, daß die Befucher fchon jebt 
Gelegenheit haben werden, am Sonn- 
tage. fi innerhalb de3 Parfes zu er- 


| dert werden, 
Präſiden— | 
| ein Mitglied des ) 
über die Berfamme | 





| Wirthſchaften 


—10Fn3 F 
Verfall | Enditatton 


| dar. 
| mit 


| - in legterem, 
ich weder | 
ſprechen, noch will ich mich auf irgend | 


Schwab 
Wenn Sie glauben, daß 9 unrecht ge⸗ SR 


| nem 
vorſetzen, 
| Ben : >’, | Berehtiqung der Kläger zu überzeu- 
| unmittelbar auf die Rede der ‘Bräfiden= | 
| tin. Hierauf begannen die Blumen und | 
| Rindfleifch SO Cents, 
erft langfam, dann immer heftiger zu | 


| reife gewöhnt find, 


Frau Balmer | 


war jeboch mit dem errungenen Sieg | angezogen und zogen e8 bot, in beftäns 


wie | 


Jackſon 


Superintendent 


dage⸗ 
ner Spindel dargeſtellt iſt. 


nr 


in den Neltaurants des Parkes gefor⸗ 
und ſtellte eine radikale 
Reform in Ausſicht. Direltor Schwab, 
athes, hat während 
der letzten Tage eine genaue Unterſu— 
chung vorgenommen und viele Miß— 


ſtände entdeckt, die abgeſchafft werden 


ſollen. Herr Schwab hat beinahe je— 
des Reſtaurant beſucht und fand, mit 
geringen Unterfchieden, in alan, 
dieſelben — 
In dem Reſtaurant an der 
einem der Wellington 
Reſtaurants fand er, daß ein 
Dollar von jedem Befucher geford 
wird, bevor er den Ehjaal betre: 
Dies it Fralih für „Iab 
v’Hote” berechnet; aber das dargebo 
tenne Eſſen correſpondirt abſolut nicht 
dem geforderten Preiſe. Noch 
ſchlimmer ſteht es in dem polniſchen 
und franzofifchen Reftaurant,nament- 
mo für den Gebraug 
Teller ertra — —* verden muß, 
ae man für das Mahl bereits 
zweimal zupiel — hat. Herr 
und Präſident Higinbotham 
ließen ſich geſtern in dem „Caſino“, ei— 
der —— Reſtaurants des 
Weltausſtellungsplatzes, einen, Lunch“ 
um ſich perfönlid) bon der 


Preife. 


Der aeforderte Preis betrug * 
für einen Teller Suppe, für 
Kartoffeln 25 
Cents, Apfelſchnitte 30 Cents. Das 
ging ſelbſt dieſen Herren, die an hohe 
ein wenig über 
die Hutſchnur. Sie erklärten, daß ſie 
auf eine Aenderung zum Beſſern drin— 
gen und diePreiſe ſo reguliren werden, 
daß Niemand künftighin einen An— 
laß zur Klage findet. Es wird zwar 
wahrſcheinlich keine Gewaltordre er— 
laſſen, ſondern mit jedem Reſtaura— 
teur perſönlich unterhandelt werd 
Der Beſuch auf dem Weltausſte 
lungsplatz war geſtern, trotz des ka 
unfreund dlichen Wetters, verhältniß— 
Die Dampf— 
große Anzahl 
die Illinois 


gen. 
Cents 


Montag und Dienſtag liefen. Sie 


| Zahl der geftrigen Befucher betrug et= 
| was über 18,000. 
- | troden und hart, einpflaſi 

auszu⸗ t wie einSteinpflaſier. 
Alle erhoben ſich bejahend von — 
! = un nn aerade fein jehr angenel 
ihren Sißen, nur fünf nicht, und unter | { zen 


Die Wege waren 


Trotzdem war der Aufenthalt im Park 
ner, da vom 
See her ein kalter Wind über die Ave— 
nuen und die freien Plätze fuhr. Faſt 
alle Beſucher hatten ſchwere Ueberröcke 


diger Bewegung zu bleiben, als ſich ir⸗ 
gendwo niederzulaſſen. 

Capitän Farnham fährt fort, täg— 
lich neue Rekruten der Columbiſchen — 
Garde einzureihen. Es laufen fo ) 
zahlreiche Applikationen ein, daß die= 
jenigen von don der Garde, melche nicht 
übelQuft hatten, zu ftriten, entmuthigt 
lieber auf qütlichem Wege 
verjuchen mollen, eine Erhöhung ihres 
Gebaltes zu erwirlen. Es aibt viele 
Perfonen, die begieriq find, für ven 
oder gar Nichts der Garde beiz —— 

ie Welis 
ausftellung mitzumagen“. 
er Wer 

Der Damenbehörde wurden geitern 

bom Münz-Direttor die Zeichnungen 


ten Bierteldollar-Stüde vorgelegt und 
qutgeheißen. Die WBorderfeite der 
Münze trägt das Kopfbild der fpani=- 
Ichen Königin, während auf der Rüds 
jeite eine fnieende Frauenfigur mit eis 


Das ungeitüme Utlantiihe Meer 


en und ‚ivar faum weni⸗ 
art nd 


wegen der d 


gehen und ſich an den Schönheiten de3= | !i 


jelben und dem- Anhlide der prachtvol⸗ 
len Bauwerke zu ergötzen. Auch öf— 
fentliche Concerte werden aller 


Wahr: | mei 


Tcheinlichkeit nach am nädhjften Sonntag | 
abgehalten werben. Herr Tuder jprad} | x 


fich geftern dahin aus, daß der Eon- 
areß feinen Contraft nur theilmeije 
erfüllt habe, indem er die verfproche- 


nen Geldfummen bisher nicht voll auß= | 
auch die | w 
an | 


bezahlte, und daß deshalb 
Beltausftellungsbehörben nicht 
das Uebereinkommen gebunden ſeien. 


Er erklärte direkt, der Part wird an 


jedem Sonntage offen ſtehen, ſo lange 
die Weltausſtellung beſteht, und 
einigen Wochen werden auch die Ge- 


bäude ihre Thore öffnen, nur die Ma= | 


ehinerie wird niemals am Sonntag in 
Betrieb gejegt werden.“ 

Der Verwaltungsrath beſchäftigte 
ſich heute auf's Eingehendſte mit der 
Frage der exorbitanien Preiſe, welche 


in |: 


oje) Zherwin, itöd 
2m: CN 

an Pleajant pr. 
Curtis, Rod. Frame Flats 
Langley pe, 200; Charles Tiftre 
Lajement:Prid: Nlats, 1512 Weorge 
S. Dunfer, Möd. Freme-Flets. 451 Euyler E:r,, 
3250. 
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erbötig, alte ihre Uugaben zu beiwrifen, » 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoft"- Gebäude 203 Fifth Ave; 

Zwilgen Monroe und Adams Str. 


CHICAGO, 
Selephon No. 1495 und 4046. 


Herausgeber: 


Vreis jede Nummer .......................... 1 Ceut 
Preis der Sonntagsbeilage. .................. 2 Cents 


Durch unſere Trũger — ins — — 
woöchentlich 6 Cent3 
Nährlih, im Berand bezabtt, in Sn Ber 
Bi BORDTER. 2-20... 2er 000 
dahrlich * dent Auslande. — 


Nedatleur Fritz 6 \ ogauer. 


Folgen der Karrheit. 


Wie ed. im.Leben jedes Einzelnen 
häufig Rüdichläge gibt, fo folgen aud) 
in der Gefchichte der Völfer auf Perio- 
ven ungewöhnlichen Wohlftandes ge- 
möhnlich „Ichlechte Zeiten”. 
derbe Sprichwort fagt, daß der Efel 
aufs Eis tanzen geht, wenn ihm zu 
wohl ift. 
nunfibegabten Weſen, welche 
Himmel ſeine Blitze zu entreißen und 


zu einer Penit feigert. Die ungin- 
ftigen Witterungsverhältnifie machen 
ſich nicht nur in der Landwirihſchaft, 
ſondern auch im Handel fühlbar. Es 
werden keine großen Beſtellungen ge— 
macht, die vorhandenen Vorräthe find 


ſchwer zu vertaufen, und dieGeſchäfts— 


Ein altes 


leute, die gerade jetzt ihren Credit in 
Anſpruch nehmen möchten, finden bei 
den Banken wenig Entgegenkommen. 
Trotz alledem ſind die Silberſchautes 
noch immer nicht zu bekehren, ſondern 
ſie behaupten im Gegentheil, daß unter 
den obwaltenden Umſtänden erſt recht 
die „Freiprägung“ eingeführt werden 
müſſe. Und da ſie im Congreß die 
Mehrheit haben, ſo wird man gut da— 
ran thun, ſeine Segel vor dem heran— 
ziehenden Sturme zu reffen. 


Lokalbericht. 


Lebensmude. 


Zwei junge Mädchen, die 15 Jahre 


alte Mercedes und die 19 Jahre alte 


Geradeſo machen es die ver- 
dem | 


Raum und Zeit zu überwinden ver= | 


mögen. Manchmal gleitet der Ejel 
blos aus, aber zumeilen bricht er auch 
dur das Eis und muß gar Fläglich 
um jein Xeben zappeln. 

er. Staaten, in leßterem das 
Auftralien. 

Die Auftralier Hatten fi” wieder 
einmal von dem alten Sirenengejang? 


| bis vor wenigen Tagen mit ihrer Mut- 
ter an der 24. Str., 
in erfterem | 
— befindet ſich heute das Volk der 


bon | 
' Sie trugen ihre Namen als Frl. Orme 


Dia Rlomws, verfuchten vurlegte Nacht 
ihrem Leben ein —* zu machen, in⸗— 
dem ſie eine Doſis Morphium ver— 
ſchluckten. Eines derfelben hat ihr 
Ziel erreicht, während das andere nod) 
jchwer erfrantt ift. Beide mohnten 


nahe Cottage 
Grove Ave. Am lebten Freitag ber= 
ließen fie das mütterliche Haus und 
bezogen ein Zimmer im Leland Hotel. 





und Frl. Varguare in’S Fremdenbuch 


ein und erklärten, von New York nach 


bethören laſſen, daß eine Nation durch 


bloße Speculation reich werden kann. 


Obwohl die Bevölt nicht fonder= | 
ge ı Mädchen fchon frühzeitig auf ihr Zim- 


lich zugenommen hatte und feine au- 


Berorbentlichen neuen Hilfäquellen ent 


dedt worden waren, wurde ein groß- 
artiger „Buhm“ in’s Leben gerufen. 
Grundftüde gingen fabelhaft in bie 
Höhe, üppige Paläfte traten an Die 
Stelle der befcheidenen Wohn- undGes- 

fchäftshäufer, ungeheure Capitalten 


&. Leah in dem Hotel vor, 


Chicago gefommen zu fein, um fich die 


Weltausſtellung anzuſehen. 


Am Mittwoch Abend zogen ſich die 


mer zurück. Später ſprach ein gutge— 


kleideter junger Mann Namens Th. 


der ſich 


nach den Mädchen erkundigte und ih— 


nen ſeine Karte zuſchicken ließ. Dieſe 


aber ließen ihm erklären, daß ſie er— 
müdet ſeien und keinen Beſuch empfan— 


wurden im Mutterlande geborgt, fies | 


Kerhaft arbeiteten die Gründer, 


und | 


in’3 Maflofe Stiegen auch die Forbes | 


rungen ber Arbeiter. Als aber die 


geborgten Gelder zurüdgezahlt werben | e 
| ichlofien. 
; erhielt aber feine Antwort und glaubte 


jollten, ftürzte das ganze Kartenhaus 
zufammen. Die Banken jchloffen ihre 


Zhüren, und bei der „Liquidation“ hat | 
jieh bis jegt ein®erluft von $230,000,: | 
Was das für eine | 
ı der mit Hilfe eines Schlüſſels Die 


000 herausgeftellt. 
Ration von weniger als 4 Millionen 


Seelen bedeutet, fann fich Seder leicht | 


vorftellen. 
In den Ber. Staaten tft man feit 
dem großen Krache von 1873 und der 


Krifis von 1881 etwas vorfichtiger ges 
e3 viele | 
Leute, die fich einbilden, daß es einen | 
' entdedte Symptome von Morphium- 
| vergiftung und brachte fofort die * 
genpumpe in Anwendung. 
dreiſtündiger Arbeit gelang es, 


worden, aber auch hier gibt 
müheloſen Weg zum Reichthum gibt. 
Nach der Vorſtellung dieſer Narren 
kann Jedermann zu Vermögen kom— 
men, wenn der allgemeine „Geldum— 


lauf“ vermehrt wird. Daß Zahlungs⸗ 
Bewußtſein 


verſprechungen kein Geld ſind, und 


daß das eigentliche Geld auch nur eine 
Waare iſt, deren Werth von Angebot 
und Nachfrage abhängt, vermögen dieſe 
der Mädchen von dem Vorgefallenen. 


Gelehrten nicht zu begreifen. Ihr Ge— 
ſchrei nach „billigem“ Gelde wurde im— 
mer lauter und fand ſchließlich bei den 
Demagogen, die ſich 

Staatsmänner ſchimpfen 
allzu williges Gehör. Die Bundesre— 
gierung wurde gezwungen, alles im 
offenen Markte nicht verwerthbare 
Silber anzukaufen und dafür Schatz— 
amtsnoten auszugeben, 
langen in Gold eingelöſt werden ſoll— 
ten. Auf dieſe Weiſe wollte man den 
„Gleichwerth“ zwiſchen Gold und Sil— 
ber gewaltſam aufrecht erhalten und 
der natürlichen Werthverſchiebung 

zwiſchen den beiden Metallen entgegen— 
erbeiten. Da aber immer mehr Silber | 
gefördert wurde, fo mußte felbftuer- 
ftändlich der Preis diefes Metalles be- | 
ftändig fallen. Der Silberbollar ift 


hierzulande | 
lajfen, nur | } A 
ter Ihränen und mii 


die auf Ver: | 


ı mer ber beiben 








| 
| 


| 
| 


| 


' hen, die in einem dem Tode ähnlichen 


| Mal: 
| habt ihr das geihan!“ 


| cede3 


gen fonnten. 

Am Donuerftag Morgen um 11 
Uhr, al3 ein Dienftmäbchen das Zim- 
Mädchen reinigen 
wollte, fand es die Thüre noch ner- 
Sie podhte an die Thüre, 


leifes Stöhnen in dem Zimmer zu ber= 
nehmen. Nichts Gutes ahnend, theilte 
fie dem Hotelclerf ihre Entdedung mit, 


Ihüre öffnete. Auf dem Bette lagen, 
theilmeije entfleidet, die beiden Mäd- 





Schlafe verfallen zu fein fchtenen. Ulle 
VBerjuche, fie aus ihrem fomatifchen 
Schlafe aufzurütteln, waren verge— 
ben3. Ein zu Hilfe gerufener Arzt | 


Erſt 
die 
jüngere der beiden Schweſtern zum 
zurückzubringen. Sie 
nannte ihren und ihrer Schweſter Na— 
men und Wohnort, und unverzüglich 
benachrichtigte man nun die Mutter 


Schon nach kurzer Zeit traf dieſelbe 
ein und als dieſe nun die bleichen Züge 
ihrer beiden Töchter erblickte, ſpielte 
ſich eine erſchütternde Scene ab. Un— 
halberſtickter 
Stimme rief ſie ein über das andere 
„Ola, meine Tochter, warum 

Bald darauf 
verfiel das Mädchen wieder inKrämpfe 
und verſtarb. 

Der Zuſtand ihrer Schweſter Mer— 
hat ſich gebeſſert. En | 
Bruder der Mädchen, Edward Blois, | 
betreibt ein Zuderwaarengefchäft in 
WeBiders Iheater. Weder er, no) 
die vor Gram gebeugte Mutter der 
beiden Mädchen fonnte irgend melchen 
Grund für deren Handlungsmeife an- 


ı geben. 


jet nur noch 64 Cents werth, Jeder | 


mann bezahlt jeine Steuern und Zölle 
an die Regierung in Silber oder Sil- 
ber-Werthzeichen und verlangt von der 
Bundestaife Gold. In Folge deſſen 
iſt der Goldvorrath des Schatzamtes, 
der am Schluſſe der Cleveland'ſchen 
Verwaltung 3180,000,000 betrug, be— 
reit3 auf $97,000,000 gefallen, und 
obivohl der Präfident die VBerficherung 
gegeben bat, daß er die Goldzahlungen 
unter —— einhalten werde, 
hat ſich das Vertrauen nicht ganz wie— 
derheritellen laffen. Gelbft daS Unge- 
bot der Banken, der Negierung Gold 
zu liefern, hat die Gefchäftsmwelt, und 
namentlich da3 Ausland, nicht zu be- 
ruhigen vermocht. 

Nebenher zieht fich noch ein anderes 
Unmetier zufämmen. Die Sucht nad 
mühelofem Reichtöum führte zu ber 
Gründung der fogenannten Trufts, 
deren Endzweck die künſtliche Hinauf— 
treibung der Waarenpreiſe iſt. Um 
aber jeden Mitbewerb aus dem Wege 
zu räumen, mußten dieſe Truſts an 
die von ihnen auszukaufenden Ge- 
ſchäfte übertriebene Preiſe zahlen und 
überdies viele Fabriken erwerben, die 
ſich nie rentirt hatten. Unter dieſen 
Umſtänden ſchützten fie jelbft die hoben | 
Raubzölle nicht immer gegen den aus: 
ländiichen Mitbenerb. Ahr Umfch 
und ihre Gemwinnfte entföxadien viel⸗ 
fach nicht den gehegten Etwartungen, 
die Ausgaben für die „Beeinfluſſung“ 
von Legislaturen undBeamten wurden 
immer höher, und ihre „Werthpapiere“ 
waren immer ſchwerer abzuſetzen. Da⸗ 
her ſind gerade die Truſts von der 
drohenden Kriſis zuerſt betroffen wor 
den. Ihre Antheilſcheine erfuhren 
plötzliche und geradezu ungeheuerliche 
Rückgänge. Einer der ſtärkſten Truſts, 
der die Fabrikation von Bindfaden 
monopoliſirt hatte, iſt bereits an die 
Wand gedrückt worden, und es iſt zu 
erwarten, daß ihm mehrere andere fol- 
gen derden. 

No faıın von einem „Krach“ feine 
Rede fein, aber es wäre thöricht, fi 
der Einficht zu verfchließen, daß das 
Zanb vor einer großen Gefahr fteht. 
„eber große Banteroit zieht eine An- 

son Heimeren nach fich und ber- 
mehrt Nah Angftgefühl, das fich endlich) 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| an, 9 Gold- 


Gatharine Dlfon, eine 54 Jahre 
alte Wittwe, die in dem Haufe No. 
324 MW. Ohio Str. wohnte, machte 
geitern ihrem Leben ein Ende, indem 
fie Earbolfäure tranf. Aerztliche Hilfe 
war vergeblich und furze Zeit fpäter 
hauchte fie ihr Leben aus. 

Einen mihglüdten Verfuch, fich mit 
Gas zu erftiden, machte geftern im Le 
Grand Hotel, No. 35 Wells Str., 
Paul Knoerihild, alics Wm. Rath. 
Gein Vorhaben wurde noch rechtzeitig 
entdedt und vereitelt, 


— 


Der unterſchlagung beſchuldigt. 


Eraſtus R. Fan, wohnhaft No. 370 
Claremont Ave., welcher als Sectetär 
für die „Sonfolidated Gold.and Silver 
Mining Co.“ angeftellt mar, murbe 
geftern von Geheimpoliziften der Cen- 
tral-Station verhaftet. Die Anklage 
lautet auf Erlangung von. Geld unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen. Es 
wird behauptet, daßFah unter Beihilfe 
eines Collegen, Namens Wm. Whalen, 
über $600,000 unterfchlagen hat. 

Die „Confolidatev Gold and Sil- 
ber Mining Co.“ von Chicago war im 
Sabre 1886 mit einem Kapital von 
$30,000,000 incorporirt worden. Der 
ı Präfident war William Whalen, wäh- 
end Fan als Secretär und Schab- 
ı meifter fungitte. Die Gefelfiehaft gab 
und Gilver-Minen und 


| 11 Kupferminen in Eurefa, Antelope 


| 


E., Eol., zu controlliren. Uctien im 


| Betrage bon $400,000 murrden ver— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


fauft. Whalen fomoh! wie Fan follen 
völlig faljche Angaben über die Ergie- 
bigfeit der Minen gemacht haben. € 
heißt, daß die Bergwerfe in Eolotado 
| vollftändig mwerthlos waren. Whalen 
war bereits am 3. Januar in St. 
Louis in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 
den, ohne im Stande zu fein, Die ver⸗ 
langte Bürgfchaft vonn 86000 zu ftel- 
len. Fay, deflen Dffice fich bier im 
Carten-Gebäude, Zimmer No. 280 be- 
fand, wurde erjt geftern verhaftet und 
wird auch nad; St. Louis gebracht 
werben. Piele Bürger der lehteren 
Stadt, darunter ein Herr Nicholas, 
welcher $17,500 in da$ Unternehmen 
geftectt hatte, follen um große Sum- 
men bejcehwindelt worden fein, 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Kellner - Union fhläst Ein- 
feßung eines Schiedsge: 
richles vor. 


Falls die Eigenthümer der Reftau- 
rants und Hotels auf den geftern von 
der „Chicago Bartenders and Waiters 
Protectivellnion“ gemachten Vorfchlag 
eingehen, mwird der Stellner-Strife 


Tchneller wieder beigeleat werden, als | 
Die | 


fich anfänglich vermuthen Tief. 
genannte Union hat nämlich geitern an 
alle Befiber von größeren Reitaurantz 
ein Schreiben gerichtet, in welchem fie 
den Borichlag mad, Die ſchwebende 
Streitfrage bezüglich Lohn und Ar— 
beitszeit der Kellner einem Schiedsge— 
richte zur Entſcheidung vorzulegen. 
Das Schiedsgericht ſoll aus den Rich— 
tern Tuley, Tuthill und Windes be— 


ſtehen und die Union iſt gewillt ſich de— 
ren Entſcheidung zu fügen, 
Reſtaurateure, daſſelbe zu thun ver- 


falls die 


f prechen. 


Sn der geitrigen Verfammlung der | 


ausftänbigen Kellner in dem Haufefio. 
82 Lake < 
dem Gtrife in vielen Reſtaurants 
Mädchen als Aufwärterinnen ange- 
ftellt wurden, 


bald, die Aufwäcterinnen zu veranlaf- 
fen, zur Erlangung befjerer Löhne, ſich 
zu organiſiren. Schon in den nächſten 


Tagen ſoll zu dieſem Zwecke eine Ver- 
ſammlung abgehalten werden. 
Sn Ihomfons Reitaurant legten ge= | 


itern 60 farbige Kellner die Arbeit nie- 
ber. Die Befiter des Lerington-Hotels 
berfpracdien ihren Zeuten eine Zohner- 
höhung von $4 per Monat beiilligen 
zu wollen, mweigerten fich aber, 
Gontract zu unterzeichnen, oder bei 


Anftellung ihrer Kellner einen Unter= | 


ſchied zwiſchen Union— 
Unionleuten zu machen. 
Die Streitigkeiten, 


und Nicht- 


tern auszubrechen drodten, werden auf 
gütlichem Wege wieder beigelegt mer- 
den. Die Hauptforberungen der Vr- 
beiter, eine Lohnerhöhung von 10 bis 
124 Brocent und em 
Zahltag werden bewilligt merden.Herr 
Phillip MWrnold, der Gecretär der 
„Brewers Union“ erklärte geitern, daß 
ein GStrife ausgefchloffen fei. Die 
Leute erhalten -jebt einen durcfchnitt- 
lichen Zohn von $16 reip. $16.50 per 
Woche. 


Die bei der Firma Griswold & 


| Balmer, No. 197 und 199 AdamsSt., 


angeftellten Schneider legten am Sam= 
ftag die Arbeit nieder, da ihnen eine 
Lohnerhöhung von 25 Procent veriwei- 
gert wurde. Üebt meigert fich Die 
Firma, die Leute tmieder anzuitellen, 
felbit nicht zu den alten Yöhnen. Mor- 
gen Abend werden nun die Leute, e3 
find deren 30, eine Verfammlung ab- 
halten, um die gegenwärtige Situation 
zu befprechen und entiprechende Be- 
Ichlüffe zu faflen . 
Neue Ernennungen, 

Bürgermeifter Harrifon hat geftern 
für 16 von 23 Dijtricten, in welche die 
Etadt der befleren lleberfiht halber 
getheilt ift, Straßenauffeher ernannt; 
deren Aufgabe e3 jein wird, in mög- 
lichit furzer Zeit die Straßen derStadt 
aufbellern zu laſſen. 

Hier folgt eine Kifte derfelben: 


1. Diftrict, George B. Corcoran von 
der 1. Ward. 

2. Diitrict, M. MceDonough von der 
| 4. Ward. 

3. Diltrict, John Auffell 
32. Ward. 

4. Dijtrict, 
ver 33. Ward. I 

6. Diftrict, James Dorfey von der 
33. Ward. 

8. Dijtrict und 9, Diftrict, D. M. 
Zotmnes von der 31. Ward. 

10. Diftrict, Chas. D. Harrifon von 
der 13. Ward. 

11. Diftrict, 
Ward. 

13. Diftrict, €. Rohrig von der 9. 
Ward. 

14, Diftrict, 
Ward. 


bon der 


Sohn Korizynäfi 


M. Leif von der 7. 


15. Difirict, John MeLaughlin von | 


der 19. Ward. 
16. Diltrict, D. D’Day von der 12. 
Ward. 
A. 


17. Diſtrict, 
der 16. Ward. 

18. Diſtrict, P. Bulger von der 15. 
Ward. 


19. Diſtrict, H. Schurz von der 26. 
Er 


J. Kowalski von 


Diſtrict, E. Sugg von der 25. 
Wars, 


Neched Begnadigung wird erwartet | 


&3 verlautet, daß Gouverneur Wlt- 
Geld den Auftrag gegeben hat, ihm bie 
Papiere über den Anarchiſten⸗ Prozeß 
zuzuſchicken. Seit zwei Jahren hat die 
„Amnejtie-Affoctation” die größten 
Anſtrengungen gemacht, eine Begnadi— 
gung Osccr Nebes herbeizuführen. 
General M. M. Trumbull, ein Mit— 
glied derAſſociation, war geſtern auf's 
Höchſte erfreut, als er die Nachricht 
ton dem Befehl des Gouverneurs er— 
hielt. Er fpradh fi dahin aus, daß | 
die genannte Gefelfchaft bereits feit | 
Jahren thätig geweſen fei, um Neebe, 
Schwab und FFielden die Tyreibeit zu 
verfchaffen. So lange Fifer Gouper: 
neur war, feien jedoch ihre Bemühun- 
gen ohne Erfolg geblieben. Sobald 
Gouverneur Altgeld inauqurirt wurde, 
babe man fich wieder mit frifchem Ei- 
fer an’5 Werk begeben und einen leb- 
haften Briefmechfel mit Herrn Altaeld 
in Ddiefer Angelegenheit unterhalten. 
Der General fügte hinzu „Ich glaube, 
daß der Gouverneur jet bereit ift, 
eine Delegation zu empfangen, und bin 
überzeugt, daß wir Erfolg haben wer- 
den,trogdem uns bisher feine beftimm- 
ten Berfprechungen gemadt wurden.“ 
Die Betitionen find bereits feit länge- 
rer Zeit fertig und mit Taufenden von 
Unterfchriften prominenter Bürger 
verſehen. 


Str. wurde berichtet, daß ſeit 


denen durchſchnittlich 
nur 82 bis 83.50 per Woche bezahlt | 
wird. Die Striker beabſichtigen des- 


einen 


welche zwiſchen 
den Brauereibeſitzern und deren Arbei- 


wöchentlicher 


bon | 


H. Alfıp von der 29. | 


—— 


Bene und WBergungungen. 
In der Aurora Turnhalle 


Morgen Abend veranftaltei der 
„Yurora Turnverein“ in feiner Halle 
an Milmaufee Ave. und Huron Str. 
ein Soncert und Ball. Zur gleiheneit 
und in der Eleinen Halle desjelben Ge- 
bäudes gibt auch der „Ssrauen=-Berein 
LaSalle” einen großen Ealico-Ball. 


Berein deutjiher Waffen- 
genoffen. 

Der unter dvemftamen „Verein deut- 
icher Waffengenofjen“ an der Südſeite 
wohlbefannte Unterftühungsperein 
beranftalt: + am Eonntag, den 7. Mai, 
in der Eolumbia-Halle, 5326 State 
St., ein großes Maifelt, beitehend aus 
Concert und Ball. Ein Eonteft um 
| eine feine Nähmafchine zwifchen 2 be- 
| tannien Damen des Vereins zum Be- 
| jten de3 Fohnenfonds wird zum Aus— 
trag gebracht werden und an fonftigen 
Ueberrafchungen mird es nicht fehlen. 

Die hier anlählich der Weltausitel- 
| Yung meilenden 17 Garde-Ulanen wer— 
ı ten in voller GalaslUIniform an dem 





Feſte theilnehmen. 
Bei den Wienern. 

Wer Sonntag einen vergnügten 
Nachmiitag zubringen will, ſollte nicht 
verfehlen, ſich in der kleinen Nordſeite— 
Turnhalle, N. Clark Str., nahe Chi— 
cago Ave., einzufinden. Der bekannte 
und beliebte Wiener Club veranſtaltet 
om Gonntog, den 7. Mai, in obenge— 
ı nannterHalle eine Nachmittag3-Unter- 
haltung und zwar zu Ehren der hier 
meilenden Gäfte aus Wien. Bei die- 
; fer Gelegenheit wird zugleich das Ab- 

Ichtedsfeft für die an hieliger Auzitel- 
 Tung in „Alt Wien“ bejchäftigten Ar- 
| beiter, gefeiert. Die meilten der Be- 
 Ihäftigten in „Alt Wien“ verlaflen 
namlich im Laufe nähiter Woche Ehi- 
cago, um ihre Heimreife anzutreten. 
ı Daß das Programm ein gelungenes 
fein wird, dafür bürgt das Vergnüs 
| gungs-Comite, welches mit raftlofem 
' Eifer an der Ausarbeitung defjelben 
| arbeitet. Da e8 fich um eine Gompli- 
ı mentar=Unterhaltung handelt, fo ift 
jeder Gaft-Freund zu freiem Eintritte 
beregtigt. Für qute Getränfe und 
',Speifen ijt beitens geforgt. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. 


* Mährend des Monats April find 
in der „Ubendpoft“ 5133 neue fleine 
Anzeigen veröffentliht worden, d. h. 
mindejtens viermal fo viel,mwie in allen 
anderen deutfchen ITageblättern Chi- 
—* rungen Bee reden. 


März April Mai 


find die beiten Monate für die Rerniguug des Blutes, 
da während dıefer Sarfon der Körper am Anfrahnes 
fähigften it für die Wirkungen eınes guten Bintveinis 
gungsmittels. Hood's Sarſaparilla iſt zweifellos die 
beſte Medizin für dieſen Zweck und iſt die beliebteſte 
Frühjahrs⸗Medizin des zus 





M 4 * 
Hr. Simeon Staptes 


Bier Nerzte erfolglos 


Ein laufendes Geihwür fünf 
Jahre 


Hoods⸗ Sarfaparilla he heilt es grüudlich 


„zaunton, Maff., 9. Jan. 1893. 

„E. %. Hood & &o., Lowell, Mat. 
‚Se wer nrit einem lanfenden Geichwitr ai meinem 
| gie ctent behaftet, Die Aerzte nannten es Salzfuß. 
thrend fünf Jahre (ic confultirte in der Zeit vier 
| verichiedene Nerz te) erzielte ich wenig oder teine Linde. 
rung. ſondern das Geld vür wurde noch aröper. Sich 
nahin daun Hood's 


Hood 





Jahren war ıdı vonftandıg geheilt und biun jeither 
geſund geblieben.“ — Sinceon Staples, Ean 
Tauniton Maij. 


Harde Rinen kuriren Leberteiden. Kopffchmerzen. | 
Jaundice, Unverdanuchteit. — eine Sage. Bc. 


63. Sirape, gcarnüb r der Wenausſun 9. 


Iekt offen. 
Jeden Tag, 0) Regen eder Sonnenſchein. 


(Sonntags einichlieglih) um 3 und 8 Uhr Nachne. 


_ “BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Cougreß der waghalſigſten Reiter 
aus allen Welttheilen. 


—2— zu Allen! 


| 
| 
| 
| 
= Webertrifft Alles in der Welt! 
| 
| 
| 


18.000 Site. Heberbacdhter Großer Stand Heer⸗ 
dei Büffel, wilder Stire uud „Bırding Brondos“. 
Ally &, Alfiıois Gentral, Kabel, eleftriidhe und 
Pferdeba dnen halten am Eingang an 63. Str. 
Eintritt 30 Ceuto. 
s.inder unter 10 Jahren, 25 Geuts. Sınbw 





SCHILLER-THEATER 


1093—-1u9 ze Str. 
Welb und Wachzuer 


Siegmund Selig 
Sonntag, den 7. Mai 1893, 
20 und letzte Abonnements-Vorſtellung: 


Gaſtſpiel des Herrn Carl Sick, 
vom Teutſchen Theater in San Francisco. 
Neu einftudirt: 


UÜUTltirmno, 


Zuftiviel in 5 Alten von G. v. Mofer. 
_ 89” Eise jest zu haben. 
Aurora Turnhalle 
„Berbotene Früchte.‘ 


Müllers SHaffe. doirf 
„A Rande des Abgrunds.‘‘ 
Weltansjteftungs-Tidtet8 FREI in beiden Theatern. 


CLARK STR... TH EATER. 
©. R. Jacobs... . Mleiwiger Gefdäftsfirärer, 


The Power of Cold. 


machſten —— * — und arohe Geielicaft. 


Direetion. 
Gerhäftsführer. 


dofrſa 


—— ů——— BEE EEE 


Nund von da nach Roſe Hill ſtan. 


Sarſaparilla und gebraudie 


Mhelungen — 


das unſere liebe Io chter Aungurſt e im Alter von 7 
| Monaten und . Tagen nach kurzem ſchweren Leiden 
90 zod's Olwe Ointment und nach VBerfanf il ame | 


— Freitag, den 5 Mai 1893. 


—— 


Mur und Be 


* Morgen Abend findet i in . ben 
Räumlichkeiten des „Deutfchen Preh- | 
club“ der Teßte Damenabend der Sai- | 
fon ftatt. 

* Geftern Abend waren e3 bier 


Sabre, daß der unglüdliche Dr. Ero- | 
| nin in der „Garlfon Cottage“ ermor= | 


det wurde. 
*= Die AUbendpoft“ legt nicht 
auf den Anhalt, jondern auch auf 


die äußere Ausftattung des Blattes | 


großen —* 


Einige Rathſchläge 
für das 


Frühjahr. |Ö 


Alle Menſchen halen zur Frübjahrszeit 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Der erite warme Frühlings- 
tag zeigt ung, dag das WSluf zu di it 
und die Seber nit richtig arbeitel. 

Wir leiten an Berftopfung und Die 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchuterzen, ſchlechter 
Geruch aus dem Muude, fettige 
Sant, Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
petitloſigkeit u. Nattigkeit. Alle 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind be— 
kannt unter dem Namen 

Frühjahrs⸗Fieber. 

Wenn hiergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankbeiten ent- 
ſtehen. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 
bedingt das 

groſe deutſche Seiſmiitel, 


Du Auguet Koenigs 
Hamburger Tropfen. 


—X 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große knlturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 


— die bern hute 


Zſchille'ſche Sammlung 
von Waſfen aller Zeilalter. 


=Jiofe Jernania- gruppe, = 


beſiehend aus 
50 Jiguren in hiſtoriſchen Crachlen. 


Intereſſante Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtnben und 
Deuiſche Bierwirthſchaft 


für 8060 ®äjte mit vorzüglicher 
ventiarer Rüde. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 





WILITAIR-DOPPEL-CONZERTE | 


ton ans'rke'icnen Anfanterie: (Garde) 
und Gavallcrie: (Garde du Korps) Kapel: 
len in voller Uniform unter Leitung des fol. 

preuß. DiufifsTirectons Ed. Aujdeweyh und des 
Etabstrompeterd ©. Kerold. —3lor 


Todes Anzeiger 


Freunden und Bekannten die traukige Nachricht, daß | 
| meint geliebten Gatte < 
| Alter ven 3 \abren und 10 Ro naten, 
I tag, Morgens 
! din Herrn entichtafen iſt. 
| Son tag 


Fri Syuanbu’,, 
au Tom, 
um 10 Uhr, nach kurzen 
Die Serbian Hiper win 

* Mai Mitte na 1 Uhr von 
sa. 187 Seffichd Ave. nad Der © vang. 
vor Barter ımd Weilington “ve. 
Um 


den 
Trar — 
Ref. Kirche, Ecke 
ſtille Theil— 
nahme bittet 
Eriſa S venboif, 
Freddie um Ghar 


Gattin. tia 

rlie ZSpanhoff 
Söhne, 

Todes: inzeige. 


Belaunte n die traurige Nachricht 


Freunde n umd 


im Herrn entichlafen tft. Yerrdiging finder 
Uhr, vour Tramerbauj:, ST 6ty: 
Die berrübten El: 


janjt 
ftatt am Zountag, 2 
bourn Ave., aus nach Graceland. 


| tern, 


elta Beuflder, 
Scpeeiter. 


Adam und 
M innie, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Louis Klud geſtern Abend 
den 4. Mai, fm Alter von 5 Jahren ımd G Monaten 


nach jchiweren Yeiwer janft int Serrw entichlafen ift 
Beerdigung find: t Sonntag, den 1. Mai, 2 likr Rau: 
Rittags, deu Iramerhauie, 29% Elwourn Avbe., au⸗ 
nach Graceland ſtatt. Die trauernde Wirnoe 
Jacobire Klug, 
uebit Verwandten. 
Todes Anzeige. 

Den PReamten und Mitgliedern der Körner: Loge, 
Ar. 34, O-ME., 
Kln gg am 4 Siei geitorben ifi. Die Veerdiaung fin 
det Sonntag Nadanittag, 2 Über, vom Sterbihaufe, 
298 Elybourn Ave, ans nady Gracsland ſtatt. 

MarWoldberg, Wär, 
Suf. Gracjer, Ser. 
Danttſagung. 

Allen Freunden und Bekaunten, welche ſich an dem 
Begröbuiß von Bincent SDausberger 
an der Collecte für dasſele betheiligt daben, jprechen 
wir unferen beiten Danf an: 

Einige Freunde 


Umgezogen! 


GreenehaumSons 


.. Bank Geſchäft.. 


untgezozen nal —— 
33-85 Dearborn St 


Geld auf Grundeigenfhum zır dei niedrig- 
ten Zinfen. Erſte Hypotheken für ſichere 
Kapital⸗Anlagen ſteis vorräthig. Smarot 


Auf d iebt’s Boa Sind! | i | 
Auf der Alın giebt’s foa Sind 'Columbia-Halle, 


PABSTBREWING OOKPANPS 


| Carpenters Union of Chicago and Cook County. | 
Brand Ro. 3 verfamutelt ih jeden Sams | 


Zimmerleute. weiche willens ſiud dieſer Union für Samilien-Gebranud. 


Morgen, Samitag, deu 6. den 6. Mai. und Sonniag, 
den 4. Dat. wird e3 im 
Gafthaufe zur Alpentrofe 

188 E. North Ave.. 
ie getwöhnlich wieder ichr gemuiithlich hergeben. 
beliebte Tyrtoler Aiden ſanger Geſelljchaft, 
„Die Lunigen Sechtnaler““, 


a 


werden umter Mitwirfang dei berühmten Sitheripies | 
less Franz Vrieber umf Vorsräge Der neurften | 
Tuyroler Aldenlieder meinen geedrten Freunden einen | 
genubreichen Ab:nd bereiten. WYufang 8.39 Möc. — | 


Seuntag gibt's ungar. 
Heeumdlihit ladet ein, , 
sans wiheice ‚Mipenwictt, 
S'rafft wird ————— 


für 


nur | 


mi 
} 


eiden jelig ı 


zum Nachricht, dat Pınder Youriß | 


Die | 


4 


| CLOTHIERS 


g- 


— 


Nord⸗Weſt⸗Ecke Madiſon . Halſted Str. 


Aoch zwei Tage + + - 


Zweite jährliche 


— Erüffnung 


Laden in einen tropijchen Garten verwan- 
Bejondere Bargains in Fi 


delt, mit vollem Streic-Orchefter. 


sn ganzwollenen Serges, 
Cheviots und 
importirten Meltong, 


Glay Tiagonals, elegant 
gemacht und ausſtaffirt, 


Männer— 


Sack und Frock Anzüge, 


Männer: 


werth im Retail $14.00 und 815.00 


Männer-Srübjahrs-eberzieher — 


‚eine intportirte Serges, Melton und 


werth im Retail S18.00 und 820. 00 


Anzüge— 


In reinwollenen Cheviot, Tweed 
und ſchwarzem Clay Diagonal 


werth im Retail 812.00 bis 815. 00 


X— 
2 Ne 
Anzüge 
sn einfach und doppelfnöpfigen 
Sad und FrodsAnzügen, in all 
den neuejten Fabrifaten— elegant— 
werth in Retail 818.00 bis $20.00 


Knaben Anzüge— 


Alter 14 bis 19 Jahre, in ein— 
fach und doppelknöpfigen An— 


zügen, 
werth 
89,00 


im Retail $8.00 


Knaben Anzüge— 


Alter 14 bis 19 Jahre, 
Clay Worſted, 
Cheviots, 


brüſtige 
Worſteds, 


doppelt⸗ 


Serges, 


in allen neuen Schattirungen und 


ſchwarz, 


werth im Retail $14.00 bis $15.00 


Knaben Anzüge— 


2-Stück Anzüge, 4 bis 14 £ 
aus ganz Wolle, 
züge, werth 

im Retail 
$4.00-— 


Knaben: Anzüge— 


| 2-Stüde - Anzüge, 4 bis 
| einfache 
ſehr hübſch, 
werth 

im Retail 

*85.00 und 86.00 





und Hut.... 


doppeltinöpfige 


rl 


14 
und doppeltknöpfige 


) U. 


Rennader Gombination = Anzug, mit ertra Hofen 


Jahre, durch— 


An⸗ 


allen Departements. 
Männer Frühjahrs Ueberzieher — 


Jahre — 
Anzüge, 


Hübſche Souvenirs tür Alte! 


: Grosse freie Excursion. 
Jeden Sonnlag, um 1:30 Rachm., 


von Union-Basnhot. Ede Canal und Uns 


Paul R. R., zu unferer ihönen. Subdivifion, nadı 


CENTRAL AVE. STATION, 


Zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze und + Meilen vom Conrt Konfe, 22 Ward, 
— Stadt·Lotten sind billiger als irzend andere Vorſtadt⸗Lotten. 20 bis W Meilen entſernt vom 


De Greiie unterer Lotten find don $390 aufwaerts. mit $25—B30 Anzahlung, deı Reit in Meinen Inouate | 


der Ste 


tihen Raten von 55.00 und mehr — Titel perfekt. 
nat.ihe Naien gebaut. 


- Abitratt: fver mit jeder Yot. — 


Hänjer werden auf feine tı 


ERIC TREE FE 


STETTEN 


REES RENTE TEE SEELEN REEL CET WETTER 


Str., mit der Chicago, Milmantee & st. 


Uniere Subdivrfion fregt an 4 Sections-tinien. au_Fullerton, Central, Grand und Armitage Aves., J 


decht bevölterter 
Schalen, Kirche. 


Nadıbar ‘hart, blos 65 Wirren vom Eonrt:Hanie, 20 Dinuten Jahrt, Ichdme, breite Strapem, 
Stores nud zwei grossen Fabriken, Ivovun eine gegenwärtig 200 Yente beipäftigt, und u y 


! die segt im Ban begriffen ifl, wwırd 403-0) Arbeiter beſcha tigen. 


Tıe „‚Metropofitan Elevated Raitway,“ 


Arbeiter als aud) den Geichäftämann. 


FE” Tenüßet die seltene Gelegenheit, die Euch don uns -offerırt wird. eim cigenes Heim zu gründewim 


der Stadt Chiraao, zu jo niedrigen Preilen und ın Kleinen monatlıdien Saten, das un kurzer Zeit bene base Dep 3 


peite foiten wırd 


| Demzuiotge teid Zr alte eitzeladest. mit ung fommenden Sonntag um 1.30 Uhr, vom Union Depot eine 
| Freie Excursion mitzumachen, damit Ihr Gelegenheit habt, Eud) jelbit Überzeugen zu Fünnuen, ba unfer Kand, 


I. das Ichörfte und brikyrte tft 


die jegt ım Ban ift, wird bis zu unjerem Land geben, BiE 7 
Freight Yards von der Dirtwaufce md St. Paul R. R. grenzt an unjer Yand nırd die arsken CarS$hops von dere 


ſelden Compagnie wird tr der nädhiten Nähe gebant werten, daher ıjt unjer Yand fehr gesiguet, fowohl für — 


Degen Tılets und Eircnlare fpredht un nuferer Office vor, oder Sonntag am Union Depot von 1bis 10 


Nachmittags. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


| Zufet3 find ferter bei unferem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu habe, 


— beranftaltet dom — 


FZianen-Werein Zaffale, 


am Samflaq, den 6. Mai 1893. 
in der AURORA TURN-HALLE, (fferıc Halle), 
verbunden mit Verloosung eines werthvoilen 
grossen Wachsblumen-Korbes. 

Tickets @ Perion 150. — Der Slumentorb ift ans: 
geiteilt im Barber- —— o23 Milwaulee Ave. 


Großes Maifeſt 


— 
Vereins dentſcher Waffengenoſſen, 


am Sountag, den 7. Mai, in der 





5326 State Str. — Anfang 4 Uhr Nachm. 





ſtag, Abeuds 8 Uhr. in Sahick's Saluc, B13 
Str. 
beigatreten, fiu den an dieſen Adend Aufnahmne 


ra rTifum Der Vorttaund. 


für Painters und Paperhangers. 





* beiten Griag für Bopfter-Geuter!, zu Babrifpretien. 
| Echreidt Poſtiarte. dftja 
PALM, 754 Soutkpart Ave, 


| 
| Erſter großer Galico:Bal | 
| 


dofr | 


i Mnobio 


| BREWING & 
Gmpfehle* * beliebten Vabiccmache Roſetten als Office: 174 M. Deeplai ne6 Sir. > 


162 WASHINGTON STR 
Zimmer 57, 58 und 59. 


NAECELIS HOTEL 


Floboken, N. 
Deutiheö Botel erfer Forst 
Wenn geiviinicht_ wird, dab Paflagiere vom Bı 

bof oder einem Danrpfer (Gajüre) abgeholt m 


 follen, jo genügt eiite bey. geil. Kotis per Bol 
oder Depe ſche vollloumen. 
dabomi 


$1 per Gaſfſſone und aufwärts. 


| oder Notäwein jrei 'nö Haus geliefert, 


Schickt Poſtkarte. 


157 5. Ave. 
Telephon: Main 4383, 


Flaſchenbier 


Haupt⸗Of ſtee: Ecke In diaua uud Detplaiues 


-WACKER & BIRK 
MALTIN! 


— * — — 
weljbau . es er ion 
Elepator: Ro. 16- Ri m 


| CALIFORNIA WINE VAULT, ; 


H PABST. Manager, 
@ 8 * 





Berlangt: Männer und Ruaden. 
(Anzeigen unter- Diefer" Rubeit;; Bent das Wort.) 


Das den Bewohnern ber; Weftfeite — Rerlandt: Ein g 
wohlbekannte Kleidergeſchäft vonKenn⸗ 
acker & Co. hält heute 
deine Frühjahrs-Eröffnung ab. Früh 
jahrs⸗ Kleider und -Ueberzieher liegen 
in riefiger Auswahl bereit und einHeer 
röohlgefchulter Verfäufer martet der 
Säfte. Jeder Käufer erhält ein Sou- 
venir, unter denen befonders ein äu=s 
Berft praftifch eingerichteter Lunchla= | 
jtent bervorfticht. Derfelbe ift ein neues | 
Patent, aus drei feparaten Abtheilun— 
gen und Kaffeetaffe beitehend. Die rüh- 
tige Firma hat zur Feier diefer Eröff- 
rung und zum Bejten der arbeitenden 
GSlafle das Patent erworben und Tau— 
| fende zur Bertheilung anfertigen laffen. 


‚Rennader & Ed... 


Opera * ou 5, —— Mafter — deer 


t. Theater 
ia Americans Abroad. 
yeradoufse-N Veaceful &alteh, 

ft et— The Face in the, MoonTight. 

ajiu o--Haverlus United» Minftiels 
hKFannh Davenport in Cleopatra. 
ers Theater— The Vlad Croof. 

o tNew Devil's 


Bermeinttige Attentate. 


Man fchreibt au 
ge Dom Garlos find innerhalb weni- 
t. Tage zwei unangenehme Zwiichen= 
€ widerfahren, die anfünglic) zu Ge= 
dten über Attentäte auf das Leben 
> Königs Anlah gaben. 
jandelte e3.fih aber um Geiftesfrante, 
teinerlei Angriffe auf den König | 
Im erſten Falle war es ein | 
Musländer, Namens Azconi, ji 
Kor dem Magen des Königs, als . 
& die Kibertad Avenue fuhr, | 
Ute und an denfelben mit ee 
toce und wüthenden Gefichtsausdrucde 
Azconi, der früher 
‚englijchen und franzöfifchen Handels= 
äujern angejtellt war, 
Schweiter der Königin von Portugal, 
die Prinzeifin Helene von Orleans, 
dahnfinnig verliebt jein und dem Boli- 
i der ihn nach dieſem 
—— ha⸗ 
Wagen befind— 


Maßz für einen⸗ qu 
179 Madiſon DR: Sinner 2, 


Rerlaugt: Gehalt o oder — — an Agen⸗ 
ten, für den Berfauf de3 Patent Chemical Int Eraj: 
die neueke und nüglichfte Erfindung, 
dirt Dinte volffommen innerhalb awei ———— ar⸗ 
200 bis 300 Brüce it Profit. 

Wir. wünjchen 
Fir einen beitinunten 


und morgen | 


| beitet wie mit Zaubereiz. 
Agenten verdienen $50 die Yon 
ebenfalls einen, Gerteral-Ug 
um WitersAgenteu anaujtellen.. 
Gelegenbeit, Geld zu machen. 
und Probejendung. 
La Croſſe, Wis. 


Schreibt um rringung 
Monroe Erajer Die. 


welcher Piano fpielt und Teichte 


Haus Fer verrichtet. - 3830, Wentwortb 2 


Verlangt: Ein friſch eingewanderter Räder, 
niſch jpricht, als dritte Hand bei ftetiger Arbeit. 
Superior a: South Chicago. 


welcher fich überall n nüglich machen 
tan und itede und Wagen zu bejorgen — 
Ede Carſield Abe. oben. 


Paff agiertwagen 
Nachzufragen Pull. Pal. 


Beide Male 


Larrabee Str., 
arbeiter, für ._ Finiſh. 


Ein. — Barbier, 


NRachzufragen f bei Ede Lincoln ve. 


* Da die „Mbendbpoft”- ihren eige- Etr., "Bornmanville 
nen Draht hat, jo werden ihr die De= 
peichen direct in’3 Haus geliefert. ©i 
bat ferner Segmafcjinen, Schnellpref= 
fen, melche vier=, 
3mwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, fleben und falzen, 
eleftriiche Motoren und überhaupt die 
} befte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer meftlichen deutfchen Zeitung zu 
Deshalb Fan fie alle 
Neuigkeiten jo fchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 

* Der Erfolg der „WUbenbpoft” ift 
nicht blos auf das Glüd zurüdzufüh- 
ren. Andere haben’3 auch verjucht 


: Ein junge Dann, um im Grocery-Sto‘ 0 





: Berufe u Shubgeihäft; Wiansute 


Anfprade hielt. 





acht und 


15 bis 16jähriger Junge, um a ig 
7 : 3 ſich nütßlich zu machen. 
ſoll in eine 
Sägemüh blen- Arbeiter für Michigan. 
ü MWisconfin md Yinois 
50 für Wire: yabrif, 
50 in Steinbruch zu arbeiten ımd viele andere Sob3 
in Noß. Urbeiter-Agentur, 


fenbabı Nrbeifer f 
50 Farmarbeiter, 


nabe der Stadt, 
2 S. Market Str.) oben. 


: Gin Trimmer an Hoſen. 
81 und & Elm Str., nahe Yarrabee Etr. 2 


1054 Diverjey Str., gute 


= Gommitlär, 
Bmifchenfalle vernahm, 
‚ er habe die in dem 
die Perjon für jeinen Schwager gehal- 
sen und jei blos aus diefem Grunde ver- 
Azconi hat fi ſchon 
ehrere Monate lang in einer Heilan- 
lt für Geiftestrante befunden. — 
ten: Falle verfuchte ein Anftreicher, 
kamens Bedro Gonzales, 
| des Königs, der in Begleitung eines 
Adjutanten aus dem Theater in das Paz | 
FHais zurüdfuhr,. einzufteigen, i 
Es lebe der König!“ ausrief. 
ales, der ſich ſchon wiederholt im Ir— 

renhauſe befand und an dieſem Abend 
iberdies betrunken war, 
er Heilanſtallt übergeben worden. 


finden iſt. 





— t: Büder als zweite Hand an Brod. 
—. Str. 





aftet worden. 


x, Junge, in Bäderei zu ar: 


en und ein Helfer. 1559 
Clybourn Ave. 


Ein tüchti ger er Schmiedehelfer, 


in den Was 
in Bowmanville. Lincoln Av. 


hohle Wangen | Niere beihlagen Tann, 
: Ein q guter "Schuhmacher, um einen ange⸗ 
fansenen She — 


ſunkene Augen ſind 
nicht immer ein Be⸗ 
weis für das Alter 
einer Frau. Ebenſo 
oft deuten ſie nur 
auf Ueberarbeitung 
und organiſche Lei⸗ 
den. Solchen Frau⸗ 
en, allen Frauen, 
welche überarbeitet, 
müde, oder leidend 


114 Gentre Str. 


“einen Milchwagen zu 
nahe Sedawick Str. 


Sohn von achtbaren 
der "euft bat, Kan zu erlernen. 
901 Belmont Ave. 


Sofort, 10 ‚gute Möbelfhreiner. 
zrinis Str., bei Sohn 9 


Ein intelligenter — Junge, 
Chicago Kid Glove Mfo. Co., Bim: 
mer "615 5, er L... — Str. 


um Pelzröde au maden. 
Nur * — ofen ſich ſofort melden in Han— 
ſens Empire Fur Factory, 373, 375 und 377 E. 
E — Wis. 


Sofort, ein giter Wagenmacher an Re- 
PR Arbeit und guter Kohn. 


9» — n he 


ift neuerdings oleic Bevablt_ 


Spurlos verſchwunden. 


In Schleswig-Holſtein erregt das 
wiederholte ſpurloſe Verſchwinden von 
Perſonen in der Gegend von Neu— 
‚münfter und Rendsburg lebhaftes Be- 
Woche auf Woche tauchen | 
jolche Meldungen in den Blättern auf 
und man weiß nicht, 
oder ein Verbrechen vorliegt. | 
befiger Sievers aus venjtedt, der in 
guten Verhältniljen lebte, 
nachdem er Abends von Rendsburg aus 
die Heimreife ‚angetreten hatte. 
führte eine namhafte Summe Geldes 
bei ji); im Allgemeinen wird angenom= 
men, daß an dem Bermipten ein Raub- 
mord begangen ilt und feine Leiche 
irgendwo vericharrt liegt. 
majhhinenhändler Peters aus Neumüns 
fer ijt gleichfalls jpurlos verihwunden, 
nachdem er in einem benachbarten Dorfe 
Gelder eincajlirt hatte. 
verfchwand in ähnlicher Weije der Glätt- 
meifter der Papierfabrit von Gottfr. 
‚Möller Söhne, 
zugleich Gaflirer des Allgemeinen Ar- 
‚beitervereins war. 
feitiger Achtung erfreute, machte für die 
Bereinscafje furz vor jeinem Verſchwin⸗ 
den eine Einzahlung bei der Poſt und 
brachte die Poſtquittung nach Hauſe; 
darauf verließ er wiederum ſeine Woh— 
Zung und iſt nicht wieder zurückgekehrt. 
Die Reviſion der Bücher und der Caſſe 
— daß ſich Alles in beſter Ordnung 
Erklärlich iſt allein das Ver— 
ſwinden des königlichen Rentmeiſters 
Sver3 aus Rendsburg, der vor ‚feiner 
Berjeßung nad) Lügumkloſter in's 
Aand flüchtete; einem Gerücht zufolge. 
foll man des Defraudanten habhaft ge= 
Be fein. 


Pierce’8 Favorite Prescription fiherlid, und 
gewiß Kraft und Gefundheit wieder. Es ift 
eine anerkannte Medizin, welche regulirt und 
furirt ; ein Stimulanzmittel, welches fräf- 
tigt und zu Törperficher Rundung verhilft ; 
ein Nerven-Elirir, welches beruhigt und die 
Bei allen dent Frauen» 
geichlecht eigentHäntlichen Unregelmäßigkei- 
ten, Störungen und Schwädezuftänden ift 
e8 das einzige Mittel, für welches garantirt 
ilft oder heilt es nicht, jo wird das 
Geld dafür zurüdigegeben. 


ä Ge Be I er er 
Spanntraft erhält, — Ein junger Päder als Zte Hand; muß 
193 Milwaulee Ave. f 
guter Waiter. 
8 — Bla 


Gin Aunge an Brod, als | legte & san. 
. Sranftin Sit. 


etwas Er — haben. 


ob ein Unglück 


verſchwand, 





6165 ẽihboutn Mae. 
289 North Abe. 


Erfahrene Trimmers 
ming in ers zu befeftigen. 
: * 


Mit Katarrh ſoll man nicht ſpaßen, weil 
beſtändig die Gefahr vorhanden, daß er ſich 
auf die Lunge wirft. Ein vollklommenes und 
auf die Dauer kurirendes Mittel gegen den—⸗ 
ſelben iſt Dr. Sage's Catarrh Remedy. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt Männer und Snaben. 


(Anzeigen. unter'»diejer. Rubrif, 
$ Treiber Für Möbelwagen. 


ı Metall-Trims 
Nahzufragen Pullman 


Der Näh—  Berlangt: Männer und Frauen, 





: Ein Pafter und ein Mädchen zum Ta= 
fhenmaden an Knabenrkbcken. i 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 


65 Emma St., 





5 
Kurz vorher 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Geübte Pusmacherin. 





1 Cent das Wort.) 
106 W. Adams 
Chriſtianſen, 





sehr, süchtig fein und Maicinen-Mädden an u 


6 nvjttungen - beiterinnen fünnen 


Auc ee zum Lernen. 
Toarborn en. -$8 die Woche verdienen. 


Ghr., der fich all- 





: Mehrere Mädchen für Nleiftere, $ 
und —— i 3& i € 


Ein Store Rüden, in: Bäderei: deſcat 
286 Sedowick Str. 


: Ginige tüchtige Schirmmacher innen. 5 

— Str, : 

: Vier Hand-Wädchen an 
Lohn amd jtetige Arbeit. 
Laden- Mädchen, j 
F. Strauß’s Färberei, 398 Lincoln ve. 
= und Handındddhen oder Mäns 
Männer Röcken 
15 ausgegeben. 


Gute —— —F und Sunge; 
Schiniepedeifer. 
— * Prairie Aven binten. 


‚Ein ſtarler — die Backerei zu zu er⸗ 


* endliſch ſprchen tonnen. 
183 —— € Str. 
das auch bügeln 


319 Milwaukee ve, 
ft: Bin deutſcher Mann, 
101 Webftei‘ Ave. 


Verlangt: — j 
—— au „eines 
1 


am Fierwagen zu 
’ Brauerei um 


leicht verfänflichen \ 273 Rumjey Str. 

Stiden und. Ma: 

fhinen:Näben verftebt, Vorteberin in einer Fa: 
. an PDeuti bor 1 

: Gute Agenten um vlihe ableiter zu verfau- Seutiär, borgejonen, 

— die We Du und ſchwediſch ſpre— — 

54 Larrabee Str., und Sand: Madchen 


: Erfahrene Maſchinen 
293 — Str. 


jeden Morgen bis. Ss Uhr. 


Maſchinenmädchen 
314 Elpbourn Ave. 

50 Mädchen an MWrappers, — Gowns 
i Gute Bezahlung. 


‚Ein past Mann iu Saloon zu helfen 


* — Doctor: Sagen Sie mir dod, 
Ofeife Profeſſor, wie fönnen Sie es nur 

"über fich gewinnen fortwährend in diejer 
daumpfen Wohnung zu ſtecken, wo Sie 
„außer Ihrem Diener fein lebendes We- 
fen vor fi jehen? — 
"feren Sie fic) aber, lieber Doctor! Sehen 
Sie fi einmal diejes Fläfhhen da an 
{ — darin en fi) Taufende lebender 





Flour und Feed Store zu arb feidenen —— 


Zimmer 1105 


: Ein lediger nüchterner M 
Gefgbrene Ruopfiohnäberinne, 


in guter Ordnung zu halten. & 





S . 

Profeſſor: gt: 10 ee enm — an n Gandarbeit. Guſtav —— tl 

Rn 
— Johnſ Im Str., na tarrabee Str. 

— —— Shop, Sobhnjon, 81 und 8 Elm Str, ae 2 

ur — Baal, Beiskee und Wopdivorker. 


fragen 143 W. Yafe Str. Hausarbeit. 
500 —— — freie Plätze 


Soldat v vorge ogen, mu 
* 3*8 N. Halfted Er. 


arbeiten fönnen. — Gola, 
Madijon und Halited Str, —— A. Baus: 
—— * und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plähe in den fein— 
ſten Familien bei hohem Lohn, immer zu — an 
der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. 


— Ave. 


Briefkaſten. 


— 5* zweite Arbeit, 
pi te werden vorgezogen, 
Ga umd ihr Geſchäft verſtehen. 
en. Votzuſprechen Morgens um 9 Uhr in der — 


müſſen engliſch ſpre— 


D. B. — Erkundigen Sie ſich in Sachen der P 
Müſſen Empfehlungen 


nn Amimdlich: oder fehriftlich bei. den Euberinten 
denten für den deutjchen Unterricht, Herrn Dr, - ine 


100 gute - Mädchen n für. Friegt 


. — Ein preußifcher Unteroffizier Tann aller 
: Boarbingbänfe und Neftaurants. 


* dings zur Dienftleiftung nah Bayern ablommandirt 





at ı Zivei gute — arg in der Stadt 
befaunt jein und engliich 
Dearborn Abe. J 





Zimmermädchen und Haus: 

— für —— Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herrſchaften „belieben borzufprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
— offen. 


: 50, Rödinnen, Haus smädchen und Kins 
Larraber, nahe 7 


leicht ift man aber im Stande, — darüber in "Der 
fter-Glasfabrit am Veginn von Midway Plaiſance, 
dem Weltausſtellungs platze, Auskunft zu geben. 





> und Gigareitn. Gutes Gehalt. v4 


Milwaukee Ave. 


4 Gin guter Fusemann in ein Ofen: Ges 
Scheidungsklagen Rentdorf Kar: 
en geftern. folgende eingereicht: 
zle8_ U. Editromer, wegen Verlafiens 
 Yales GE. Elde, wegen Pigamie; 
I Raggio, wegen ‚Graujamfeit; 
wegen Untreue; 





Kitty ©. ‚pegen 50., 296 ken 2 


Junge in der Zäderei. — Gin "Mädchen. für, Allgemeine Haus arbeit. 


The odor Schivengel, 


: Mädchen für gewöhnliche 4 Haus arbeit; 
156 Sadjon. —— 


Kate gegen Mi: 


muß bei mir 
— Roft und Wohnung 


Alida Dan Cratty, 
em Brinfman, 
ward F. Benton, 


‚Auguft gegen El: 
ivegen Verlaflens. in Familie; qute — 
wen Graujanıfeit und 
aD. gegen Eltyaberh BFrifcher, wegen ——— 
lie gegen John Fluno, wegen Trunfjucht; 
genen Sarah Alice Monroe, 
„gegen. Charles. N. 


Koie M. gegen 








lediger Schuhmacher auf 


189 €. — Ave. : 1030 Milauter 


Hei ne‘ Inilie, 
Nunger Dann. : de 


8 Mädchen fi für leihteYaus- 


Fe Gin ordentliches 
Sat übrige „Zeit im 


nur 2 in der jramilie. 
Dry Goods⸗ Store bebilfli zu. fein. > 
Mu gut recommandirt jein. 


Louth, wegen Verla: 


ei. oder 5500 — 


— — 
Bart Eis. und Elybourn Ave. 
Scheuer frou Für Apothete. 
Madiſon Str. 


Ein ı Deutfih: H-ameriftmiiches Mädchen, für 
1953, QDunning Court. 


: Eine, dute and: Köchin oder ein uns 
iweiches etwas vom Kochen veritebt. 
Behanblund und. guter Lob werden. zugefichert. 
= :6de Madifen und Halited Str,, Golumbia ur: 


Seiraths⸗Licenfen. 


Folgende Heiraths-Kicenſenwurden in der e 
County⸗Clerts ausgeſtellt: SI 
inrih Weltmann, Hedwig Gonrad, 5 
bn Buret, Sallie Steyniecit, 2 
Abit Slerenderg, Tina Rubin, 

dert Klarin, Rauline Rrennad 

phan Reiter, Thereia Stadler, 33 

d Whalmann, Hattie Abt, 2 
nrles Nurmacher, 





erlangt: Ein junger Mann im —— op zu 
349% 


einer der Erfahrung bat. > frib, 111 W. 





\ e, Blackſmith-Helfer 
Inftrumenten, einer weiger einen 
a Class Hammer führen Tann. 


52 Waldo Place, nabe Union, Top: lat, 


bei Majchine im Schneiders 


Minnie Tanjor, i « 
| en 715 ®. 18. Etr., 


Johanna Perſon, 
John MNuüer, Francis encan . 
Mehyer, Della Winder,? 
Achael Rovak, Bronislawa Zawars ta, Er 19. 
Garoline Beilfus, 


me zu arbeiten. 





für allgemeine Hausarbeit i 
841 N. Clart Str. 


Ein tiihtiges amsen zum Beiciermas 
Arcade Reftaurant, 8 ©. 


; ein D Dräncen 





» Ein guter Buihelman: Heine Famitie, 


417 Webfter Ave. 


Yerlangt: Nacht⸗ Koch; muß aut Orders machen lön⸗ 
Ne ftaurant, 40 S. Halſted Str. 


„Feianer: Ein Junge i im Eign n-Geihäft. 4 3 Lars 


ö muß einen guten 
Wilhelm Teichner, Kos * aen tönnen. 
on Thelen, Maria Leich, 23,, 
Frida Barınan, 7. 
Ani Bed, Fredericke Müller, =, F 
bert Terrien Annie Vogel 
Be Staedinger,, Eopbie Sauber, 
‚ Karıy Denny, 93, 
Fran Daat, May Wolf, ? 
Ge L Fannie Klipſa, 2 
rles Wahler, Loniſe Mäglein, 
y Silberman, Sarah Rofenfohn, 
‚Mary Schemmeyer, 
Roſella Rep, Di 
Sarah Rifkin, 


für ür gewöhnliche — 





— Dingen für die Küche und waſchen 
gen 3343 Wabafh Ave. 


Gin Mädchen oder mitteljährige Fran. 
424 —— Ave. 


: Gin guter Bünler an "Röden. 


Ein guter ‚Barbier | für € Samftags u und 
"319 Elybourn 


: Pügler, — — —E Wade 


> pe Trommel, gutes ‚Mädchen in n Familie ven zwei 
muel "Nudelman, 
is Schäder, Matbilda Arnold, 31, 2 
ter Behrendt, Aulvanııa Retlewsta, 2 
Friedrih Thauneitad, Ada Rabı, 27, 
hriftopb Burkhardt, 
feter Stemple, Annie Schmit, 
Ibilipn Seren ihnen. Alnta Lainga, 
‚ Minnte‘ Orebbart, 

oſef L "Annie Viel, 2, 
killiant Sdultz, Maribda Mid, 9, 
ra, Caroline Savden, | 
ihiam Mfeiffer, Anaufta Q. 


ming Reuclair, Aulie Sanfon, %,.3. 
Todesfälle. 


d veröffentliben wir die Lifte der Deut: 
t deren Tob-dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
— und heute Nachticht zuging. 
8Bineoln Ane., 2 
SQusfelp, 2 Aberdeen Str, & Str. 
an Bartb, 907. Blue Island Ave., 48 2. 
pie Runmerow, 655 Gentre Ave., 45 2. 
, 293 ‚California —* 
"23536 MWentwortb Ave., 72 
, SR Goruelie-Str., &7 


: Rräftiger zuge im Paint-Shop au ars " Verlangt: Sutes — — 


3 Knaben, a unferen Linien Telegraphis 
Stellen garantirt zu 850, 
Euperintendent, 


: Ein — für leichte Hausarbeit. 
ſa 


Clara Johnſon, 
bnn on, Belmont Ade. 


Ein gutes deutjches Mädchen für ge: 
Lohn $44 wöchentlich. 


sim. —— — 175 Fifth Ape,, 
mwöhntiche Hausarbeit: 


Center Str., nabe Diffel Er. 


Verlangt: Deutihipreende - Hausbälterin für Witte 
wer mit 3 Kinder. 


_ Verlangt: Gin brades Mädchen f für — 
; Haushalt: und Familien-Wäſche wird 
KB Lohr für ein tüchtiges Mädchen. 
zufragen Morgen? bis 9 und Abends nah 5 Uhr, in 
1447 Michigan Ave. 


Verlangt: Gine wertete Köchin für Heine Familie, 
Wollſtein, 3932 Zafe A 


50 Rasa in und frifh ein eimanderte 
Mädchen —— die beſten Pläge, — 
vatfamilien und Boardinghäujern. 
Sarrabee Str. 


: 300 Mädden. Frau Recke, 7 So 
Oifice. di⸗ 


: Ein guter Gate:-Büder. 3138 Wallace 





: Gin deutfcer Varbier, Dawernde Arbeit. 212 Janfen ve., 
Verlandt: Ein junger Mann, "welder auch am n Ti 


aufwarten faun, als Vorter. 2 N. Cliuton Str 


2 qute Männer im 1 Verfandt- Zimmer. gu 





: Ein ordentlicher — an Cakes zu u b: lz 
: hat Gelegenbeit, das Gejchäft gründlich zu ia 


209 8 Ipbourn Ave. 


Junger Mann, erfahren in N Grocery. 345 
W. Van Kara Str. defr 


Berlangs; „Beefir und —D— 


Frau Peters, — 
r 


105. —— dudich Str. 
dich 


| Bertanst: Frauen us x 


(Anzeigen unter" diefer Rubrik, "I Gent 


Verlangt: Mädchen für all Sarbeit. 43 
E. Chicago Ave. — fia 


Verlangt: Ein gutes deutiches Märchen, das etiva3 
fohen fann; frisch eingeiwandertes vorgezogen. $.5) 
die Woche. Gutes Heim. 4056 State ‚Str, fia 


Verlangt: : Mädden für“ baus arbeit. 
milie, 74 Sedowich Str., 2. Flat 


Verlangt: — Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
298 Biſſel Str. 


Verlangt: Ein 1 15 bis | 1 Jahre, altes Mädchen für 
leichte Hausarbeit: muß au Sauje jehlafen. 365 Web⸗ 
ſter Ave., Ede Burling Str. fria 


Verlangt! Gin Deutiches Mädden für Hausarbeit: 
muß wajchen und bügeln fünnen. 365 Webiter Abe., 
Ede Burling Etr., 1. Flat. 


Verlangt: 3 Mädchen für : Küde ı und nd Saundry, im 
Reſtaurant. 33 S. Halfte Str, nahe Wajhington. 


Verlangt: : Gin deutjches Mädchen oder rau für alle 
gemeine Hausarbeit. 53 N. Glart Str. 


Verlangt: Eine deutiche Frau, Bufinek-Lund zu 
lochen. F E. Eder, 215 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein M ädchen für dewöhnliche Hapsarbeit. 
63 N. Clark Str. 

Verlangt: 2 qute _ Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. 12 
Goethe Str. 

Nerlangt: 2 Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit, 
Tofort. 428 N. State Str. 





Trei in Fa: 


Fin gutes Wänden 1 für Haus Sarbeit md 
Küche; gute Etelle. 316 35. Str. 


Berlangt: Gine gute — 
roe Str., 2. Flur. 


Verlangt: 
308 Weit 


LVerlanat: Ein Mädchen für leſchte Hausarbeit; 
feine Wäjche. Tann gu Haufe jchlafen. Sofort vor: 
zujprechen, Millers Drug:Store, 61 Willow Str. 


Perlangt: Tüchtige deutiche Mädchen, 
Stubenmädcden und für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Mrs. Hall, 398 Centre Str., nahe Lincoln Barf. 
Smilie 


Aubren, zur Stütze 





Verlangt: Mädchen von 1-7 
der Haus frau in Heiner Familie. IM. Marfer et 
_ Berlangt: : Mädchen für 2te Arbeit. 374 Sat Etr. 


 Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Kein Haus-Reinmachen. &02 
Larrabee Str. fifa 
Mädchen, an unferen Linien Telegra= 
Stellen garantirt zu 850, $75 
Superintendent, 175 Fifth Ave., 
oma, io 

Gine dentihe Köchin, Lohn $5—$6 ver 
Sobn $4 per Woche. 
fſamo 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haugarbeit. 23) 
Wilmot Ave. M. Kaufman. fſamo 


Verlangt: Ein deutjches Dienftmädden. 1829 State 
Str 





Verlanat: 3 
phiren zu erlernen, 
bis $100 monatlid. 
3. Flur. 

Verlangt: 
Mode; und ein Kichenmädchen, 
292 22. Str. 





Ein dentfches Mädchen. von 1-18 Nah: 


erlangt: 
75 Dearborn 


ren, nm auf zivei Sinder aufzupaflen. 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: 
arbeit; leine Wäſche. 


Ein autes 3 Mädchen für alfgemeine Haus: 
594 Miliwaufee ve. 


Verlangt: Gin nettes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 2725 S. Park Ave. frja 


Berlangt: Ein Madchen das aleidermachen zu er⸗ 
Prairie Ave. 


lernen. 2527 
Verlangt: . 01 Lincoin Ave. 


» Dienftmädchen, ii 
ſamodi 


Ein 

Verlangt: - Ein Mädchen, das die Hausarbeit gründ= 
lich veritebt. Nleine Yamilie. 712 Fullerton Ave., 
nahe N. Klarf Str. 


Zwei Mädchen, eines zum ‚ Kochen und 
1932 Barry Uve., Safeliem. 
irja 


Verlangt: 
eines für zweite Arbeit. 





Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. A. Ulrich 337 W. 13. Str. —ja 


Gin nettes deutſches Lindermãdchen; muß 
621 Cleve⸗ 
dirie 


Verlangt: 
auc bei der zweiten Arbeit behülflich jein. 
land Ave., nahe Belden. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muB gut waichen und bügeln können. 621 Cleveland 
Ave., nabe Belden. dirja 


Rerlangt: Eine ältere, Rerion, die das Rocen ber= 
ftebt, an einem leichten Plag. Nachzufragen 4548 
Laflin Str. dfrſa 


Rerlangt: Ein Mädchen, ı um einem ginde aufzu⸗ 
warten. 244 E. Madiſon Str. dofr 


Zwei gute Mädchen in der. Küche und 
4 DO. North Ave., 
dirja 


1633 
dofr 


F Verlangt: 


erlangt: 
beim Geſchirrwaſchen zu helfen. 
Merchants Reſtaurant. 


Verlangt: Gin Mädchen für -Bausarbeit. 
School 1 Etr., nabe N. Halſted Str. 


” Rerlangt: Gutes 3 Mädchen zı zum Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant; friſch eingewandertes wird vorgezogen. 
2232 Archer Ave. dfr 


Verlangt: Köbin für tle nes ; Reftaurant und Mär: 
chen für Geſchirrwaſchen. 165 W. Indiana Str. di 


Verlangt: Gin tüchtiges. Mädchen ih feiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit. Frau Stein, 4217. Lin 
cennes Ave. E dfe 


jr Verlangt: Ein dutes Madchen für - gGewöhnlichegang- ⸗ 
arbeit, fir Sommermonate: in St. Joſeph, Mich. 
Et. Goghlan, 214 €. Madifon Str. Zmilw 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. >2 
3malıv 


Verlangt: 
Wis confin Str. 


VvVerlangt; Ein Mädchen in Heiner Familie. 516 
Webfter Ave. 4 dfr 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. No. 20 Biſſell Str. nahe Centre. dofrſa 


Verlangt: Ein enaliich iprechendes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen 1029 Milwaufee Ave., 
eine Treppe hoch. dfrſa 


Eine gute Kögin im Keftaurant. Offer: 
Abendpoit. dir 


Waſchfrau und 
Familie; gute 
dfr 


Verlangt: 
ten: F .· 38, 


Verlangt: Eine zuverläffige a aute 
ein anftändiges Mädchen bei fleiner 
Bezahlung. 904 N. Clark Str., Weib. 
Verlangt: Zweites Mädchen und eines um auf ein 
Kind aufzupaffen. 3039 ’ Michigan Ave. mdfr 


Verlanot 2 nette jaubere, Kelfnerinnen im PWictoria 
Tunnel, 340-342 State Str. 3mnnilw 


Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
mdIr 


Verlangt: 
22 Milwauke e Ave. 


verlandt: Geübte gleidermacherinnen finden dau— 
ernde Beichäftigung. 1023 47. Treßmafer, - ja 


Verlangt: Fin gutes deutſches Mädchen für allde⸗ 
meine Hausarbeit und muß gut kochen können; guter 
Lohn. 267 Fremont Str., zwiſchen Velden ano 


Webiter ve. 3milw 
Verlangt: Privatfamilie. 
Guter Lohn. dudft 


Str., 


Mädchen für Hausarbeit; 
329 24. Str. 


Gute Mädchen für Privatfami lien und 
Stadt und Land. Nerrichaften 
Duske, 448 Milwaulee Ave. 

Imalw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Ar: 
beit, SQausarbeit und Kindermäpchen, Herrichaften 


belieben vorzujprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13jubio 


Verlangt: 
Buardingbäufer für 
belieben vorzufprechen, 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Ein geſetzter deutſcher Barber wünſcht für 
——— und Sonntag auszubhelfen. 39 Tedgiwid 
Etr., 1 ‚gelat. 


Gefucht; 
dienter Kavalleriſt, 
Klaes, 4823 


“ Sefucht: 
liſch ſprechen, 
mit Pferden umgehen, ſucht Arbeit. 
Abendpoſt. 


©: Jucht Technifer erſten Ranges zur Herftellung a als 
ler Sorten Emaille, jucht Pofition. Offerten: U. 32, 
Abendpoft. fia 


Gefucht Ein junger Mann, der ſchon im Frocery⸗ 
em: gearbeitet hat, jucht Stelle. Klima, 176 Zunz 
er Str. 


Gefuht: Gin Wurftingcher jugt Stelle, Zu erfra⸗ 
gen: 44 Gardner Str. ta 


Geſucht: Ein fleibiper, eben eingevanderter. junger 
Mann, verheiratbet, fucht irgend welche Beihäftigung. 
Adreſſe: J. Hanſen, ‚3200 Wentiwprtb Ave. irja 


Geſucht: Ein jumger Mann, ‚der Bartenden’ und bei 
Tiih aufivarten Tann, jucht dauernde Stellung. Wodr. 
u. 1, Abendpoft. 


Geiuht: Von einem Manne mit eigenem Pferd 
und gedecktem Wagen, ein Plak, um Orders aus zu⸗ 
fahren. Offerten: M. 8, Mbendpeit. ia 


Geſucht: Ein Bartender wünjcht dauernde Stellung. 
Adreſſe: M. 4, Abendpoſt. 


dbeſucht Praktiſcher Mann, I Mitte 30, vertraut mit 
Maihinen- und Dampf: Anlagen, bat mebrere Sabre 
die Ausführung neuer Anlagen geleitet, geübter Ar⸗ 
beiter in Eiſenröhren, Kupferröhren, Blei, u. ſ. w., 
vor feiner Arbeit zurückſſcheuend, ſucht irgend welche 
Stellung. Adreſſe: M. 2%, Abendpoft. frja 


 Befucht: Von einem Deutichen, gelernter er Materia- 
lift, irgend welche Beihäjtigung. Adreſſe: Noch, 


4321 State Etr, 


Gejudt: Junger Mann wünscht Stellung, war Ga= 
ballerift und ift augenblidlic als Wagentreiber bes 
Icäftigt. _ Offerten unter S. 15, in der Abendpoit. 


Geſucht? Ein junger Deuticher, mit Gaution, ſucht 
PVertrauenspoften in der Ausitellung. Offerten: U. 
42, Abendpoft. 


Iben dirja 
Geſucht: Ein deutjcher Schneider wünſcht ſich in 
einem Coſtum-Schneidergeſchäft einzuarbeiten. 


Nach⸗ 
zufragen 1231 N. Aſhland Ave. doft 


Junger Deut ſcher friſch eingewandert, ge⸗ 
ſucht ſtetigen Platz. Adreſſe N. 
Dreyer Str. frſa 


Ein junger Mann, ann deutſch und eng 
erſt in der Stadt angekommen, kaun 
Adreffe M. 29, 

jtia 











Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer NRubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Gefuht: Ein junges Mädchen, Friich einge wandert, 
wünſcht Stelle für Hausarbeit in kleiner Famiiie, 
182 24. Etr. fe 

Gejuht: Eine Frau juht Wäjche in’s Haus zu neb- 
men. 3405 Aihland Ave. 

 Gefndt: Stelle Be Kungfogin. Zu erfragen 40 
Cornell 1 Str, 2. Etod feja 


Geſucht: uht:_ Welteres Mi ide wünjcht - Stelle--ais 
Geushälterf.. Wrelie 5 & Wbendpoi. 


a 


> 3 





151 Miliwaufee Ane. Ha 


Mon⸗ 


Köchinnen, 


Stellungen fudhen: Frauen, 


' Qnyeigen unter diejer Rubrit; 1 Gent das Bort)' 


Geſucht; Eine gute Köchin, welche baden, ı waſchen 
und bügeln kann, fucht Stelle bei einer — 
Näheres 35 N. Market Str., 2, Flat 


Gefucht Ein älteres Mädchen wünſcht Stelle als 
KHaushälterin. Adreffe U. Tredy, 1267 26. Str., Ede 
Savper. 


Gejucht: Ein junges Fräulein 
Quchfübrerin; gute Empfehlungen, 
Dayton Str. 


Gejucht: Eine Wittiwe, in mittleren \abren fucht 
eine Stelle als SHaushälterin bei einem Wittiver, oder 
= Lund: Köhin im Saloon. Zu erfragen 86 Zar: 
rabee Str 


Gefucht: C 
ſchafterin; 





ſucht Stelle als 
Nachzufragen 164 


Wirth⸗ 
Str. 


Gine 7 Deutiche, Sucht ‚Stelle als 
ift tüchtig im Haushalt. 215 32. 


Ge fucht Eine erfahrene, erſter Claſſe Köchin wünscht 
jelbitftändige Stellung. 158 N. Union Str., 2 Treps 
pen. Barth. fria 


Er. Frau woinfcht Wäiche ins Haus zu neh: 
men. 337 N. Aſhland Ave. Hinterhaus. fia 


Geſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 10 Guard: 


ner Str. 
Geſucht 





Eine gute Köhin juht Stelle in einem 
beſſeren Boardinshaus. 164 Cleveland Ave. 


Geſucht; Eine Suddeutſche in mittleren Jahren, 
mit Hährigem Kinde, jucht Stelle als Haushälterin. 
28 Ordard Str, dia 


Perfonliches. 


(An zeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoligeifigem 
tur, 181 W. Madifon Etr., Ede Salfted Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Mege, 3. 2. fjucht Verjhwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Alle unglüfliben Cb:= 
ftandsfälle umterjucht und Bemweije gejammelt. Audb 
alle Fälle von Diebitabi, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und_die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn auser 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir find die ein 
zige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Dur höhere Autorität bin ich beauftraat, eiiten 
Aufruf an alle Zitber-, Piolin:, Mandoline: wid 
Buitarre-Spieler, Chicagoer Damen und Herren, erge: 
ben zu laffen, um während der We Htausftellung einige 
nute Konzerte im Auditorium zu geben. Damen und 
Herren werden es von Anterefle finden, bei mir vor- 
zufpreden. Da Diele Con gerte dem Deutſchthum Chi— 
cagos bei allen Nationen zur Ehre gereichen werden, 
ſoilten Alle, denen deutſches Blut in den Adern 
fließt, mitwirken. Anmeldungen ſchriftlich oder münd— 
lih bei Prof. U. 8. Obmwald, 25 W. Chicago Ave. 
Grite Zufammentunft und Probe am 14. Mai, Nach: 
mittag? 3 Uhr, in Baer Halle, Gde Chicago und 
Miltwaufee Ave. W, Ma, 5,6,12, 13 mai 


Wünſchen Sie Ihr Proverty an der Nord— oder 
Weſt-Seite zu verkaufen, ſo Äbergeben Sie ed mir. 
Ich babe ftetige Nachfrage. Eie baben nichts zu be 
zablen, bevor der Verkauf abaejchlofien iit. "Bern: 
bard Reine, 99 Wajbington Str., Room 37. fia 


Löhne, Noten, Rentbills und jchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
County⸗ Conſtabler, 76 5. Ave. Zimmer 8. — 


Wilhelm Klebmann, Wagner, wird 
Mai, 191 25. Place bei Müller 


Per ſönl liches. 
gebeten, Sonntag, 7. 
vorzuſprechen. 


Allerlei Schulden jofort. colfectirt; Löhne umjonft. 


Morgenftern, deutjcher Advofat, 92—94 La Salle St., 
Zimmer &. 2ma, Im 


Nähmaſchinen; umodeoger nad. 416° 6. North Ade., 
ein Bloc weitlich von Wells Str. Wheeler & Wilions 
Nr, 9, Maihinen die wir in Taufch genommen, wer— 
den für $5 verfauft. Majchinen aller Art reparirt, 
Meyer & Wallece. 19ap3ı " 


Guter Garpenter empfiehlt ſich für alte und neue 
Arbeit in und außer de demHauſe. 682 School Etr. IR 


Kohn ©. Schüßler, Galcintiner, Weißwaſcher und 
Plaſterer. 208 Blue Island Ave. 17aplmt 


Alte Arten Haararbeiten fertiat T. Cramer, Damen: 
Friſeur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 19jali 


Plüſch⸗Cl oat3 werben. gereinigt, eamt, Oefüttert 


geiteamt, 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 19 ie, biv 


Arbeitslohn wird ze: "gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 240c,1j 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter © biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Frauenfrantheiten erfolgreid behandelt; 
SSiabrige Erfahrung; Dr. Nöih, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Eprehftunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. Dijunbio 


Geſchlechts-⸗ Hautz, Blutz, Nieren und Anterleibs- 
Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Ohio. 2ljanın 


850 Belohnung für jeden Fall vo von Hautfrant: 
beit, gramulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hämsr: 
rhoiden, den Collivers Hermit-GSalde 
nicht beilt. 506 die Schachtel. Nopp und Eons., 1% 
Randolph Str. bio 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Gnalifcher Unterricht © monatlich (au Damen: 
Hafen) umter Yeitung des Prinzipals, Profeſſor George 
Jeuſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer, 
nit gewohnter Gründlichkeit rajh, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer. Nordiveit 
Buſineß⸗ College, 844 Milwaukee Ave., Ecke Diviſion 
Str. 3malın 


Unterricht im Englifchen, $2 ver Monat. Ebenſo 
Unterricht in Stenographie, Quchbaltung u. _j. 1. 
Tag: und Abenditunden. Niffens Buſineß-College, 
467 Miltvaufee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jekt. 
Siien am Tag und Abends während des ganzen 
Eommers. 22aplint 





Möbel, Sausgeräthe 16» 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent das Wort.) 


Teppiche, Defen, 


-Aus 


Möbel, 


Haus 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 wertb Waaren zu $5 monatlich. 


ftattung5waaren 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 

BUNG SER rn . 87.83 
Parlor-Einrihtung. © © 2 2... $18 aufwärts 
Kohöien . — . 86.45 aufwä-t3 
Etüble mit Holzfis. . IR: 
65c aufwärts 


ZUM: 2’, , * * 
Teppiche.. —T ee 
MartinEmerih Outfitting Go. 

Leitende Möbelhändler, 4 
261—263 State Straße, 


Offen bis 9 Uhr Abends. 


Bu verfaufen: Eine Heine 
Augufta Str. 


7apgm 
329 





Haus-Ginrigtung. 





Ein Parlor:Set, 
unten, 


Zu verfaufen: 
217 Rumjey Etr., 


J fo gut wie neır. 
hinten, ffa 


Zu verfaufen: Billig, Einige Hausgeräthe und Mö- 
bel. a Cornell Str. 


:, Nihardion bat alle Eorten neuer und gebraud- 
— Möbel, Villig gegen Baar. Wer einmal gefauft 
bat,fommt wieder und empfiehlt ihn feinen Syreunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 llbr. 
Deutich wird aeiprochen. Schneidet dies aus und 
nn 127 Wells Etr., nabe Ontario, vor. 19mzii 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
der Südſeite von ruhigem Ehepaar. 
Str., 1. Flat, H. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann wünſcht ein 
Zimmer mit Board in Privatfamilie, nahe derſtadt. 
Offerten mit Preisangabe unter S 32, Abendpoft. 


Zu mierben aeiucht: Iunger Mann jucht nahe dem 
Humboldt Park möblirtes Zimmer bei finderlojen Leu: 
ten oder Wittwe. Offerten unter F. 1, Abendpoſt. 


au miethen — Pag für Target: Shooting. 
Offerten mit näberen Ungaben nad RorwegianShary: 
ſhooters, Scandia Hall, 


Ede W. Ohio Str. und 
Milwanfee Ape., 


Chicago, SU. dfr 
Zu miethen gejudt: 
Mells Etr. 


Flat von 4 Zimmern auf 
2019 ©. Elarf 


Gute Eoda:Fountain. 741 
dofr 


Kauf: und VBerfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 dus Wort.) 


Zu verfaufen: Fin feines „Gujbion: Tirer:S icher⸗ 
heits Vicyele, billig. 46 Noble Str. frja 


Zwangsver kauf: Vorrath Groceries, Ginrihtung, 
Pins, Goumters, Icebor u. ji. w. Feines Pferd, 
Wagen, Gejdirr. Samftag Morgen, 6. Mai, präs 
cije 10 Ubr, in einzelnen Partien, zu einigem Preis. 
151 N. Weitern Uve., Ede Auftin Ave. 


Zwei große Oleander- Bäume. 
Scholz, 3341 Vorktoion Str. 


Reftauration-Firturei. 14 © 


Nah: 
fin 


Clark 


Bu verfaufen: 
zufragen bei J. 


Zu verfaufen: 
Str. 

Muß verfauft werden: Spottbillig, Counter, Sbel: 
dings, Schaufäften, Eis:Bor, Waage, ır. j. w., — 
Mangels an Raum. MR. Halfted Str., 2. 
eine neue 
Shelvings, 

100 Cen⸗ 





Zu verkaufen: Für den halben Preis, 
Groͤcery-Einrichtung, Counters, Bins, 
Waagen, Schaukäſten, Kaffemühle, u. ſ. w. 
ter Stt. J Flat. 


Zu verfaufen:  Meatmarket, Dampf-Finrihtung, auf 
der Nordjeite, $X000. Adr. M. 100, Abendpoft. amt 


Alle Sorten Nähmaicinen. garantirt für 5 Sabre, 
Preis von $I0 bis 5. 246 ©. Halited Str., Ede 
Kongreß. P. Goutevenier. l5dezli 


Zu _verfaufen: EC haufaften, alle Eorten; auh re 


pariren. Gurwig, 110 Eigel Str. Ilmzöut 


Deutice Bruchbänder zu Fabritpreifen. 5 Fifth 
Ave. zwiſchen Randolph und Lale Str. 22 bimt 

$20 faufen gute, neue „Digb Urme-Räbmajhine mir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic 325, 
New Home $25, Einger $10, Wheeler & — $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 21 6 €. 
Halited Str. Abends offen. 


Union Etore Firture Co.: Galoon-, Store: und 
Office-Einrihtungen, Wall:Gajes, Echauföften, Laden 
gen. Sat und Grocerp-Bins, Gisigrän, ®... 


9ag,li j 





ohne Poard. 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter dirjer Rubrik, 2’ Cent! das ort.) 


Zu verlaufen: Saloon, nabe der BWeitausftellung. 
wegen Krankheit; $1000. 5030 State Etr. ia 


Zu verlaufen: Gin gutgelegener Cd Saloon mit 
Wodnzinumer und Pooltiih. Ernft Bros., 67 ar: 


rabee Str. 


Zu verlaufen: 
16, Abendpoft. 


gu verfaufen: Mildroute von 5 Kannen mitCandy-, i 
Bäderei:, Cigarren- und Xabaf-Store. 24 Waib 
burne pe. jtſa 


Muß verkaufen: Ausgezeichnetet Eck Schul-, —F 
garren? und Candyſtore, gegenüber Schule, altes Ge— 
ſchäft; wahre Goldgrube, Reute 315. 25 theil 
weiſe Zeit. Ede Garfield Ave. und Lewis Gt. 
Clybourn Ave. Cable. 


Butcher⸗ Shop; I billig. 


Adrefie: S. 
Fimo 


Zu verfaufen: Ein feiner. Delicatefien- und Grocervs 
Store, frankheitshalber billig. Eine jeltene Gelcgen- 
beit für den rechten Mann. 382 E. North Ave. 

5ma, Iw 

Zu verfanfen: gaffe⸗ Route, 
Adreſſe: S. 4, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Eck⸗ aloon, 
Bier täglich beim Glas. 
Mm. 30, Abendpoft. 


Muß ſoſort verfauft verkauft: ; 
ein gut gelegener Srocery: Store, mit 
gen. 409 Sedawid Str. 


Gejwungen zum ſofortigen Vertauf: Guter Deli— 
cateſſen-⸗Ciodarren-⸗ Gandy-, Laundevn- und Noticnz 
Etore; feine Ginrihtung: Alles für KIR0, billig für 
8350. Dies iſt eine Sotdgrube für einen Deutichen. 
Pillige Mietbe mit feiner = a. Auh an Abe 
zahlung. Nadzufrage mn DIN. Salited Str., 2. Fiat. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delikateſſen- Cigar— 
ren- und Candy-Geſchäſt mit Laundry-Office, für 
baar. O Herten erbeten: M. 31, Abendpoft. difrſa 

Zu verfaufen: Billig, ein feiner Gandy-, 
uny Balery:Store mit Zaundry: Office. GH 
Ave. 


mit Pferd und Wagen. 


Barrels 
Adreſſe: 


NRordfeite; zwei 
Keine Agenten. 


Pier 8 und Wa⸗ 


Gigar: 
Belin t 


nont 


amalıv 


1217 
dfrja 


Bu verfaufen: Billig, 
N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: 
Store; Fixtures, 


ein gutes Milhgeihäft. 


Hardivare- und Tin: 


Für 350, 
mM. 1, 


Prerd und Wagen. 


Str. doirja 


Koſten⸗ 
zum 


unter dem 
Geſchirr, die 
Ave. 


Zu verfaufen: Meat Market, 
preis. Ganz neue Eis-Bor und 
Geichäft gehören. 83 Milton 


Krankheit, 
und Xoomis3 


eine qute uf: 


Zu verfaufen: Wegen H ! 
Etr. die 


fchniede, billig. MW. 12. 


Zu verfaufen: Ed-Meat Market, 
Vedder Str., Ede Line. 

Zu verkaufen: Kranfheitshalber, ein 
Saloon, billig. Adreſſe: F. WV., Asendpott. 


Zu vertaufen: Ein. guter alter 
verlaufen. Nacbzufragen in der 


Nordſeite. 102 
dofrija 

aut gehender 
dija 


Platz iſt ſofort zu 
Chicago Brewing 


Co. dirſa 





Zu verkaufen: 
Pferd und Wagen; 


mit 


Bırling Etr. diſa 


Eine volftändige Maffel-Bäderei, 
billig. 07 


Zu verfaufen: Gine fleine, aut 
gerichtete Neftanration: beite Yage; Worlds Fair 
Reaie; Mietbe 35, mit Wohnung. Treuerverficherung 
31000, für ein Nabr bezahlt. Eigentbin r bat zivet 
Geihäfte. Nahzujragen Mr. Erna Rode, 34 6. 
North Ave. dofrſamo 


Zu verfanfen: 
mit Qanzballe, 
tiſch iſt ſofort zu haben. 
Str. 


gehende ı ein 


ein € Sominergar ten 
Saloon mit Pool: 
29. 32. 
dfja 


: An der Südfeite, 
nebit Kegelbahn. 
Nachzufragen 


gu verkaufen: Saloon, two zweimal, Dienftags und 
Freitags, Pferdemarkt au und eine gute Eins 
nahme gemadt wird, 259 W. Str. diia 


Zu — ae 
fie. HIN. Ajhland Ave. 


Zu verfaufen: 
neben einer aroßen 
Etr., Lake View, 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Buther:Shop mit 
feinfter Ginrichtung und guter Kundigaft. Zu er— 
fragen 505 N. Clark Str. Inta, Im 


wegen Abreiie bil: 
3malıo 

und Schul⸗Stere 
179 School 
3a, 1id 


Ein Confectionery 
engliſchen Schule. 


Zu verlaufen: Zeitungsroute. Mbolefale und Retail, 
muß verkauft werden wegen Krankheit. 9. Strap, 
5220 Union Abe. midofr 


Zu verfaufen: Ealooı, wegen granthei it, 


Rente, zwei Jahre, Keaje. 925 Milwaukee | Ave. Zuialw 


Qu verfaufen: Billig, Gut rentirender Edfaloon. 
Wi. Eplander, 1001 sl. Gourt. midofe 


Zu verfaufen: Ein auter Saloon, wegen Geichäfts 
aufgabe, mit oder ohne Norratb; der frühere Refiker 
war 11 Jahre am PBlak. 310 W. 18. Str. 3milm 


Zu verfaufen: _Reftaurant, Krankheits halber billig. 
428 S. Halfted Str. ja 
10 Jahre 

Ya, Io 





Zu verfaufen: NReitanration. Gute Lage; 


etablirt. 901 WW. North ve. 


gu verkaufen: Gin 
Boardinghaus mit 16 Zimmern, 


autgehendes Re etaurant und 
284 Milwaufee Apr, 
—ft 

Zu verfaufen: Bäderei und Reitanrant, Tranfbeits- 
balber, pe Gelegenbeit für den richtigen Mann in 
Genva, Finzige Päderei in Stadt don 3000 
Einwohnern. Zu erfragen Karl Neugebauer, Genva, 
Il Imalıv 





u verkaufen: Gin erfter Rlaffe Saloon und Boar 

au ı der j Ei Ric I d Woard⸗ 
inghaus, nahe bei der Weltausſtellung; weden Alter. 
Agent: G. Riceheim, 4909 State Str. Waplıv 


Zu ve verfaufen: Gin neuer, fchöner Ed Saloon, bil⸗ 
fig wegen Krankheit. Weit 18. Straße, Ede Fair— 
Dal 


field Ave. 


Mir Faufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building LSoan2) zu 5 Procent. Lebens: 
und fyererderficherung. The German American ns 
veitment Go., Zimmer 1, 1hlihs Blod, 19 N. Giart 
Etr. Eonntags Vormittags offen. 3iepli 


Zu vermicthen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das ' Moet.) 


Gin fehr aeräumiges Haus; Worin 
15 Minuten vom 
ſeparoten 
La Salle 

feia 


Zu vermiethen: 
6—8 Herren ju boarden wünſchen, 
Rathhaus entfernt. Jedes Zimmer hat 
ng Näheres beim Kigentbümer, 497 
Ave. 





Möblirtes ner, —D an Herrn 


Zu permiethen: 
524 Hermitage Ave., 2. Floor, Sei: 


oder Damen. 
tenaufgang. 





Anſtändige — können Koſt und Logis. abalten. 
494 W. 14. Str., eine Treppe. jſamo 


Zu vermiethen: 
ftändige Herren. 


wei möblirte Zimmer an zwei an 
664 W. North Ave. fria 


Zu vertmietben: Frei möblirte Zimmer in privater 
familie. 36 Bowell Ave, nabe Miltwaufee Ave. 


ver Ein anſtändiger Mann findetſtoſt 
und Logis. 416 26. Str., Mrs. Strack. na 


Zu vermietben: Schön möblirtes 
Herren. 959 Zalman ve. 


Zu vermiethen: 


Frontzim mer für 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer zu anftändigem 
Preije: ein WUrbeiter vorgezogen. 248 Yarrabee Str., 
l. Stock. 


Zu vermiethen? Ein ordentlicher. Mann oder Mäd- 
hen findet eine gute Schlafitelle bei finderlojer Fa— 
milie. 418° N. Lincoln Er. 


Einige anftändige Männer finden gute Roft 
Wohnung. 473 Yarrabee Str. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, 
Board. 1120 Milwaufee Ave., 1. 


und 
jrſa 


mit "oder obne 
Etod. Hia 


Zu vermiet ben: Möpblirtes Rimmer an ein oder 2 


Herren. 509 Wells Str., 2. Flat. 


Boarders verlangt: $4 per Woche. 3 
nahe 12. Str. 


Johnſon St., 


Gute deutſche Koſt in Heiner Privatiamilie finden 
einige gebildete Herren. 482 North Part pe. 


Ein gutgehender Butcher: Shop. 133 
itſa 


37: > Sedowid 


Zu vermiethen: 
Dayton Etr. 


Zu ver! miethen: Moblittes Zimmer. 
Str., Sagel. 


Zu vermietben: Shön möblirtes 
für Herren. 959 Talman Ave. 


gu vermistben: 
nit jeparateın Eingaı 10. 204 30. 


gu vermiethen: 
Heim. 566 12. Str., 3. 





Frontzimmer; 


Möblirte Gaffen - Zimmer, j jedes 
Etr. dfejmo 


Anftändige Boarders finden gutes 
Floot. 4niliv 


Zu vermietben:  Möblirte billig. 39 
Sergwid Etr. —— dfia 


= — — 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Ede Armitage 
Ave. und Gentral > Ave. midofr 


Zu vermietben: chön moblirte Zimmer, 6738 State 
Str. halbe Stunde von der Weltausftellung und Drei 
Blods von der eleftriihen Bahnlinie, Billige Preiie. 

—ia 


immer: i 


mit oder 
—lOmai 


Ede 
fofort, 
3malmw 





Yu vermietben: Möblirte Frontzimmer, 
703 N. Lincoln Str. 
Zu vermiethen: Saloon 


Belmont und Hohyne Ave., 
lange Leaſe. 


mit Sommergarten. 
wegen Krankyeit, 





Zu vermietben> Ginige jhön möblirte Zimmer. 


472 Well Er. 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter di diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Heirathsgeſuch. Ein anftändiger junger Mann, 24 
Jehre, fjudht die Hreundichaft eines jungen, anitäu= 
digen Mädchens. Offerten erbeten unter: 5. 42, 
Abendpoft. 


Heiratbögefuh. Ein junger Mann mit etivas Rer- 
mögen, jucht »die Belanntichaft eines braven Mäpdchenz 
zu machen, twomöglid Drebmater, um das Dreb: 
maler- Geichäft anzujangen; Zwed SHeirath. Dfferten 
unter: F. 6, Abndpoft erbeten. 

Heirathsgefuh. Ein junger Deuticher, 8 Aabre, mit 
gutem Handwerk, ftetigem Plag und monatlichemGe- 
balt von $75, wünjcht die Belanntjchait eines bäuss 
lid gefinnten, arbeitjamen deutichen Mädchens zu ma- 
den. Nur ernft gemeinte Offerten erbeten unter M 
40, Abendpoft. diſa 

Heiratbs geſuch. Alleinſtehender, 834 Jahre alter 
Mann 8 angenehmen Aleberen, mit einigem erjpar- 
ten Vermögen, twitnjcht die Delanntichaft, einer Dame 
oder Witte mit Geihäft. Briefe unter S 44, Ubend- 
poft, erbeten. dirja 


Heiratbsgeiub: Gin Mann aus dem Welten, 36 
Zabre alt, Wirtiwer, mit Vermögen, jucht auf Diejem 
Wege die Pelanntihaft eines anftändigen Mädchen! 
oder MWittwe von 30 bis 35 Jabren zu machen, um 
ü beiratben und mit aufs Vaund zu geben. Rur 
Etienne brauchen fih zu melden. Morefle: W. 

ubpoft. dofr 





ftja | 





diria | 


"pillige 








geitreift. 





Grundeigenthum und Säufcı, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cats‘ das Wort.) 
In Folge der ftetig Heigenden Br:ife 
des Materials werden die Auslagen für den Griverb 
eines Hauſes jedes Jahr höher. Dieſe Thatjae, in 
Verbindung mit den dur die neue Biu-Ordinanz 
verordneten Yau:-Rorjhriften, werden e3 in nit f.r= 
ner Zeit für den Danı mit bejchräufienMitteln uns 
möglich machen, innerbalb der alten Stadtarengen ein 
Heim .zu beüsen. Sie fünnem jedody jiekt nad eine 
ausgezeichnet gebaute, neue, gemütbliche Cottage, mit 
großer Lot, kaufen für 


81075, — Baar $100, monatlide Ab: 
sablungen 8. 


Serwafler in jedein Haufe, 

"Thür. Denken Sie nicht, dag 

ie zu berückſichtigen? Kommen 

& mit Ni r zur Beſichtigung. 
Office: v Kedzie Ave. 

offen täg Sonntags, 

Mor tgens bis X 
„ter Ave.-Gar tet „Kedzie Ave“, fü 


Zu verfaufen: 


Sie mit 
und 8. Eir.; 
von 8 Uhr 
mir 


Kedzie Ave. ur . Str. 
gu verlau MN) E. North Ave.: 
Das billigfte d tadt, nahe dem See; 
muß Bi 
ti 30 
vr MW 
4240 
HN 
TO 
Fun) 
130m 
KUN 
FIN) 
21500 
Ipunft dee 


.. DIIRT 


Geſchäfts-Ecke a 
Mittel-Bauſtellen 
Bauſtellen, 4 
= rn 2 
Etadt, KON, SO ı 
Und nod) vieles 
weit-Seite bier nicht 
E. Mayer, 20 €. Nor 


Rord- und Nord— 
Angegeb Sprecht vor bei 
tb ve. 


Zu — oder 
1 it aus 
und r FR 

Zu erfragen bei 

Ri verdaie Ill. 

ſchöne Lot 

KM umter 

Bernhard Reime, 


Zu verkaufen: Cine 
nabe Diverfe en Ave. 
für einige Tage, 


Wajbington Er. 


eis: 
Room 7 


Zu verfanfen: 

Neun gebaute 
wood: Depot. 

8150 Baar, 


Gottages, halber Ylod vom Maple: 
Aalm 


Milwaunkee Ave. 

Vark, werth am 
— Garten r elbänme; an der 
eleftriihen Bahn. $ Baar. Berry Ruflell, Zim n- ve 
99, Nr. 102 MWajbingten Str. —fa 


Reit mor 


es Ed-Haus, mit 
iſt Umſtände hal— 
Dougslas Vark. 
Mal 


nebit Meat Markt. 
Halo 


Gin 
:, zwei 
ber. zu de efaufen. 1342 \ 


zu de erfau fen: 
3 darin: 


"Haus und Xot, 


Zu ver fa ufen 
94 Glybourn Abe. 


Ah baue 11 Häufer an MRolfrem un d George Str., 
nabe Lincoln Ave. Werde nah Anerdnnung der Fäufer 
bauen. Sleine Baarzablungen — 8 
Louis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma 


Nabı e. - 
Bırild ing. 
lTapiınt 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das 


Ge J d zu 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unsere Specialität. 
Wir nehmen Xbnen Die Möbel nicht tveq, wenn mie 
die Anleihe machen, fondern laffen dieſelben in Ihrem 
Beiik. 
Mir haben das } 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 


Wort.) 
verleiben, 


größte 


2._B. Frend, 
bw 128 ga Salle Etr., Zimmer l 


Wenn hr Geld zuleiben wünidbe 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wa: 
gen, Kutiben uf ſprecht vorinder 
FA der Fidelily Mortgage Loan 

so 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Naten, prompte Bedien ung, obne Cefz 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, Daß Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6s, | 
Ancorporirt. 


9 Wafbington Str., eriter Floor, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


51 63. Straße, Englewood. Maplf 


oder: 3 

A. 9. Baldwinloan Co., 158 Waſhindton Str. 
nabe La Ealle Str. Brivate Darleben ge 
mat in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände‘ oder Pianos (obme Trortidbais 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudtaz 
hen, SLebensverfiherungs-Bolicen,  Lagerhausiceine, 
n.f.m. Gbenfalls Geld gelieben auf Grumdeigentb im 
in Summen von K100 bis $100,000. Aelteſte Loan Ev. 
in der Stadt. Eprecdht aefl. vor oder jhreibt an U. 
9. Saldwin Loan Co., 153 Wajhington Str., nabe Ya 
Ealle Etr., Rs Sin, oben. 13motlf 


Weit C bicago Soan © ompann.— 
Warum nach der 


Eüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket 


Theater-Gebäude, 161 W. 
Madiſon St., ebenſo billig, und anf aleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Gbicago Yoan 
Gompany borgt Ahnen irgend eine Eummte, die Sıe 
wimjchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Mferde, Wagen, Carriages, Lagerbausicherne, 
Maaren, oder irgend eine andere Steherbeit. 24ieplf 

Weit Chicago 8Loan Company, 
Hayımarfet Theater = Gebäude, 

Bimmer 5, 161 U. Madiion Str., 


nahe Halſted Str. 
Geld ge lieben auf privatem Wege an Möbel, Pianns 

Pierde, Wagen etc, ohne Fortihaffung, von eine m 
Privatmanır; niemand erfährt davon, NG verlcib 
mein eigene Geld und gebe Ahnen Die niedrigjun 
Raten; Nüdzablung nah Ahrer Wahl. Meine Kunz 
den werden jo behantclt, das fie imieder Fonmicn. 
A, 9. Williams, 69 Dearborn Str., Südweſt-Ecke 
Rand dolph Str. Zimmer 28. 2aplint 


Ehrliche Deutſche fünnen Geld auf ibre ‚Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meilte 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden bes 
handle. S. Richardion, 134 E. Madijon Str., im 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, snoli 


Geld zu berleiben: Die Belmont Bau⸗ und Leibe 
Gejellihaft, 1105 N. Halited Str., nahe Yincoln?ive., 
verleiht irgend einen beliebigen Betrag Geld, gegen 
Grundeigentbums-Zicherbeit, auf leichte monatliche 
Abzahlungen. — PVerlammlung jeden, 2. amd 4. 
Montag Abend im Monat. mife 
auf Möbel, Bianos, Commercielles 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteSicherz 
beit: beliebige Summen; lange oder furze „Zeit. DB. 
N. Thompfon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
— La Calle und Waſhington Sir. ow 


Geld deliehen 


Zu verleihen: Mehrere Tauſend Dollars, anf erfte 
Mortaages; feine Commijfion. Offerten: ©. 1 }, 
Abendpoft. } 

Zu feiben geht: 210 gegen gute te Eicherheit, erſte 
Mortgage. Offerten unter U'g, Abendpoſt. dfr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Dame mit etwas Kapital, als 
Kundſchaft reichlich vor⸗ 
64 E. Adams Str. 


ale: ei 


Gejucht: Herr_ oder 
Theilhaber für Hotelgeſchäft. 
handen. Adreſſe: » Tohmöhl, 


Gefucht: Bariner, für einen gutgebenden : N 
wird ein Partner aejucht. Bertauf nicht aus ie is 
jen. 185 Wells Str. fia 


Verlangt: Junger Mann al3 Partner in einem ‚alte 
etablirten und nachtweisfich aut zahlenden : Geichäft, 
wozu E00 erforderlih. Geihäftsfenntniß und Keunte 
ni der engliſchen Sprache nicht unbedinot nöthig. 
Aodrefie 54, Abendpoſt. 

— — 


Verlangt: Herr oder Dame mit etwas. Kapital u 
mit einem Geihäftsmann eime jehr Iufrative' Fabri 
anzufangen. Adreſſe S 49, Abendpoſt. 


Pianos, muſitka liſche Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $150 für ein ſchönes Cadinet Graud „Gabler® 
Upright-Piano, an monatliche Abzahlungen wenn 
verlangt, bei Auguſt Groß, 6B0 Wells Str. Abends 
offen. Sale 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Fents das Wort.) 

Zu verkaufen: 
Marfmann, 


Xunge Ulmer Vollblut:Doggen, blau 
r. 


5146 S. Halſted S fſa 


Zu verfaufen: Billig, gejundes Bierd. +93 -9, 
Court. tfa 
Gin gutes Buggvpferd;..billig... IK 

mia 


Delivery: Wagen. Sul 


Zu verkaufen: ( 
Samuel Etr. 


Zu verlaufen: 
Wells tr. 


Zu verfaufen: Gin Team mit Wagen. 
917 Ylne Island pe. 


Ein leichter 


Rachzufragen 


Auswahl von 2 Pierden, 6 und 9 "Jabre alt: 1100 
und MO Piund jchiwer; verfaufe irgend eines Davın. 
658 Webiter Une. 

2 gute Arbeit pferde, 110 


= Zu verfaufen: Billig, 
Geichirr. 35 W. 


Piund outer Spring⸗Wagen, *20; 
Diviſion Str. 


Top: und ein offenes Buggy, 
5524 Wentiwortb- Une. 


balben Breis, 
auch Dafür. 


Zu verfaufen: Ein 
in gutem Zuſtande. 


Zu verfaufen: Zum 
Delivery: Wagen. Kein Gebr 
fted Str., 2. Flat. EI Berne 
Merihiedene Sorten Gdeltauben und 


Larrabee Sir 


Arbei töpferd. 1 5 


leichter, guten 
991. R.Hals 


Zu verlaufen: 
gemeine Tauben. 23 


Ein 


Zu verfaufen: Fre 
dfia 


mont Str. 3 
Yu "verfaufen: Ein gutes’ Verd 40 Florence Anr., 
Late View. doie 
Zu verfaufen: Billig, | ein  Peaeton, ı ein —— Gart. 
5 Milwaufee Ave. dia 


Zu verfaufen: Aillie, zwei fhmere Arbeitspferde 
mit Geidirr und Wagen. 245 W. Divifion Str. fe 


Zu verfaujen: Billig, wenn fofort genommen, 
süderiger Gart. 32 School EStt. 


gutes 





Denn eine $rau 


vorſchlägt, 


Zeug ohne Pearline zu waſchen, 


= 
herr 


nicht nur ihre eigene 
und Kraft duch ihr 
Reiben 


| findet die halbe Arbeit g 


brett. 


Hüte 


recht — ſchidet ſie zurück. 


ſagen, „dies iſt 


— — — — — — — — 


Nänner-Schwäce. 


%Söllige ie derherfteflung der 
Gefundheit und gefhlchilidhen Rüftigkeit 
mitteljt der 


La Sallefhen Majtvarm-Behaudlung. 


Erislareih, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Sie La Sallefdye Mety:dc und ihre Vorzüge. | 


$ 1. Applifation der Mittel dirett am Sig der Krank: 
eit. 

2. Vermeidung der Berdanung und. Abihwähung 
der Wirfjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
E. jinungen der Nidemmerks herven aus Der Wirbel: 
faule und daher erleich udringen zu der Ner— 
venfluſſigten und derMaſſe "de esGehirns undRückarats⸗ 

Der Ps kann 
— ohne Arzt beritell 

Ahr Gebe Es e 
Si üt pder r dir Yebeise 

6 Sie find abjeint 

7 ie ſind leicht v 
eininfüb ren und Yeitken ı 
Urbels innerhalb weniger al— 

Keununzeichen: zeſt 
gel, Abmagerummg, 
oden und Erröt 
nertöjer oder tie 
Ausjchläge im Wen 
gegen Geſellichaft üncunchiof 
leustraft. Schüchte ernbeit ır. 
lung&methode erfordert fi 
Magenüberladungen 
Werden direlt au den af 3 

Der La Saueſche Bolus 


gegen Sranfheiten Der Nieren, 


ran Ort 
!ber auf den Eit des 
eaner baiben < und 

— dauung, Ap PR non⸗ 
Gear, heißhe as allwız 


iſt „and das beite 


Blaje und WBori tchdrine, 


Bud mit genguiffen und Gedraudisan- | 


weifung gratis. Man fdireide au 
Dr. Hans Tresiow, 
822 Brondway, New Hort, N. 9). 


— s)7) — — — — — 


Private, Chroniſche | 


— u) — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blut- und GSeſchlechtskrant- 


hei en und die ſchummen Folgen jugendlicher Auss 
Ausſchweifungen, Nervenſchuäche, 
Bannesiva-ı 1. j.w. 
lang etablırten deutichen Nerztei des Illınois Medical 
Dispensarv behbaudeit und unter Warantie für Ile 
mer fırrirt. sraueufreu’teiten, allgemeine 
Ehhwähr, Gebärnutterlerden nnd alle Unregelmäßige 
Feiten werden prompt und ohne Op 
Eriotae behandelt. 


MM » 

Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu brablen. — Eowjultatisnen frei. 
Nudwärtige werden vrierlih beyandelt. — Sprechſtun— 
den: Yon 9 Uber Morgens bı3 7.30 Abends; Somttags 
von lu Lı3 12. Adreſſe 


Iilinois Medical Dispensary, 
dzij 183 S. Clark Str., FERIEN Ul. 


rnationaten 
Merjte 


haben während des cute Jahres 
4227 Yerionen behandelt, davon 
wurden über 1750 dauernd geheilt. 
30 bedeutend aebejiert, iiber 1850 
find non ın Vehandluna und bon 
200 bis 300 perionen haben wid)t3 
von fich hören lafien. Die Doklo— 


ren werden auch ferner alle qcs 


mwöhnkien Aranfheiten für $5 den | 


Monor behandeln, ewmichlieglic) 

Med’;ın. 
Nie um des Stand, Diele Iıberate Offerte zu made. Sir 
Geichicitrchkeit und Erfahrung babei fie micht thre® Gleis 
chen. Falls Ihre Krankheit unheilbar iſt, werden ſie es 
Ihnen frei heraus ſagen. Lille chirurgiſchen Fälle, Ca— 
tarrhe, Lungen⸗Haut⸗ im Franen-Kraukhei— 
t u beionders bebemdelt. den 9-12 VBormits 
tag. 1.307 Nadımittans. ags. Mittwochs nd 
Samitaqs bis 9 Uhr Aben Sonntaas von 9 uhr 
2 bis 4 Uhr Wa au. Zunmer 22 bis 

2204 State Str., — g0. 


Mon 


dauernd 


ne | 
2, gehe, Be | 


Finanzielle Neierenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweiſen Sie auf 
3500 Patienten. 


N | Keine Operation. 
— Keine Yıbha! tung vom Scecihäft.- 
"Eoriftlihe Garantie, Bruche aller Art bei beiden 
Beiilechtern volftändia zu heilen, obne Dleiier oder 
Evringe, ganz glei, wie alt dev Bruch tit. 


udhung fret. es um Sirculare. 
, HB N. E —— co., 
— 1j 


Brüche geheitt!. 


Dus verbefierte elaftijche Bruchband ift das eimzi 
melde Tas ift dige, 
wird, indem e3 den Bruch au bei der ftärkften Körs 
Derbeiwegung aurücdhält und 22 Bruch heilt. Gate: 
legue auf Berlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
end Broadway, ‚Cor. 12. St.. New York. 


kr 103 
Optikus, E. AB AMS ST. 
Gen aue Unterjuhung von Yugen und Anpefiu 0 von 
Gläiern für alle Mängel der Schkrajt. Conjuttirt uns 
Bezüglich Gurer Augen. 
BORSCH, 103 
 amenüber BeR: fie. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidier 

Augen- und Obhren-Urzt, 

R heilt ficher alle rraen: und Ohren: 

Ke Den nad neuer — oſer Methode. — Küuſtliche 
Augen und Glaͤſer verpaßt 

Soprechſtunden: 1103 Maſonie Temple, 

von 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave., 

8 bis P Uhr Vormittags, 5 dis 7 Uhr Abends. 

fultatıon freı, 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale rc der Augen und’ Ohren bes 
handelt. Künfttihe Augen auf Veftelung 
u —— Uen angepaßt. y 
EE” Ratbertbeilung irei. “1 1Sm3 
210% Glart Str.. Ede Udanız Er. Bimmer 1. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Afiftenzarzt au deutiden Augenklinifen. 


Evregitunden: Vormittags, Zimmer 1041005 Mas | 


fonic Temple, Y10—1z 1 Uhr. Was, 449 €. North up. 
2-45 Ub:; Sonutaas. sl Bor. 


Dr. A. ROSEN BERG 


Müst fib_auf 35jä 

—— Krankheiten. Yunge 
engen und Aus ſchweifungen geſchwächt find, 
e an 
beiten leiden, werben * * 
—— u 15 © arf tr. 


1 Borm.. 1-8 und 6; Abends. 


2 Seine Sahfung | Dr. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 @. Glart Str 


Es ift falſch — Rearline a 
Grocer Eug eine Nahahmung für Fearline 
339 


ſich ſelbſt mit ſehr geringen | 


rt fei ne Veränderung der 


und ©: fe ı 


& | Staaten. 


verioreite | 
werden erfoigradh von den | 


eration mut beiten 


„ iwerdeit frei bebande t und haben 


Ihre große Vraxis ſeßt 


— 


Unter: | 


und Naht mit Bequemlichkeit getragen | 


ill | 


Adams Str, | 


— Con⸗ | 
28dali 


wꝛi 


Bragis in der Behandlung | 
eute, die durch Jugend⸗ 
Damen. 
unftionsitörungen und anderen Syrauentrants | 
angreifende Mittel | 
Tfiicen | 


follte ihr. Mann oder ihr Brot: 
Einwand erheben. .-Sie ruinirt 
Gefundbeit 
unnöthiges 
und ‚Scheuern, fonderu 
ruinirt das Scug obendrein. 
Dieſes Reibe, reibe, reibe ift 
nicht nöthis. Thuet Pear— 
line ins Waſſer, og * 
—* 
bevor Ihr fertig — 
Anfangen. Es iſt P 
line, das den Schmutz auf 
weicht und die Arbeit thut — 
nicht Ihr mit Euren Weit 


zul 
ear: 


Hur ein wenig nahfpülen und Alles ift vorüber 


Euch vor Haufirern und unglausmwürdigen ee die Eu 


jo gut wie” oder „Dajjelbe wie Pearlinen, 
vırd nie haufirt, und jollte Euer 
ſchicken, ſeid ge⸗ 
James P5lbe, New Yort. 


DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Güͤrtel 


mit —— Sf zerſorium. 


alle Schwäch ez n⸗ 
Ueberanjtrenguag 
Nerventraft,  Gr« 
eretionen herrühren 

D Nervenjhwäde, 
- mattung, Yheumas 
bere und Blajenleie 





Heilt ohne Medicin 
| jtände, welde von 
| de3 Gebir: ıSund der 
| esjjen oder Indis⸗ 
wie Grihöpfune, ; 
Schlafloſigkeit, Er- 7 
Usmus, Nieren-⸗, Le⸗ 
den, lahmen Ride, 
| algen neinein Un— nd 
alle Fre auenf: an theiten, Dieter eleitrii: : @üttel bes 
ſitzt wnuderroue VDerbefjerungen gegen ale anderen 
u d wir — n Strom, den der — deijeiben 
Tofort ver ipürt, ger wir verwirten 85,900.00, und 
curiren alle obengenannien Ke aufheiteit, "odernehmen 
ı Teine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
| bare 67 Andung geheiii werden, naddem alle anderer 
| Medteinen vergebli ch verſucht worden waren, und wir 
ven Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 


Von Neb. J. A. Beltz, Cerbin, Kan. 
—8 Kan., 15. Nov. 1892. 
Dr. A. T. Sanden. exther Herr Nachdem 
| ich von einen Ihrer elektriſchen Gü riel vor faſt drei 
Jahren gebheilt worden bin, bin ich ieh ti: u Gtande, 
| die jelben Jedermann zu empfehlen, Sch wurde lürz⸗ 
lich zu einem mei ner Mitarbeiter gerufen, und jand 
ihn ſo ſwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Gr mar blich und jah aus, al5 
| 05 er nurnod) einige Tage leben würde. SH Tieh 
| meinen Gürte: 0 SDteilen weit berbolen, denjelben, 
| den id im So ahre 1889 von Ihnen gelauft habe, und 
nuachde er ihn einen Tag = ig aeiragen > ste, meinte 
| er, er müjle jelbit einen diejer Sürter haben. „us i ih 
ihr bejuipte, fonnte er Y weder eſſen noch ſchlafen, aber 
| r von nah zwei Woren Konnte er nicht ger una ejien, 
und id laſſe ihm heute einen Güxtel kommen. Ich 
——— Ihr Gürtel iſt der Veſſe für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
| jeberzeit als Ntefevenz zu gebrauchen. 
Adtungsvol, Key. 3.1. Bel, Corbin, San. 





Unſer kräftiges, Beräcieries Exipenfarium, das 
Veſte, das sehäwägter Männern jemals gegeben 
toirde, froi wit aden Gürtefn. Gefundheit, Prajt und 
' Etärke ir 69 51590 Trac garsutict, Man toende ih 
en den Erfinder und Fabrikanien, und laſſe ſich das 
große illuſtrirte —* Pam ohlet koftenfre Tomment, 


Dr. A. T. SANDEN, i69 La Sallc Bi —— iM. 


Finerite Ehen) 


lind felten — 


Wie und wodurd Diefen Uebel in Eurzerk 
Heit cbachelfen werpenlann, Kigt ber „„Testz0l 
inngssYinter‘‘, : 259 Seiten, uit zahlreichen 
naturgetreuen Bilrem. welcher von dem alter 
und hewährsen Ver gg | 
in new? Yard her : ; wirt, auf Dick 
ilarite Seite. 3 Qarl in ven 
Stand ber Eben treten ' 

Schiler's: „D'rum pr 
bindet‘‘, wohl be berziger 
Bud I: ien, ebe fi ie ‚sea wi 


Betinerten in — Sycace, gen 
verpadt, frei werfandt,. Ad & 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, = 

31 Clinton Pico, Kow Yok, N. Y.P® 
SEN ELLE: 


Der Rellunqs · Anker“ iſt auch zu haben in Chicago, Ju., 
Br ut. Schiapfty, 276 Noeth Avo. 


sau ſe ꝛ 


WorLp’s MEDICAL 


INST _ 
| 56 FIFTH AVE.. andolph,Zimmer 715. 


Die Arrate diefer Mirftalt find erfahrene deutſche Spe— 
wviauſten und detrachten wes als ihre Eyre, ihre leidende 
Mitmenichen ſo ſchnetl als u oald von ihren Gebrech 
zu heilen. Sie heilen ndlich. unter Garautie, 
| alle geheimen Suankheiien dor Mönner; Frauen: 
Be iden md weint tnationsfiör unacn ohne 

Operntion, alte un Veihtmure und Wunden, 
Kos ufraß ꝛc. vdgrat:Verfri im nugen 
Höcker. Bruͤche un verwahjene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizit nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneider dicied aus. — Stun. 


| deu: 9 NbrMorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
‚ 10 b18 12 Uhr. Iaplın 


Eckof 





— F Dr. Danis, 


ner 16GW. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der grofse Sränter: uud 
Wurzel: Specialift, 
| fwrirt alle fpeciellen Aut: und Merven : Krankeiten. 
ı PVofitive und permancıtte Seil ing in allen Fällen, die 
ı I® behandeln ıcr ultation frei, bon 9 libr 
! Vormittags bis 9 Uhr Aıend3, lag, db, bin 


| — — Sen ee 


—* für Männer! 
Schmitz's 
luriten alle Geſchlechts-, Nerven⸗ Blut⸗Haut⸗ oder 
croniſche Krankdeiten jeder Art jchneil, Sicher, billig. 
| Mänzerihieäce, Unverimögen, VBandwurm, alle ıtis 
| nören Xeiden ujw. werden durdy den Gchraud ınjes 
‚ zer Mittel immer erfolgreich furiet. Eprecht bei ung 
| vor oder fbidt Eure Adreiic umd twir fenden Gud frei 
| Austunft Über alle unfere Mittel. 


Sjulj A. SCHMITZ, 


E. 
125 & 123 Pitwanfee um. Eclke — lue on. 


DR. ©. PLAUM, TRUE 


Office und s 
Wohnung: 4712 Wabaſh Aue. 
Telephou: Fard E46 Ilmalw 
| Dfficeftunden: 7—0 Imm., 1-3 st. und nad) 7 Abds. 
Sonntags nur ver n8 bis 10 Dorn. 


a deu nülen, pressen fie 


Dr. COOGDMAN, 


Zahnarjt, vor. — Zange etablirt und Di raus zu⸗ 

veriäjfig. — Beite und biltigfte Zähne in Chicago, 

; Schmerzlofes Füllen und Ausziehen zu halben Brerie, 
Di ! Dr. GOODMAN, 

Pi: (155 S. Mavijon Str. 


— a F eh 2 
IM ET Vraftiiher Zahnarzt, 
UIID Is Olybourn Ave. 
Beinite Gebijfje, von natürlichen Zähnen 
47% R unterjeiden. G v Id: 
u ungen zu mähigen reifen. 
Ioies Sapnstebe n. rn 


Dr.K v E H N, 
früber Affiiienze Arzt in Berlin. — "Speeialarzt 
tür Haut⸗ Haͤrn⸗ und Geſchlechtstrantheiten 
Offite; 78 State Sic. ner 
Dffice-Stunben: 3—7. 218,6, mfm 


Edwmerj: 
Bro, mifemo, IF li 


EI bätder kauft mar beim Fabri⸗ 


fantın Ealtsich,dtinrier | s 5 z a 
— — der Kenntniß meiner Beziehungen zu 


dem vorliegenden Falle gelangt ſind.“ 


Ede Madiſon. 


1 133 Glarf Etr.; 





DR. J. N. RANGER, 
der erfo'greiche Spezialiit afer weihleiitö: T 
Bund Sautkranfheiten, beit fiber Jugend» F 
fünden, Ausihw ifnagen, Männerihwäde. Un- 
frustbarleit bei rauen. Taufende gehert. 
die Don anderen dure Qey- uud — 
erfolglos behandelt worden. Eapij 


1108 MafonicTemple, 8.10 Ban. 3:7 Nm. 


—— 24 NM. 


| in Drodendem 


| haben 


| beritändigien.“ 
; Kate einen Revolver heraus und legte 
auf den Unbefannten an. 





| dann, „ich mo 


SGcheim:-Mittel‘ 


| ja nur einfüüchtern. 


| toünfchte 
von Ihnen zu 
“u 
Wenn ihre Zähne nachgeiehen were | nicht fort, ich ! beſchwöre Sie. 

zuerſt bei 


| find?“ 


or. ERNST PFENNIG ' Boden auf, und State bemerkte, daß er 

| viel älter fei, 

und Gmatlie: | 

| Etuhle Plag genommen, 
mundernd: 


a - Die beften umd binigfteit Brı9> | Eomplimente 


Abendyoſt⸗ Chicago, Wreitag, den 5. Mai 1895. 


Zadu Kate, 


der weibliige Detektiv, 


Roman ans dem Gngliiden von 3. von 
Boeticher. 


— 


(Fortſetzung.) 


Der Mann überſchritt die Schwelle 
und Kate folgte. 

— iſt freilich kein ſehr geeigneter 

Ort für eine Dame,“ ſagte der Mann, 
als fie den dumpfen, dunklen Haus- 
geng durhichriiten. Nachdem fie eine 
baufälige Treppe hinaufgejtiegen, de- | 
ren Stufen unter ihren Tritten trach: | 
ten und ftöhnten, öffnete ihr Tonderba- | 
rer Führer eine Thüre im oberen Stod: | 
ivert und bedeutete Lady Kate, einzu- | 
treten. | 

Ein Ausruf der Ueberraſchung ent— 
floh ihren Lippen, als ſie in ein Zim— 
mer trat und bei dem Scheine einer 
Kerze, welche auf dem Tiſche ſtand, 
gewahrte, daß dasſelbe nicht allein 
ſfauber, ſondern auch mit einem gewiſ— 
ſen Luxus eingerichtet war, und jedes 
Stück Hausrath darin von dem ver— 
feinerten Geſchmack des Bewohners 
zeugte. 

„Sie ſind überraſcht?“ fragte der 
Fremde, Kates Erſtaunen bemerkend. 

„Das bin ich.“ 

„Alles iſt ſauber und behaglich hier, 
wir befinden uns im oberſten Stock— 
werk des Hauſes, die Luft hier iſt rein 
und geſund, denn mein Zimmer iſt gut 
ventilirt. Sie haben nichts zu befürch— 
ten, obgleich der Eingang zu dieſen 
Räumen durch widerwärtige Gänge 
und Winkel führt.“ 

„Ich begreife nur nicht,“ erwiderte 
Kate, „wie Sie, der Sie doch ein 
Mann von Geſchmack und Bildung zu 
ſein ſcheinen, ſich einen ſolchen Ort 
zur Wohnung ausgeſucht haben?“ 

„Sehen Sie, bitte, meine Kleidung 
an.“ 

„Run?“ 

„Sie find ein Detektiv, alfo fünnen 
Sie doch Schlüſſe ziehen.“ 

„Sie ſind genöthigt, ſich verborgen 
zu halten?“ 

„So iſt es.“ 

„Aber der Contraſt 
Lage und der Einrichtung Ihrer 
Wohnung könnte leicht die Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich ziehen und Verdacht 
erregen.“ 

„Ich habe keine 
ren Räume ſind leer, dies 3 
iſt vollſtändig abgeſchloſſen.“ 

„Gut, nun möchte ich Sie fragen, 
durch welchen Zufall Sie mich ſo ge— 
nau kennen, um mich ſelbſt unter 


zwiſchen Ihrer 


achbarn, die äuße— 
immer hier 


meiner heutigen Verkleidung heraus— 

gefunden zu haben?“ 

„Ich bin ein Geächteter 

don jeit vielen Nahren Beritedens 
den Criminalbeamten gejpielt.“ 


—* 2 | 
Sie das fo offen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und habe 


ln mir geftehen 
ein?“ 

„Don hnen habe ich nichts zu be= 
fürchten. Wuberdem kann ich Ihnen 
jagen, daß, wenn es hr Geichäft ilt, 
den Leuten nacjzufpüren, jo war es 
mein Gefhäft, Sie zu beobachten.” 

„us weichem Grunde?“ 

„Da2 werden Sie [päter erfahren.“ 

„un gut, ic) Tann warten; weshalb 
aber haben Sie mich veranlaßt, Ihnen 
hierher zu folgen?“ 

„George Gordon ift im Öefängniß.” 

„So ijt e3.” 

„Sie willen, daß er unfchuldig ift.“ 

„Das weiß ich.“ 

„Iſt e8 denn nicht eigen, daß einlIn- 
Thuldiger des Mordes angeklagt tft?” 

„Sie jagten, daß Sie mir überra- 


| Ihende Mittheilungen machen wollten, 


bis jeßt aber haben Sie nur Fragen 
an mich geitelft.“ 

„Und Sie werden auf meine Fra- 
gen Antwort geben,“ fagte der Mann 
Ione. 
„Ricpt eber, bis Ste mir gejagt 
wer Sie find,” verjegte Kate 
unerſchrocken. 

„Das werden wir ſehen.“ 

„Es wäre gut, wenn wir uns zuerſt 
Bei dieſen Worten zog 


„Oeffnen Sie die Thüre,“ ſagte ſie 
ill nicht hier bleiben.“ 

„Ah, Sie ſind bewaffnet,“ ſagte der 
Mann, ohne auch nur im Geringſten 
ſeine Faſſung zu verlieren. „Ich muß 
Ihnen dieſes Spielzeug abnehmen.“ 
Damit ſprang er auf ſie zu, aber im 
nächſten Augenblicke ſtürzte er zu Bo— 
den und blieb liegen. 

Kate hatte den Nepolver nicht ab- 
gefeuert, fondern von ihrem ITodtjchlä= 
ger Gebraud) gemacht, und war eben 
im Begriff, das Zimmer zu verlaflen, 
als der Mann ihr zurief: 

„Bleiben Sie bier.“ 

„Schurke, Sie haben mir Jhre Kar- 
ten gezeigt.” 

„Gehen Sie nicht fort,“ wiederholte 
er, fi) halb aufrichtend, „ih mollteSie 
sch würde Ihnen 
zu Leibe — haben. Ich 
nur gewiſſe Mittheilungen 
erlangen. Gehen Sie 


nichts 


„Werden Sie mir ſagen, wer Sie 


„Ich werde es, bevor wir uns tren— 


| nen, aber gehen Sie nicht fort.” 


„Sch will bleiben,“ jagte Kate. 
Der Unbelannte jtand lanafam vom 


als wie fie ihn anfüng- 
lich gehalten. 

Nachdem er ihr gegenüber auf einem 
fagte er be= 


„Sie find ein merfwürdiges Weib.” 
„Ic bin nicht hierher gelommen, um 
zu hören,“ entgegnete 
Rate, „jondern zu erfahren, wie Sie zu 


„sch habe Sie feit Jhrem erften Be- 


| Suche in Raymond Manfion nicht aus 
| ven Augen gelaflen.“ 


„sn welchen Beziehungen ftehen Sie 
zu bem jungen Gordon, und warum 
nehmen Sie einen jo warmen Antheil 
an feinem Schickſale d 


„Das darf ich Ihnen vorläufig nicht 
ſagen.“ 

„Dann betrachte ich unfere Unterre- 
dung für beendet.“ 

„Bir werben uns jchon verftändigen, 
wenn Sie mir einige Fragen beant- 
orten wollen.“ 

„sch jehe nicht ein, warum ich Sh- 
nen Rede itehen fol, fo lange Sie mir 
die Beantwortung meiner Tyragen ver- 
weigern.“ 

„Ehe Sie mir nicht die gewünſchten 
Aufklärungen geben, darf ich Ihnen 
nichts ſagen.“ 

Kate dachte einen Augenblick nach 
und glaubte des alten Mannes Abſich— 
ten zu errathen. 

„Gut,“ ſagte ſie dann, „fragen Sie, 
ich werde antworten.“ 

„Wie ich ſchon vorher bemerkt habe, 
iſt es mir unbegreiflich, daß man 
George Gordon verhaftet haben kann.“ 

„Da Gie jo gut mit meinen legten 
Plänen und Mbfichten hefannt zu fein 
fcheinen, nimmt e3 mi Wunder, daß 
Sie eine folhe Frage an mich richten 
fünnen,“ erwiderte Kate. 

„Das ift chen das Geheimniß, wel— 
ches mir bis jeßt noch nicht gelungen, 
zu ergründen.“ 

„Sie miflen alfo nicht, warum Gor— 
don verhaftet it?“ 

„Nein, fonft würde ich nicht Fragen.“ 

„IH fann es Ihnen jagen, aber nicht 
eher, bi3 ich weiß, mer Sie find.“ 

„Sch bin ein Freund von Gordon? 
Vater.“ 

„Barum geitehen Sie die Wahrheit 
nicht ein? Warum befennen Sie nicht 
offen, dab Sie Balfour Raymond, 
der Mörder Khrer Gattin, find?“ 

Kate hatte erwartet, der alte Dann 
werde erfchroden zurüdprallen, aber er 
lächelte nur ruhig vor ftc) hin und ver— 
ſetzte: 

„Sie irren ſich, ich bin nicht Balfour 
Raymond.“ 

„Ratürl ich wollen Sie das nicht zu— 
geben,“ entgegnete Rate. 

„Sehen denn nicht, 
alter Mann bin?“ 

„Damit laffe ih mich nicht fangen,” 
höhnte Kate. „Sch bin eine Frau, und 
fehe ich jet aus wie eine jolche?“ 

„Zetrachten Sie mih genau, und 
Sie werden finden, daß ic) die Wahr- 
heit rede.“ 

In der That konnte Kate nicht leug- 
nen, nachdem fie ihn einer jchärferen 
Prüfung unterzogen, daß er fie hin- 
jichtlich feines Alters nicht getäufcht 
habe. ; 

„Sind Sie befriedigt, und werden 
Sie mir jebt auf meme Fragen Unt- 
wort geben?” 

„Spaleich, aber erjt jagen Sie mit, 
1v9 ift Yalfour Raymond?“ 

„Im Gefängniß.“ 

„Sie ſprechen von Balfour Ray— 
mond, dem Sohn, aber ich meine den 
älteren Balfour Raymond.“ 

„Das weiß ich nicht. Aber er iſt un— 
ſchuldig an dem Blute feines MWeibes.” 

„Haben Sie Be eine Vermus 
thung, mer der Mörder fein könnte?“ 

Der alte Plann fchwieg eine Weile, 
dann ſagte er: 

„Ich wüßte nicht, wen ich beargwoh— 
nen ſollte.“ 

„Sie ſagten, daß George Gordon 
für Sie kein beſonderes Intereſſe habe, 
und dennoch ſind ſie für ſeine Rettung 
beſorgt.“ 

„Weil er unſchuldig iſt.“ 

„Wie die Sachen ſtehen, wird er je— 
denfalls ſchuldig erklärt werden. 
Nichts kann ihn davor retten. Nur 
eine Möglichkeit iſt dazu vorhanden, 
ſeine Unſchuld zu beweiſen.“ 

„Und dieſe Möglichkeit wäre?“ 

„Daß er einen Doppelgänger habe. 


daß ich ein 


Sie 
Die 


Es muß einen Mann geben, den wirk— 


lich Schuldigen, dem George Gordon 
merkwürdig ähnlich ſieht.“ 
Als Kate dieſe Worte in nachdrück— 


lichem Tone ſagte, bemächtigte ſich des 


Unbekannten eine heftige Bewegung. 

„Und darin liegt das Geheimniß von 
Gordons Verhaftung,“ ſagte er vor ſich 
hin. 

„Ja, darin liegt das Geheimniß von 
Gordons Verhaftung,“ wiederholte 
Kate. 

„Der wirklich Schuldige, 
hängnißvolle Ebenbild des 
Mannes, muß aufgefunden 
um ihn zu retten?“ 

„So iſt es.“ 

„Und Sie, al3 Detektiv, haben diefe 
Aufgabe übernommen?” 

„Es iſt meine Pflicht als Detektiv.“ 

Der alte Mann hatte die Tebten 
Worte in fonderbar aufgergtem Tone 
geiprochen, und es lag ein Ausdrud 


da3 ver- 
jungen 
werden, 


Guter Rath, 


Freundchen ich rathe Dir noch ‚heute 
Nacht, ehe dır zu Bette gehit, eine Dofis 
Garlsbader Salz zu nehmen, ind eine wer 
tere Doſis morgen früh — wenn du einen 
klaren Kopf morgen haben willſt. — es wird 
dir gut thun. Aber nehme nur das echte 
natürliche Salz — du würdeſt keinen künſt— 
lichen Wein trinken? Dann mußt 
> 2. fein nadgeahintes Garläbader 


nehmen. 
page a & Mendelion Co.“, Agenten 


amd Importäre aller Mineral Wälfer, 6 
Barclay &t., New Jort. 


So mem nennen 
Fettleſbigteit. Dr. Schindler-Bar— 
ney's Mariendader Neductionspillen 
baben ji) als das vorzüglichjte Mittel gegen ‚Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Eindier-Baruay ifteine 
ansrtannte Autorität in allen dieſen Fällen. Hös 
nigin Sjadella, Marie Geiitinger, 
Gräfin Balfid und taujende berühmte Der- 
jönlichteiten baden die Wirkung derjelben attejtirt. 
Viarie Hanfitängl, Cpernjängerin, Stuttgart, 
Ihreibt: „Inliegend meine Ehotograpbie, wo ich 
hoffentlich Ihren Keductionspillen alle Ebre made. 
Sollten Sie damit nicht zufrieden jein, jo wilt ic 
Sbuen cine ſchiden, wo ich noch im, höchſten Stadi⸗ 
Nın‘ war.“ Weitere Information ertheilen : 
— — & MendeliounGompany, 
Aseunten für Dr Schindler ⸗Barnay 
x 6 Barclay Street, New York. 


| 
| 
| 
| 


| hoben. 


* 


Die Owen Elektriſchen Gürtel 


Heilen — 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche durirt w 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft 
Sprache gedruckt und wird für 6 CEts. Briefmarken en irgend eine —— verſandt. 
deutſcheu Kaiſerfamilie wird frei verjandt mit jevem I 


Difice zu Chicago, ZN. 


und Berriätungue 


ute, chronifche und nervöfe $eiden ohne den 
Sebrauch von Droquen oder Medizinen. 


Sie ſind beſonders einpfohlen in Fällen J 


OR. A. Owan Rheumatismus — Lumbago — Sciatiea — MRücenſchmerzen 


— Mervensecehwäehe >. 
Nieren⸗ und Leberleiden — Harnkraukheiten — Weibliche Schwäche — ꝛe. 2c. 


Unſer großer iülnſtrirter Katalog 


für Jedermann. 


Deutſchen 


LNatalog. 


orden find, jorwie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gür- 
Diejer Katalog ijt in der deutjchen und englijchen 
Gine Photographie der vier Generationen der 
Bir haben einen deuticgen Gorreipondenten in der Haupt» 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO,, 


* 


(189-G)—13 


Tä 


Ofſice-Stunden: Tä 


wahnſinniger Wuth in ſeiner Stimme, 
als er ausrief: 


haben ausführen zu können.“ 


THE CWEN ELECT 


er 
— 


Kate ſchwieg. Sie blieb vollſtändig 


ruhig, aber ſie war jetzt auch über— 
zeugt, daß der alte Mann ſie getäuſcht, 
daß er le abfichtlich in feine Wohnung 
gelodt, um fie zu ermorden, damit fie 


* 
| 
| 


— Hetz geltoſen! Cne ſchuriſche halt 


„Sie ſollen es nie erleben, Ihr Vor-⸗ 


Haupt⸗Office und einzige Fabrik: 


Erwähnt dieſe Zeitung, wenn She an uns fchreibt, 


—* ist; 


Une Dlovgeua bis 3 Uhr 


* 
Abend». 


a 
o 
. 


RIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, IM 
Das größte eleliriihe Gäriel-Eiablifiement der Welt, 


rei zu eräelten in wuferer Office. 
Zountaa) don 10 bis 12 


a a alt ae nd ai lea N ie 


* 


— ſpielen keine Rolle! 


—Preiſe gemorde = 


als Detektiv die Unfhuld Georae Sor- 9 


dons nicht bemeifen fünne, indem fie 
Gerichte überlieferte. 

„Sie pielen je&t 
faate fie. 

„Xa, ich habe jegt mein Spiel auf: 
gedect, aber Sie fünnen Jhr Leben ret- 
ien.“ 

„Dante ſchön.“ 

„Sie wollen mir trotzen?“ 

„Sicherlich.“ 


offene 


es Spiel!“ 


jahrs-Neberziehern und einzelner 
uns von einem öſtlichen Fabrikanten, 

wir den Ruf bhoben, Waaren 
Geſchäft unſerer Branche. Wir 
Werthe von 837,500 in Geld umzuſes 


der an Geldman gel li SE, 
in kürzerer Zeit in Geld umzuſetzen, 
ind au 20 Tage 


— den 6. Mai, um yuntt 9, ‚30, 


Arthur Eoverdell, den Schuldigen, dem beginnen wir in unſerem Laden mit der Verſchleude rung von hübſchen Anzügen, Früh⸗ 


Sojen für Männer und Knaben, die 
zugejandt wurden, Da 
als irgend ein anderes" 


beichränft, die ganze Zujendung, ime 3 


en, und um ımjeren Verpflichtungen nadzulome = 


men, haben wir die Freie in graniamer Weije beichnitten. 


„Slauben Sie etwa, weil Sie mich | 


niedergefchlagen haben, und ich Sie ge- 
beten, hier zu bleiben, daß ic) in Shrer 
Gemalt bin?“ Und ais Kate —— 
fuhr er fort: „Ich war in Ihrer Ge— 
walt, weil ich mich übereilt — jeht 
aber hat ſich das Blatt gewendet 
bin es, der zu beſtimmen hat.“ 


Stoffen bon import ay Dia al 
duntk en Fa 


Ih 
| und hellen Farden, in 


„Das iſt mir gleich,“ erwiderte Kate 
uurũüctaegebeu. 


in gleichgiltigem Tone, die wohl ver— 
ſtand, was er ſagen wollte. 

„Ich habe Sie nicht allein 
achtet.“ 

„Aber zu welchem Zmede beobadh- 
teten Sie mich?" 

„Wollen Sie mir eine Frage brant- 
toorten ?“ 

„Das hängt davon ab, ob ich 
für gerathen halte.“ 

(Fortfesung folat.) 


— — — 


Brutal mißhandelt. 


Der Chineſe Kong Kumi 
am geſtrigen Tage von zwei Männern, 


es 


Uederzieher find 4 


beob= | 


| Tieje Part 


fegten Pre 
bezeichnen. 


Leſen Sie das Folgende: 


Männer⸗Anzüge. 


1310 hübſche Männe „anage ı su 82.90, werth 310 Die Anzüge ſind gemacht aus 
rben umd wit $10 ıwertd. oder Sei d zurückerstattet. 
ven bie elben zurudbringen, jalls nach D 

Ain ev verſchedene 
geruundete 
werth 82. 
ier 89.85, merth 839 
h rtedd, Korkicrews 

nitt gearbeitet. 


Stoffen in hellen und d 

tirt wie empfohlen. Sie 
1985 Sad und Cu 
1:80 Sad: ud Er 

ſchafts⸗ An zügen 45 ve 
1080 Geielliyaıt 


N J 


37.65 


Wo 
rben und alle nacd neuerſt ein. 5%: 
und Prince Albert. 


Sübide Früh 


340 Froͤhjahrs⸗Ueberzieber zu 834. 25, 
240 yrübiehr su zu 36.00 
Diaaonal. Flays. ſchwarze 5 gediots und Tweeds, 


1815 auf Veſte 
d Rtlas gefürt 


verlaugen 24* nicht deſſer 


ſteyt auz de 


A— & ar was wi ie zuvor eiter st haber, 


werth $12 
es, uud grranären Meielben wie 
wertk Fla.oe in? 
ſiad vom Schneider 


ſtelung gemachte Frühjahrs-Ueberzieder ſür Mäuner 
—R em tert, gemacht aud unportirtem Material, u 

als unſere. — 
ieher für VBänner (Quantität 

er “. Die 1 

ſoweit Preiſe 


arten und dauerhafteg 
Dieje Aryüge find garane 
dur bicht zu De: je 18 Zünen wicht zufagen. 
ı Wintern au 85.85 wmertd 816.50. : 
oder fit Hed Kauten, ım Geigäfts- und Gefele 


_Beie Partie beiteht aus dem feiniten 2 
x veed3 ud Domeipuns im belen ud 
wie ;. ð. J wre (Front, doppeldrüftig Sutaway - 


jahrs:lieberzicher für Männer. 


oder Geid an Wir daleı fie in dunkle 
ar RU 7 ’. „ 4 
= perigiedenen Muftert, wie Rerjeys, Mei 

gemacht md gnt 816.50 twerth "oder Ger 


iu $B.65, werth 325. Diefe Ueber 
Gneider 


vn i — zu 511. 35, werth ° 
gemacht wurden und können nicht mit irgendeet F 
und Stoff in Betracht komnien. — 


— — z 


6709 Nläniter-? 


8500 Miänner-S5einFleider au GYE, wert t2 


2460 reinwohene nırd Werited Dresbojen für 
Nänner zu 81.090, worth $5.00. 
und Kinder-Anzüge auf Lag 


3840 reinwollene Hojen für ! 
Mir haben 299 Knaben 
eiſen verkaufen müſſen. 


Nobby ſteifſe Hüte für Her 


e 


kauft werden. 


Namens Jack Egan und Frank Mur- 


phy, in brutaler Weiſe mißhandelt. 


Die beiden Kerle waren betrunften, und ! 


Senitag, den 6. Mai ’93, um punkt 9. 30, 


armen Chinefen auz, der ihnen an der | 
Wäſche 


orr 
ws 


ließen ihren rohen Uebermutb an 


Green Str., mit einem Bündel WE 
unter dem Arme, begegnete. Ste Jchlu- 


gen mit ihren Fäuften auf ihn [03 und | 
warfen ihn fchließlih die Treppe zu | 


einem Souterrain hinab. Der bereitä 
bald hetäubte Chinefe fiel 
den Kopf und wurde bewußtlog aufge- 
Huz Mund und Nafe drang das 


gerade auf | 


| verfuchen, 


Blut in Strömen hervor. DerSchimer: | 


| verwundete mußte mittellt Ambulanz: 


| magens nach dem County: Hofpitel be- | 


fördert werben, mo der Arzt eine Ge- 
hirnerſchütterung conſtatirke. _ 
ſtand iſt ſehr kritiſch. Er iſt der Beſize 
einer Waſchanſtalt in dem Hauſe 
41 S. Halſted Str., und war gerade 
im Begriffe ——— einige Wäſche ab— 
zuliefern. Die beiden rohen Patrone 
wurden verhaftet und nach der Des— 


No. 


plaines Str.-Siation gebracht, wo ſie 


feſtgehalten werden ſollen, bis das Re— 
ſultat der Verletzungen Kong Kumis 
bekannt iſt. En 


Gerade das Nichtige. 


| Abführmittel 


Diefen Ausdruck hört man oft in 


den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck 


auf die Wisconſin 


Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 


mein anerkannt werden als — 
Route“ von Chicago nach St. Paul 

Minneapolis, Aſhland, Duluth 
ſämmtilchen Punkten des Norbiveitenz, 


hre dopnelte tägliche Verbindung 
| Augustus Barth, 


und die elegante Einrichtung der Züg 


bieten. Attractionen, die nicht übertrofs | 


ven ı werben fönnen. 

Dies tft die einzige Linie, melde 
durchaehende eriier Klafle Pullman 
Schlafwagen, forie Tourilten-Schlaf= 
wagen bon Chicago nad) der Pacific 
Küfte ohne Wagentwechfel befördert. 


Wegen nähererXustunft wende man | 
fi an den nächften Tidletagent oder an | F 


‘as. €. Pond, 


Gen. Ball. & Itt.-Wat., Chicaao, XL. J 


— — 


— „Die Jury hat ſich ja ganz un- 4 


gewöhnlich ſchnell über einen Wahr— 
ſpruch geeinigt!“ — „Ja, wir veran— 
Halteten einen Habnentampf vor dem 
Gerichtshaus, und da ließ er den Ge- 
Shmorenen feine Ruhe, berauszufom- 
nen.“ 

— Alpbonfe: „Meine Liebe zu Dir 
ift eine lodernde Flamme, Die 
nichts erftidt werden fann. Im Laufe 


; der Jahre wird fie an Wärme nur no 


zunehmen!” — Fräulein Kühleborn: 
„Bas ich willen möchte, ift, ob die 


| Flamme von der Sorte ift, daß man 


an ihr auch einmal an einem falten 
MWinterniorgen ein wärmendes Feuer 
anfteden fann.“ 


durch | i 


| 
| 
| 
| 


Jedes 


und 


I 22 

| > 
wurde | DC 
je Waaren in einem Zeitraum von 20 
vird natürlich zuerst — n. 


Mangel an Platz verdin dert uns aber, 
63 wird fach für iede Spariame Mutter bezahlen, uniere 


Arbeitshofen zu $1.15, werth 85.59 oder Geld zurückerſtattet. 
UV. 
2.38, werth $6 u. $T oder Beld 


zjurüderftatteh ” 


er, welche wir zu obigen beabaer 
diejelben näher zu 
Preiſe zu —— il 


rren Ye, werth bis zu 84. 00, müſſen innerhalb 10 Tagen v 


Tagen verkauft ſein müſſen. 
Deshalb kommen Sie bald. 


Dierion Sie fih den Tag, 


und 


26 


unfer nenes Sofal, 5 


Schen Cie nad) dem gelben Schild! 


i Irrthum in der Nummer und Kaden. 
wegzulotſen, ſehen Sie genan nach der Nummer 


fir 20 Tau new — — 


Macen Sie fein en 


-_ 
Sie 
—2 


a 8state Sstr., 


wiiben Jacfon und Dan Buren Str., an der Weftfeite der State Ste 


Aufgepaßt! 


Neidiſche Kaufleute werden 
262 State Str. 


I Sefteiuuaen per Pojt müflen Baar-Anweifungen enthalten. 


er Cinzig Schter a 


3.6. FRESE & GOMP’S 
Namburger Chee 


Blutes. 


Dieier Tee, weiber Gh duch feine ausgezeichnete 
Die verlorene Gejumdheit wieder berftellenze, heilfruiti= 
geude MWircficinfeir eines M fe3 erfreut, Dient tm 
Beionderen el3 biutreini und fidier wirtendes 
bei Ylutandrang zum Rodf, fohlagarti: 
Zufällen, Ueberla Magens. 

mengeliden xp hn- urid Kopfichrier: 
und Bru erden, Hämorrbdordal⸗ 
und Krantpeiten, 

vrocdhandrie, Wajenleiden, inten 
den Urin abführt, gegen Vür- 
äjervativinittel gegen fait alle 


Sum XReinigen des 


gen 
Sunge, 
zen, Huſten⸗ 
Leiden. Leber⸗ 
zur Waſſerſucht, 
er den Majenitei 
rer, überdaupt 
enſteden den Kranf 


Unterleibs — 


das Vadet in allen Adothelen. 


Vacket trägt 
—— 
Schutzmarle 
und die Unterſchrift: 


dieſe 


„„g.FRESE & co, N 
EIlopfensack 6.) 


164 Bowery, 
Res York, ;mvor: 


teur und Generalagent von J. ©. FRESE & Co.’s Ham | 
ldnzömmmuie | 


burger There und Hamburger Pflafter. 


En ED 


N 


x MEDICAL 
INSTITUTE, 


—* 


CHICAGO. 


Alle geheimen, droniichen, 
und delifaten SKranfheiten beider We: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzte 
unter Garantie — 

Behandlung ae 
sro Nionet. Macht uns einen 
(Gonjuitation frei). 


Medizin) nur $6 
Beſuch 


Abeunds. Sonuntags von id bis 4 Uhr; 
Arzt ſtets —— 
Aue Leute kaun R emaud befriedigen. Mit 
der „„Abendpoit‘‘ jheint aber Bie überwie 


4malj 


gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutſchen zus 
kricden zu isim. 


ı Seine Zinfenr bereguet. 


belezier | 


Anſaß Ste 


neroödten | 


Eine e gute; ——— 


'ELMHURST LOTTEN, 


8175 bis $250. 


— Zahlungen LE 
Baar, Neit 3 Dollar die Woche. 
Belitgtitel mit jeder Kot. 


Elnihurit ift eine Stadt von 3000 Giniws 
ante Schuten. Kirchen ꝛc, Legt nus 15 


ern, bat 
eilen vom 


| Gonrthaus, ai der Galena Divıfion der Ghicage und & 


Northweitern-Gijenbahn. 
Ereurjioncn täglid) und Gonntags um 2m 


Nachmutags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearberm‘ @r., immer 20, 21 und 22.7 


Wir offeriren a 


CR EDIT. 


ohne Zürgſchaft, zu Bikigfien 
Dreiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Map. 


Domen-Aadets, 
Ahren, Diamanten u.f.W. 


anf kleine Adfchlagszaßlungen. 


ne. 


9, (Re, fe 
Geh oh % 


n Offen bi3 9 Uhr Abendi; Samitags Bid 11 Uhr, 
178 STATE STR,, 


(gegenüber Palmer Houfe.) 
Früber: 173 ©. Glarf Str. 


Berkeßrt in suverfäfigen Geſchaäften 


— ' Frank’s Collateral Loan E 
Spredftunden von Uhr Mergens bis —* 
deuticher | 


Ofioes: | 183 Clark Str.. zwischen Madison 3 
259 State Sir.. zwisch, Jackson & 


Das juperiäffigie und bißigfte ee 
2 Shicase, um Bel» au 
| Diamanten und Schnucklachen zu 


Rice abgebolte Ti t * 
— — iemanten für Die 


* 





or -Sugo über feine erſte Eiſen⸗ 

J babufahrt. - 
ön. dem unlängit aus dem Nachlaſſe 
Rot  Hugos veröffentlichten Werte 
anfreih und Belgien, NReifehriefe 
8 den Jahren 18341836“ Findet 
nd nachſtehende intereſſante Aufzeich— 
ig des franzöſiſchen Schriftſtellers 
ſeine erſte Eiſenbahnfahrt. „Ich 
To jchreibt er, „jet mit den Gi- 
bahnen ausgejöhnt.. SH habe 
Bern die Fahrt von Yntiverben og 
üſſel und zurück gemacht. Um 4 
dr 10 Minuten fuhr ich ab und war 
Bon um 8 Uhr 15 Minuten tmieder 
Fück; in der Zwiſchenzeit hatte ich 5 
ie rielftunden in Brüffel zugebracht 


Tr 5 * ae nut Aa — —— 


MD im Ganzen 23 franzöfifche Meilen 


krüdgelegt. E3 ijt eine herrliche Be- 
Mung, Die man empfunden haben 
hu, um fi darüber Rechenschaft qe- 
ei zu fönnen. Die Gejchwindigfeit 
unerhört. Die Blumen am Weges- 
and find feine Blumen mehr, ſondern 
ecken oder vielmehr rothe oder weiße 

e iche; es gibt —— Punkte mehr. 
—J Mes wird Strich; die Klee- und Ge— 
? feibefelber find lange arüne und gelbe 
echten; Städte, Rirchthürme 


und !B 


Bäume führen am Horizont einen tols | 


fen Ianz auf; bon Zeit zu Zeit ein 


Saatten, eine Form, 


Beltalt, Die wie der Blik vor dem Fen- | 


ker erjcheint und verjchtwindet; 
Bahnmärter, 
übig por dem Zuge präfentirt. 


es iſt ® 
melcher vorichriftg= | £ 
Sm | 


Bagen hört man die2eute jagen: Noch | 


ei Meilen, in zehn Minuten find wir | E 


ar Biele. — Am Ahend bei der Rüd- 

hr brazadie Nacht herein. 
ii bord.. en Magen. Vor mir 
Hammte mit furchtbarem Geräusch die 


Mocomotive und mächtige rothe Strah- | B 
und Hügel | if 

Fatbend, mit venhädern vorwärts. Der | B 
begeanete | * 
Es gibt nichtsSchreck-⸗ 


per bewegten fich, Bäume 


mach Brüfjel fahrende Aug 
Dem unjerigen. 
Mafteres, «ls dieje beiden aneinander 
Worbeifaufenden Schnelligfeiten, bon 
PRenen eine Die andere verdoppelt. Von 
Meinem Zug zum anderen ließ fich nichts 
funterjcheiden; man eriannte weder 
Magen, noch Männer, noch Frauen, 


man jah nur belle und dunfle Formen | 
Aus Dies | 


im Wirbel porüberfchießen. 
jem Wirbel ertönten Geſchrei, Geläch— 
ter, laute Rufe. Jeder Zug hatte 60 
Magen, 
feurden fo, wie vom Sturmmind, Die 
einen nad) Norden, Die anderen nad 
Giüpden geführt. Es foitet thatfächlich 
Mihe, um ich nicht einzubilden, daß 
bas Eifenpferd ein wirkliches Ihier tit. 
Man hört es fchnaufen beim Ausru— 
ben, jtöhnen beim Aufbruche, Häffen 
Mährend der Yahıt; es ſchwitzt, es zit— 


famer, e3 eilt in rafendem Lauf dahin; 


3 jchleudert glühende Kohlen und to- | 
unge= | Ki 


Ehendes Waller auf den Weg; 


Sch jap | KR 


mehr al® taujend Berjonen | RB 





heuere Funfenrateten Tprühen jeden | fi 
Mugenblid unter feinen Rädern oder | B 


üben hervor, und fein Athem bleibt | 
Malz jchöner weißer Dampf an denBäu- 


men am Wege haften. 


Genie und Kreuzung. 


Mr. Galton, der für eine Autorität 
Fragen der Vererbung gilt, hatte 
n Sat aufgeitellt, daß die miljen- 


aftlichen Genies von einer verhält | 
nipmäkig 


reinen und ungemijchten 
ace jftammen. Dem gegenüber jucht 
Mr. Havelod Ellis in dem „Atlantic 


EMonthiy” den Nachweis zu liefern,daß 


im Gebiete der Bhantafie, 


f 
d 


Bromwnings Mutter 
Ebeutich, zur Hälfte 
üben jebt lebenden 


und Kunft das Genie 
reichlich unter den Abkommen gemifch- 


4 Kacen findet. Bon den zwölf her- 


borragenditen britifchen Dicgtern der | 


egentmwärtigen Generation ift nad) ihm 
rein englischer 


g 
Meiner 
zehn meifen 


emden Blutes auf. In Tennyſons 


Midern rollten beinahe in gleichen Half- | © 
n dänifches und Plantagenetblut,mit | F— 


ner leichten franzöfifhenBeimifchung. 
winburne ift „zur Hälfte“ feltifcher, 
zur Hälfte 
ung. 
nd malififeh mit anglo-dänifcherBei- 


in ‘Boefie | f 
ſich beſonders J 


Abjtammung; | | 
ausgejprochene Spuren | #4 





ifandinavifcher Abftam= | Ki 
Rillianı Morris ilt vormies | 


chung. Rofetti war nur ein Viertel | 


gländer und hatte in feiner italieni 
hen Abitammung nördliche VBeimi- 


hung. Ganz complicirt ift Bromn- | 


gs Abſtammung. 
t ftamımte aus einer mejtfächliichen, 
ch altbritifches Blut 
hmilie; feine Frau war ein Creolin. 
mar zur 
ſchottiſch. 


Sein Urgroßva⸗ 
modificirten 
Hälfte 


Bon | 
enalifchen Dichtern | 


Mind nad) Ellis nur eine Minderzahl | 


fein enalijcher Abjtammuna. 
FH Wirkung habe 
Ichung auch in Frankreich undDeutſch— 
Sand gehabt. Alerander Dumas? hatte 
er-, Flaubert Jrofefenblut. Victor 
Bugo gehörte bäterlicherfeits der blon= 
Sen und fraftvollen germaniichenftace 
pthringene, mütterlicherfeit3 den 
intlen und unterjegten Bretonen an. 
Hola, berSohn eines italienischen Ma- 
6 Dematiters, bat franzofi iſches, italieni— 
hes und griechiſches Blut in ſeinen 
Mh ern. Sbjen ijt beinahe ebenfo fehr 
Di — als Skandinavier mit ſchot— 
iſch Zuſab. Ellis behauptet, daß 
edeutſchen Diſtricte, welche die mei— 
Dichter hervorgebracht haben, 
sgeſprochene Spuren keltiſchen Blu⸗ 
zeigen. Die Anglo-Iren und An— 
D-MWallifer, die Galton ausdrüdlich 
11a arm an millenfchaftlihem Genie 
bezeichnet hatte, jpielen nah Ellis in 


t Production fünftlerifchen Genies | F 
fin Großbritannien die erfte Rolle. Ellis | E 


kaucht faum hinzuzufügen, daß Blut- 
Kiichung indeß nur einer der Yyactoren 
n n ber Genie-Erzeugung ift: 


E Willie fonnte das Wort „aegans 
en“ in der Schule nicht richtig buch- 
al iren und mußte e3 zur Gtrafe 
infzig Mal zu Haufe auf eine Schie- 
ei afel jchreiben. Ehe er damit zu 
hbe war, wurde feine Mutter hin- 
nög fen und al® fie zurüdtam, 
d jie.auf ber einen Seite der Schie⸗ 
fel die fünfzig „gegangen“ und 

f der — Seite folgende wichtige 
rit t: IIch bin zu Tom binüber 


Aehn-⸗ 
die Racenvermi-⸗ 





eine geiſterhafte 


in hell 
Jubiläumspreis 
2 nen 


A werth $10.00 und 812.00. 
tert, e3 pfeift, e8 wiehert, e8 geht lang- | — 


TEE RE 


i Lange 
ge Dauerhaft gemacht, 
&1 86 und $7, 

4 Aubiläumspreis 


214, 216, 218. 


Saden offen jeden Abend bis I Ahr. 


— — 


or 220 State Ei Ei 2* 
Offen Samſtags Abend Bis 10.30. 


sreitag und Samitag, 


die beiden legten Tage unjeres 


Jbilänns- Verkaufs! 


Am Sanftas Abend ichließt der größte Der: 


fauf ron feinen fchneidergentahten Anzügen 
und Srühjahrs-Ueberziehern für Männer, der 
je in den Der. Staaten abgehalten wurde. 


Koſten—Proſit⸗Verluſt 


prachtvolle 
Männer-Anzüge, 
Werth $22 bis $25, 


| Mr 
RE AD 


Dies if eine Kelegenheiß- wie fie ſich ſellen Bietet. 


' 1209 feine Iitänner- Anzüge, 


Pradtvolle Htänner: 


Frühlahrs-Veberzieher 


Werth $22 bis $25, 


fommen nicht in Betradıt. 


— — — — — — 


———— 


werth 820, 822 und $25, für Freitag und Samftag 

Ihre Auswahl für $15. Jeder Anzug tit tadellos, 

ijt nen, ijt modern, ißt nad) tteneitem Schmitt, alle 

— jede G Größe, Werth bis zu 25, Ihre Aus⸗ 
bl für $15. 


1500 Srühjahrs-Beberzieher 


300 Paar dunkle Laffimere Hofen für 
Männer, werth $5.00 und $5.50, er 
tag und Samitaa, Jubiläums-Preis.. 


Jinnben- Jeder, 


Hoſen Knaben: Anzüge, 


Hojen Knaben-Anzüge, 
en und dunklen Farben, 
die $9 und $10 marfirt waren, 


Yange 


Anzüge, in fei- 
Worſteds, 
Jubi 
ITUMSHNGR 


Confirmations 
ganzwollenen 


Lange Hoſen-Anzüge für Kna— 
ben, ganz Wolle, heruntermar— 
kiat von 812.00 und 814. 00, 
biläumspreis 


N 
„sus 


Werth 505, gehen zu.. 


Kurze Knaben- Hofen— 
Werth Töc, arheu zu 


Neue Frühjahrs ſteife Block— 
Hüte für Männer, reguläre 
Hutgeichäfte verfaufen jie flir 
$2.50 u.83, Jubiläums: Preis 
Handagemachte Derbybüte für 
Männer, in jhwarz und au 
deren Karben, der ‘Preis war 
84, Jubiläums-Preis 

Neue Frühjahrs-,Clito“ für 
Knaben, wurden für 75e und 
81 verkauft, Jubiläums-Preis 
Stanley-Kappen fürKnaben, 
die neueſten Farben,s Quali— 
tät, Jubiläums-Preis 


216, 218, 220 * Str., 
Ede Suincy. 
Laden offen heute Abend bis 9 Uhr. 


214, 


799.00 
57.00 
58.00 
s108 


Kurze Knaben- Hojen— 


Männer: undnnaben:Hü 


$1.98 


für Männer, 
Werth $20, $22 mid $25 — für Freitag und Sam: 
jtag, elegante Kleidungsjtäcke, prächtia ausgeitat- 
tet, in allen Karben, Muftern und Größen, gehen 
zu $15 das Stücke. 


$2.00 


450 Paar aanzwollene Hofen für Män- 
ner, werth $4.00 nnd $4.50, während 
zwei Tage. Jubiläums-Preis ....... 


Junder-Jiloider, 


Kniehojen = Anzüge für Kinder, 
früher für 84.00 und $4.5) ver: 
fauft. 

Jubiläums-Preis 


Kurze Hoſen-Anzüge für Kinder, 
einfache oder fanch Farben, die 
thatſächlich zu 85.00 und 85.50 
verkauft. Jubiläums-Preis .. 


8400 


Auswahl von 678 — Hoſen 


Kinder⸗ Anzügen, » n 
55.00) 


Importirte Waaren, 
250 


die für 87.00 bis 810.00 verkauft 
worden ſind. 
Jubiläums-Preis 


Kinder Shirt Waiſts — 


Werth 50c, gehen zu, 


Kinder Shirt Waiſts⸗ 


MWerth 81.25, gchen zu 


ED a 


Ausſtattungs-Waaren. 


50 Dutzend 50c, 75c, und 8öc 
Halsbinden, alle Facons 3 Q 


für $1). Jubil äums-Preis... 
150 feine Regenſchirme aus 
64.68 


te. 


Gloria Seide, die neuejten u. 
beliebtejten Griffe. 
Aubiläums: Preis 

5 Partien mittelichweres Me= 
rino Unterzeug, Kameelshaar, 
Sanitär, weiß und drab — 
wurden verkauft zu 75e und 
85c. Jubiläums-Preis 
Double Texture Mackintoſh 
Coats, mit Cape, alle Far— 
ben. Jubiläums-Preis.... 


RE N REN 


PETE 


The Touriſt. 


In allen Farben, ſchwarz, 
englüfch braune, 

Otter, Seal, 

Ruten Bis, 

reguläre 83, 00 Qualität, 
Jubiläums— Preis 


220 State Htr., 
Dutch. 


214, 216, 218, 
Ede £ 
Saden offen Samftag Abend bis 10:50, 








— Aechter ⸗ üe 


Deutſcher —— 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, & 
Baltimore, Mo. 


„Schwarzer Reiter,“ Padet ent 
„Diereur No. 6, 


E 7 hält eıme 
Siegel-Canafter No. * 
"2 und 0°, Grüner Ay Karte und für 
Bortorico sc.findden #4 30 folder Kar: 
Liebhabern einer #3 ten erhält man 
Fieife — Fi b 

abaks beſtens 4 ine ä 
empfohlen. 1 eine ächte 


Deutſtche Pfeife 


Jwie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

geben wir eine bes 

fonders Ihöne deut: 

FEF ice Wieife, fat vier 

27 Fuß lang, mit Weich: 

{ £3 felrohr, Kernfpite und 
> Wallerfad aus Horn. 


Die Kabrif ift jederzeit bereit, 


auf Anfrage hin, die näite de 
? zugsquelle anzugeben. 


Feine Herren- und Knaben- 


Kleider! 


fertig und nad) Maaj. 


ji Damenmäntelund Kleider] 


Ahren und Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahluugsbedinguugen. 


' Billige Preife—chns Bürgfchaft. 


KOEHLER'S 


a Populäres Abzanlungsgeihäft, | 


* 108 STATE STR.’ 
Ofen Ubends. ne 1 Men 


S.⸗We⸗⸗Ecke State und Adams Str. 


—— Das größte e Spejial- Mäntelhaus in Amerika. 


Sumlugs Speciuts Xhiet BPucguius. 
100 Mädchen-Jackets, — 


Sie koſten $5.00 und $6.00, 


90 Kinder und 
Mädchen-Jackets — 
Sie koſten 55.00 und $4.00 


Kinder:Ginghant: 
Kleider— 


UREHEH 8200.2240.4+ eu 


Kinder Tuchkleider — 


u. 
Schön, von feinem Stoff — . () 
werth $8.00 


THE GRAND CLOAK CO., S.-W.-Ecke State und Adams Str. 


— ⸗ —— 8 

orth Ave. 3 Eure tin» 

Born in bieier billigften Rabrif Edi- 

cagod. Mir verfanfen dieleiben zu er 

N billigen Preifen und eriparen 

den Käufern manden Dohar. Revaras 

raturen werden beiorat. Weberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübicen Spigenigirm zu jedem 

kauften Wageu. Abeuds offen. beintnomfe 


=" Chas.Ritter, 


ns * Abyahlungen. 
— 


* * 
— es 
unter Baarpretfen berZaut . 


The Menuteohumre Depoi. 
175 28 : Ivoon und Reitaurant, 
— Eee 

| MEERES | 103. Clark Ber. Oman dl auu 


2 & ® * Eh 


E 


| 


! 





Cala 
Seile 


Samita 


Quantität für jeden 
Kunden begrenzt. 


isted $t., 


gegenüber unjferem nicdergebrannten Gebäude. 


Quantität für jeden 
Nımden begrenzt. 


Spesielles und Wichtiges 


—— in unſeremn — — 


Diännuer- und Sinaben- 


Unjer Kleider: 
einen grogen Kl 
das ganze 


welcher jich vom Gefchäft zu 
Cents am Dollar 


Einkäufer 


eider-Einkauf. 


Knaben-Kleidern, 


der 


machte letzte Woche 
Er erwarb 
Lager eines Fabrikanten von 


rückzog, zu 60 
Herſtellungskoſten. 


Um dieſem Departement neuen Schwung 


zu verleihen, hat er ſeinen ganzen 
in drei Lots eingetheilt und 
Auswahl für Samſtag Folgendes: 


Fall. 


100 Anzüge (Rnie- 
hofen und Nadets) 
aus gutem dauer— 
haftem Caſſimere, 
hübſchen 
ſehr gut ge— 
macht und beſetzt, 
Bargain 
81.50, Auswahl, 


ſ 


el 


* 
AA BEL® 
— — * 


2 
380 Vaar Rniehojen für  ftern, 
Knaben, in hübſchen Mu— 
ſtern und dauerhaftem 


Caſſimere, gut werth 30c, 


ein 


Wir ſchließen 
—Wl 
um 6 Uhr Abends. 


Fol 


550 Kniehoſen-⸗An—⸗ 


züge,d— 14 Jahre, 
inlinionGaffimere, 
Flanell und Che— 
viots, beſter Beſatz, 
poſitiv werth 83, 
Auswahl, 


- 


pfig, im 
Mus Flanell, 
feinſter 
für 
niger 





Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Polt-Dampficifffatrt 0) 


Baltimore nach Bremen 


dur die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Glajjer 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 


Abjahrt pon u eden Mittivo, von Bremen | I 
x 


Fenster -Stangen 


jeden Douneritog. 
Die obigen Sta J danıpfer fiud jammtli neu, von 
borzügliditer Bauart, und in — Theilen bequem 
eingerichtet. 
Könge 415—435 Fuß. Breite * Fuß. 
Electriſche Beleuchtüng in allen Raumen. 


CE Auf die Bequemlichkeit und Veutilation der F 
Nãume für Zwiſchendecks-Paſſagiere iſt bei Eiurich-⸗ F 
| tung und Ausrüsung diefer Dampfer ebenfalls bejons | 


dere Eorafalt verwandt. 
Weitere Auskunft ertheilen die BeneralsAgenteit, 


A. Schumacher & Co., 


5. S. Gay Str.. Baltimore, Ma. | ® 


3. Bm. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im SJnlande. 


Vaſſage 
im Zwiſchendeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 

und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 


ſchafts⸗ Einziehungen, ſowie 
ſendungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
— offen von 10—12 Uhr. ZU... 


Hamburg: Ameritaniiche 





Ertra gut und billin für Nwiihendeds: 
| Baflagiere. Kente Umiteigeret. ein Gaftle Garden 
| oder Kopfiteuer. D. Connelly, General-Ngent in Mone 
| treal, 14 Place D’Armes. 


| ANTON BOENERT, 
| GeneralsAgent für den Weiten, 92 Ka Salle Sir. 


Ei Am 


Geldſen gen‘ 
i Dchillig: SL e 


en. 


⸗ 
—— — 


mn 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbat> 
MR, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Driord Bde.) ilisbw 


Nechts auwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts an wälte, 
120 mandolph a4 * 


Kedzie Building, 


Simmer 901—90 


—— früher Staatsanwalt. 
KR R. JAMPOLIS, 8 Nahre lang Huis-Staatdanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Rchtö: Anwälte. 
Zinumer 406, „Ihe Tacoma,* Chicago, ZI. 2136m 


MAX EBE pr 
* alien Bi age 
102 . 


RHAR 
Union Str. 





- Scheine | 


a Alle Waaren werden unentgeltlic; abaeliefert, 


Geld⸗ 


C. B. Nichard & Co. 


|} | 
_ Hamburg-Nontreal- Chicago. 
| Partelfadrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie, | 





| Wwitnfcht auf Möobeln 


; Mgend tpelcher Met, 


‚The Gasualty Imdemnity Bureau, 


leit 





Einkauf 
offerirt zur 


Fol 3. 


300 durchaus reinwol— 
lene Kniehoſen-Anzüge 
einfach und doppelknö— 


Diagonals, 


Tricots und 
Homeſpun 
Beſatz, 
Anzug in der Lot we— 
als 
Auswahl, 


4,00 


Ausgezeichnete Worfted 
Männerhoien, in hübichen 
Hair Yine Streifen, ftark! 
gemacht, werth $1.50, 


u 


Wir Tdjließen 


Mittwochs und Freitags 
um 6 Uhr Abends. 


- Imweeds, 
fein 


85 werth, 


| —— 1 Store“ 


W..A.WIEBOLDT & CO. 


—— de [00 


Samſtag! 


33 


morgen ) 
den 6. Mlai, 


mit voljtändiger Meiling:- Garnitur, 


BESTES 


am Samitag 


Sinai | 


90 


PATENT- MEHL, 


Nicht mehr wie drei Sets an 
jeden Kunden zu die- 
fem Preis. 


‚00 


937, 939 UND 941 MILWAUKEE AVE. 


Bir ihlichen jeden Mittwoch und Freitag Abend um 6 Nihr. 


nod billige Paffageidheine Tanı | 


fen will, möge fi jegt melden. denn 


Preie werden näcftens theurer. — | 


Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral- Agent, 


Bolmadten mit confulariihen Beglaubis 
gungen, Erbidaits:Golleftionen, 
gahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


Dan beate: 


9231LaSalleStr. | 


Finanzielles. 





Schuhberein der Hausbeſthet 


| E.ropa, Geldiendungen nad Deutidland. 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradce Str. 
Win. Eievert, 3204 Wentworth Av. 


—— — 794 Milwaufee Wpde. 


Branch \ 
. . Weiß, 614 Raeine Ave. 


vffices: tz 


Geld zu verleihen ; An 


Wagen, Bauvereind. Actien, erjte umd zweite Grunde 


eigenthums· Hypotheten und andere 


94 La Salle Str., Zimmer 35. Beiuht uns, 


| fdpreibt oder telepbonirt uns, Zelevhon 1275, und 


wir werden Jemanven zu Ihnen jdiden. 


Gebraudt Ihr Geld?! 


— — 


Wir verleihen Geld zu irtge 
625 bis 310000, zu den 
und in fkürzeſter geil. 


hen, Lagerhaus icjeiue 0 
jo verjäuns 
Raten zu fragen, bevor Jbr eine 
Wir leiten Geld, ohne da e3 in Die 
four und beitveben uns, unjere 
bedienen, dab jie wider zu uns ‚tom 
eine ander einicibe zu machen wit 
nen auf beliebige Zeit aus gebebut ı und 3a 
iweder voll oder tbeilweije zu irgeid t 
werden, nach dem Belieben der Lei 
emachte Zahlung vermindert die K 
n Verbältnißk züm Betrage der Zat 
feine Gebühren im Voraus aboczoe 
defommt den vollen Vertrag des Tar lehens 
In Talfe She einen Meitberrag auf Möbeln 
nc$ oder auderes derſönliches Figen tbumt irgend 
cher Art ſchulden ſolliet, werden wir der 
schlen und aus jo langersrift geben,als \ 
Wir laffen dus Gigentbun in Eurem Weis, jo 
Ahr den Gebrauch des Geldes fotvohl als au des 
&igentbund habt. Bedeutet, dab Ahr zu jeder Zeit 
Abzazlungen wachen und dadurch die Koiten der Plus 
leide vermindern förnt. 
un Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird c5 zu 
u Tortheil fein, auerit bei uns vorjujpreden, 
Ahr eine Anleihe mad. 
———— Mortgage Loan Ge, 
8 2a Eolle Str. ee irlur über der Etrake. 


Die „„Ubendpoft‘‘ bemüht fig, Tür den 
beufbar niedrigiten Preis ein möglihit gutes 
—* zu liefern, Dies iſt von Aufaug au 

Ihre einzige ne geweien. 


Boftauss | 
tim | 
SMujtrirte Weltausftelungsfalender für 1893 gratis. | 


"| MORTHAGE 


4.5. Stolte, 3254 ©. Halited Str. | 
I 


— auf —E | 
erde, | rung. 
| Staaten das größte SNlapital befigen, 


ute Sicherheiten. 


Darlehen auf verjönt. Gigentyum. [m 


ud ‚einem Beirage bon | 
en 


Dias | 


® inansieltes, 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 
145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Gourthouje, 


&eld zu verleihen auf 


Grundeigenthum, 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verkaufen. 


Depojiten angenommen. Zinſen be geht auf 
Enareinlagen, Bolimadıten — eecblichat⸗ 
ten eingezogen, Paſſageſcheine von und nach 


EI” Sonntags offen von 10212 Uhr Vormittags. 





| Household Loan Association, 


85 Dearboru Sir., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahıne, teine Deffentlihleit ober —— 

Da wir unter allen Geſellſchaften in den 

e töunen 1 
Euch niedrigere Raten umd längere — etäbren, alß 
irgend Jemand in der Stadt. ere Gejellipaft iR 
erganifirt und macht Geichäfte Zr dent Bangejells 
fchafts: Plane. Darleben gegen leichte wöchentliche 

eder monatlide Widyablung nach Bequemlichkeit. 

Spredt uns, bevor Ahr eine Anleihe mat. Bring 
Möbel:Rec-ipts mit Gud) 

EI E35 wird deutih gefprodemn 
Honusehold Loan Association, 

85 Dearboru Str. Zimmer SCk — Gearüubes 1854 


Prairie State 





SAVWINGS 
& Trust Co. 


Au: | Bank and Safe Deposit Vaults, 


2 


tön= | 45 So. DESPLAINES STP., CHICAGO, 


Jutere ſeu für Spareinlagen, 
Vier Zinstage ım Jahr, 

Held verliehen auffrundeigen(jum 

an monatlichen Abzahlungen zu vier Prog 

ILL., 

nahe MW. Waihington Str. dmalz 


E. C. Pauling, 


149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 


-| Geld zu verleihen auf Grunde 


daR | 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. ni 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, VBierde und Wagen, fowie Rn 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber@egenftä 
Niedrige Raten. — ge tung. — en 


CHAFFEL LOAN CO, LARB VIEW, 


Zimmer 1, 503 Kinceln 





